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Hiermit möchte ich allen Eltern meine Gratulation zur Geburt ihrer, unserer 
Kinder übermitteln. In letzter Zeit wurden sehr viele. Kinder, Deutschlands 
Zukunft!, geboren, ich gratuliere den stolzen Eltern Sylvia & Maik F ischer für 
Ihr Töchterchen Svenja, den Eltern Madlen &1 utz Willert für ihr. Söhnchen 
Wolf, Rüdiger, ‚den Eltern. Janina Hebestadt & Michael Ting für ihr 
Töchterchen Anne-Marie, den Eltern Katharina & Roman für ihr Söhnchen 
Sven-Hagen, den Eltern Nieote. & Bruno für ihr Söhnchen Arne und den 
Eltern Kessy & Dieter Riefling zu Ihrem Söhnchen AN BeN Leider 
kein Bild vorhanden. : “ 


z 
Wolf - Rüdiger Willert geb. am 
14. Ostermiond'00 
Größe: 52 Mm . j en 5 
Gewicht: 30708 ze Anne-Marie geb. am 4. 
2. Nebelung’99 
Gewicht: 32408 
Größe: Siem 
Sven-Hagen geb, am 
12. Brachet’00 
1 Arne geb.am 
6. Jukmond‘ 9 
Gewicht: 36008 _ |; 


Größe: 52cm 


un _. 
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Björn - Askjel 


Mit diesen Zeilen geben 
wir die Geburt unseres 
2. Sohnes 
Björn — Askjel 
bekannt, der am 22, 

Mornung‘ 00 das Licht 
der Welt erblickte. 


An dieser Stelle möchten wir 
‚uns auch bei allen 
Kameradinnen und 

Kameraden, Angehörigen und 
Freunden für ihre Wünsche 

und Geschenke bedanken. 
Die stolzen Eltern, Judith und 
Enrico. 
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Kontakt il 


www.heathenfront. orgidht | 
 dhf@heathenfront. org = ® 
dh _ thuringia@heathenfront.c org = H 

. D.HR.-Sachsen@t-online.de 
2 HALGADOM@t-online de(Rheinland) . 
Postfach 30044. 99043 Erfurt 


WoLan schauf auf Dick! 
Erweise Dich des Erbes 


Deiner Ahnen wilrdig 


DIE HEILUNG DES SCHICKSALS 
durch die 


2 DEUTSCHE 
‚HEIDNISCHE FRONT!" 
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Es ist nichts neues wenn man mal wieder erfährt, daß ein Kind mißbraucht, ja sogar getötet wurde. 
Von Monat zu Monat werden diese Art der Berichte immer mehr. Dabei erfahren wir nicht immer, 
wenn ein solches Verbrechen (was laut den „öffentlichen Zahlen“ jeden Tag passiert) vorkommt. 
Doch die Täter werden geschützt, ja sogar noch selbst zu Opfern erklärt und sie erfahren nur selten 
die „Härte“ des Gesetzes. Frei nach dem Motto: er ein bißchen ‚Berchadigt und man hat Mitleid 


‘ Nationalisten funktioniert 


mit Dir!“ Komisch bei ee 
das nicht! | 


Allein schon die gesetzlich 
für Kindesmißbrauch 
Denn für Kindesmißbrauch 
mindestens 6 Monate 
„schweren Fällen“ gibt es 
Kindesmißbrauch vor, bei 
direkten Kontakt hat (z.B. 
Handlungen vor einem 
selbst sexuelle Handlungen 


vorgesehenen Strafen, die 
stehen, sind lächerlich!!! 
stehen gem. 3 176 StGB 
Freiheitsentzug, bei 
1-10 Jahre. Liegt ein 
dem das Kind keinen 

exhibitionistische 
Kind, oder das Kind muß 
an sich vornehmen), stehen 


Geldstrafen oder bis zu 3 iS Jahren Freiheitsentzug. 
Betrachtet man aber die REN Strafen der sogenannten 
„Volksverhetzung“ (z.B. S | N B = Anprangern von 


Ausländerproblematik, 
stehen gem. $130 StGB eine 


leugnen des Holocaust) 
Freiheitsstrafe von 3 


Monaten bis zu 5 Jahren. | % I 22: Sieht man aber die 
„Folgeschäden“ dieser ;- = = RN = beiden Straftaten und 
vergleicht man dabei die | Bm Handiungsweise mit - der 


dabei vorgegangen wird, 
unwillkürlich die Frage 
vor wen? 
Warum wird für Kinderschänder mehr Verständnis aufgebracht, als für Nationalisten die nicht 
mehr wie Ihre persönliche Meinung kundtun? 

Kindesmißbrauch bedeutet nicht nur Mißbrauch des Körpers, sondern auch die Zerstörung der 
Seele des Kindes, welche irreparable Schäden nach sich ziehen. Für ein mißbrauchtes Kind ist 
kaum noch ein normales Leben möglich, da Mißtrauen und Ekel dieses Leben bestimmen. Kurz 
und knapp werden diese Kinder Ihrer Zukunft beraubt. Auch das Leben der Angehörigen der 
Kinder, wird durch das ewige Gefühl des Versagens und der Ohnmacht zerstört. Wenn auch noch 
das Kind getötet wird, kommt der Verlust eines geliebten Menschen hinzu. So oder 30, beides führt 
in den meisten Fällen zur Zerstörung einer Familie. 

Was geschieht aber im Gegenzug mit den Tätern? Sexualstraftäter dieser Art bekommen eine 
Sonderbehandlung falls sie ins Gefängnis kommen, psychologische Betreuung (eine sogenannte 
Therapie) oder sie werden sogar noch (wie in Moringen) in sogenannte Psychiatrien gesteckt, die 
sich zu allem Übel auch noch neben Kindertagesstätten und Schulen befinden! 

Selbstverständlich wird alles vom Steuergeld bezahlt!!! Dabei werden gerade mal 20% aller 
Sexualstraftäter nicht wieder rückfällig! 

Warum aber kommt es immer mehr zu Kindesmißbrauch in unserer Gesellschaft? 


; drängt sich einem doch 
auf: Wen schützt der Staat 


- Man kann dieses darauf zurückführen, daß unsere Gesellschaft widernatürliches Sexualverhalten 


für normal erklärt, und die allgemeine Moral auf die unterste Stufe gesunken ist. Frei nach dem 
Motto: Jeder mit jedem! 

Dadurch sinkt auch die von der Natur gegebene Hemmschwelle auf die überzugreifen, die am 
meisten unserem Schutz brauchen: Unsere Kinder! Wie aber sollen wir unseren Kindern erklären, 
daß Menschen (falls man sie als solche bezeichnen,kann) die sich an Kindern vergehen nur „arme, 
kranke und hilfsbedürftige Mitbürger“ sind, für die man Verständnis haben muß? 
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Perversionen und abnormales Sexualverhalten sind unkontrollierbar auftretende Triebe, die durch 
defekte in der Psyche hervorgerufen werden und somit irreparabel sind. Deswegen gibt es nur eine 
Forderung, für uns, bei solchen Verbrechen: 


|. Todesstrafe bzw. lebenslange Haft mit anschließender Sicherheitsverwahrung. Denn so lange es 


solche Menschen immer wieder schaffen Hafterleichterung, Freigang oder sogar Entlassung durch 
vorspielen der Heilung zu erschleichen, können wir unsere Kinder nicht 100% schützen. Da es aber 
unsere Pflicht und Aufgabe ist, unseren Kindern allen möglichen Schutz zu bieten, muß jeder 
einzelne seinen Teil dazu beitragen indem er z.B. bei Verdacht oder Wissen des Kindesmißbrauchs 
dieses weiterleitet. Auch Kinderpornos, die oft über das ganze Internet verteilt werden, sollten 
sofort bei der Polizei zur Anzeige gebracht werden. Und letztendlich immer wieder dafür auf die 
Straße gehen, bis auch endlich der letzte Perverse seine gerechte Strafe erhält. : 

Falls Ihr Euch gerne zu dem Thema mit uns austauschen möchtet, tut dieses umter der angegebenen 
Postfachadresse. Mit kameradschaftlichem Gruß / Der Freie Mädelbund 


_Kontakt-Adresse: FMb / Postfach 200110 /37579 Bad Gandersheim 


Schweden lieferte 1945/46 Tausende Deutscher den Sowjets aus 
Im Dezember 1945/Januar 1946 lieferte das im Kriege neutral gebliebene Schweden 3000 
Deutsche, seit Monaten dort in ternierte ‚Soldaten, vor allem Angehörige. der: 121. 
ostpreußischen Infanterie-Division und der Sturmgeschätz-Brigade 190, sowie 167. Balten, 
die sich ‚auch nach ‚Schweden erettet hatten, mit, brutaler a 


rt 


Aus dem Norden kommt 
diese Kapelle, mit eier 
kraftvollen Melodie im Pack. 
Auch textlich geht es ganz 
schön zur Sache, man schreit 
hier puren Hass heraus. Mit 
9 Liedern und einer ange- 
messenen Aufmachung kann 
sich dieser Silberling sehen 
lassen. Wenn man sich die 
‚Scheibe so anhört, ist man 


schon voll gespannt was in 


Zukunft noch zu erwarten 
ist, von den Jungs. 
WHITETERROR: = 
„CompHlation ie. 
Hier mal wieder ein naer 
im Gespräch, der es wirklich 
in sich hat. Auf diesen 
kommen Bands wie Bound 
for Glory, Mitdown 
Bootboys, Storm Section, 
Extreme Hatred, C.LS., 
Fight for Freedom und 
Hammertown zur Geltung. 
Hammerharte Musik mit 
hasserfüllten Texten die auf 
einer Spieldauer von 38:28 
Minuten präsentiert werden. 
Ganze 16 Lieder werden von 
den Bands dem Hörer 
geboten. Übrigens wurde 
dieser Sampler 1992 vom 
Label White Terror Rec. 
produziert, ist also schon 
eine ältere Scheibe, aber 
dennoch erhältlich, Mir 
persönlich flog sie vor 
kurzen in die Hände, Augen 
auf, beim CD-Kauf! 


0020000000000 


Dies ist meine erste Scheibe die ich 
von den Jungs in den Händen halte, 
ist ja schon die 3 CD die man von 
ihnen hören kann. Produziert 
wurde der Silberling beim 
spanischen Ra-ta ta ta Label, also 
im selben Land wo die Band auch 
herkommt. Auf 38:11 Minuten 
pausenlosen Klängen werden 11 
Lieder, in spanisch, zum besten 
gegeben. Also mit dem mitträllern 
wird es wohl nichts werden, 
höchstens Ihr beherrscht die 
spanische Sprache. Um mal paar 
Ohrwürmer zu nennen, wie z.B. 
„Un trabajo pediste“, 
„Aznarakagar“ oder „Espana“. 
Auch weiteres Liedgut versteht es 
zu gefallen. Musikalisch hält man 
sich an Ol! Klängen fest. Die 
Aufmachung der CD geht auch in 
Ordnung! Holt Euch die Scheibe, ist 
kein Fehlkauf, glaubt mir. 


. WARHAMMER: “Valhal 

Be Warriors“ CD. 

Base ich zu meiner Blchsten 
Vorstellung, diese mir ganz gut 
gefällt. Hier wird dem Hörer 
hasserfüllter RAC geboten und der 
schwächt mit keinem Lied ab. Auf 
30:14 Minuten kommen 10 Lieder 
zur Geltung, hervorheben möchte 
ich Songs die meinen Lauschern 
sehr gut gefielen und zwar wären 
das zB. „LRA“, „White Pride 
Skinhead“ oder „Valhalla’s 
Warrior“. Herausgekommen ist die 
Scheibe bei ISD-Records. Zur 


MED Nicht Übel das Teil, gefällt | | Aufmachung wäre zu sagen, kann 
! Auf einer Spieldauer von 11:11 man gelten lassen. Also, sollte Euch 
Minuten ten 5 Lieder zum besten gegeben. der Silberling in die Finger geraten, 
RAC Klänge durchfressen die Gehirnzellen nach könnt Ihr beruhigt zugreifen! 


[ onara sie 0 ] 


Lust und Laune, ein Kracher folgt dem anderen. Möchte auch dieses mal Ohrwürmer nicht 
vorenthalten, also z.B. „Thunder“ oder „Loud & Proud“ kommen doch gut an. Auch gibt es 
eine Coverversion von den 4-Skins zu hören. Die Aufmachung des Silberlings wird schlicht 
gehalten aber für eine Maxi ausreichend. Produziert wurde dieses Scheibchen bei Colo Tooth 
Records. Was soll ich sonst noch sagen, holt Euch das Teil, ist mit Sicherheit kein Fehlkauf! 


che ra 
. BE. r = 


Und hier mal eine ganz aubergewbhußche 
CD aus Skandinavien, karte Töne klingen 
an meine Ohren und die Stimme der 
Sängerin ist der absolute Hammer! Freie 
Musiker der Band Triskolon haben hier ihre 
Finger mit im Spiel, kann man sich beim 
hören dieser Scheibe dann auch gut 
vorstellen. Anspieltips wären z.B. 
„Freedom“, „The Camp of the saints“, 
„War ery“ usw., eigentlich sind alle Lieder 
durchweg genial und finden ihren richtigen 
Reiz beim zuhören. Herausgebracht wurde 
die Scheibe bei Midgard, wo ja auch weitere 
Combos, wie Hel, mit einer Sängerin zu 
hören waren, zwar nicht in der Härte wie 
diese Scheibe, aber auch sehr gut! Die 
Aufmachung ist schlicht aber ausreichend, . 
Bleibt nur noch zu sagen, auf jeden Falt 
zulegen wenn man diese zu Gesicht 
bekommt. Bestellen könnt ihr diese bei: 
Midgard Rec. / Box 220 27 / 40072 
Götteborg 


SEUUDIKERLUDKERLDSERLA ES 


WHITE PRIDE: „Your Loss is our Gain“CD Nach langem 
vorankündigen ist sie nun da, der Vorreiter von Bound for Glory, ob 
es nun tatsächlich sich um diese handelt, ist fraglich. Von der 
musikalischen Seite, denke ich mal, mit Sicherheit nicht. Auch sind 
die Aufnamen schlecht abgemischt wurden, liegt wahrscheinlich 
daran, daß es sich um ältere handelt. Ansonsten ist dieser Silberling 
limitiert auf 1000 Stück, wer also Sammler ist, sollte zugreifen. Mit 9 
Lieder von einer Spieldauer von nur 18:48 Minuten möchte ich mal 
keine Anspieltips geben, seht selber. Die Aufmachung wurde 
ziemlich billig gehalten. Produziert wurde die Scheibe bei MoinMoin 
Records. Müßt Ihr hören dann kaufen! 


L K ERR £ Force 


IORO Na das nenne ich eine 
gut gelung cheibe von den Spaniern. 4 Lieder wurden hier zum 
besten gegeben mit einer Spiellänge von 11:22 Minuten, diese selbst 
in spanisch gesungen worden, den Stil würde ich als schnellen RAC 
beschreiben. Als Ohrwurm würde ich „Chaos“ und „Torquemada“ 
(Instrumental) rauspicken. Die Aufmachung wurde schlicht 
gehalten, aber ausreichend für eine Maxi. Herausgekommen ist 
dieser Silberling hei Hate Records. kann man heruhiest zugreifen. 
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: RACHE ENGEL: 
„Ritter der Rache!“ 
Eine wahrscheinlich 
neue Band, obwohl 
ich schwören könnte 
die Stimme gehört 
dem Sänger von 
Oithanasie, natürlich 
kann ich mich auch 
irren. Hier wird uns 
schneller RAC ge- 
boten mit abwechsl- 
ungsreichem Liedgut. 
Ohrwürmer wären z. 
B. zu nennen, wie 
„Rache Engel“, 
„Widerstand“, 
„Ritter der Rache“ 
oder „Ewigkeit“ was 
man dem Kameraden 
Otto gewidmet hat. 
Mit einer Spieldauer 
von 38:53 Minuten 
werden die verschied- 
enen Songs gut ange- 
bracht. Zur Aufmach- 
ung wäre zu sagen, 
daß diese schlicht 
gehalten wurde, Texte 
fehlen, aber im 
großen und ganzen 
gefällt mir die CD 
ganz gut! Herausge- 
bracht wurde diese 
beim Asgard-Ver- 
sand. Kann man sich, 
beruhigt zulegen! 


Hier mal wieder eine Demo CD 
im Gespräch, wo mir ein 
schneller Ton, beim abspielen 
dieser, zu Ohren kam. Die 
Qualität ist sehr gut wen man 
bedenkt unter welchen Beding- 
ungen diese aufgenommen 
wurde, ich möchte damit sagen, 
keine Studioaufnahmen. Es 
werden 5 Songs zum besten 
gegeben mit einer Spieldauer 
von 20:15 Minuten. Was soll ich 
noch groß sagen, sollte man auf 
jeden Fall besitzen! Bezugs- 
anschrift gibt es nicht, Ihr 
könnt aber diese Scheibe über 
die Redax Anschrift erfragen. 
| Kostenpreis beträgt 15 DM. 


WE WILL NEVER DIE: Vol. 2 
Ein weiterer Sampler nahm den 
Weg zu mir auf mit sage und 
schreibe 23 Songs von 
verschiedenen Bands wie 
Sturmtrupp, Kampfzone, 
Chaoskrieger aus Deutschland. 
Desweiteren geben Bands wie 
D.A. und Locomativa aus 

!' Brasilien, Frakass und Fraction 
aus Frankreich, The Gits und 
Nowy Lad aus Polen ihr 
musikalisches Können unter 
Beweis. Auch werden noch 
weitere Bands vorgestellt. Im 
musikalischen Bereich gesehen 
Ist es doch eine abwechslungs- 
reiche Sache diese Scheibe, 
obwohl mich manche 
ausländische Bands nicht so 
überzeugen können, naja ist 
eben Ansichtssache. Die 
Aufmachung des Silberlings 
geht in Ordnung, Texte sind 
vertreten und jeweilige Fotos 
der Bands. Herausgekommen 
ist diese Scheibe bei Nordise / 
Box 1245 / 8900 Ce Leeuwarden 
/ Nederland. Ja, ansonsten geht 
die Scheibe in Ordnung, kann 
man sich getrost zulegen! 


SKINHE ‘ Hier werden 
Bands wie Gnadenlos, Sachsonia, Neue Argumente, 
Sturm & Drang präsentiert. Ganze 14 Lieder werden von 
den verschiedenen Bands geboten, die Qualität könnte 
nicht besser sein. Produziert wurde diese Scheibe 1999 
von freien Kameraden aus Dresden, wo denen auch die 
Konzertveranstaltung durchgeführt wurde. Die Scheibe 
kann sich mit fast einer Stunde hörenswerten RAC sehen 
lassen. Aufmachung wurde schlicht gehalten, aber 
korrekt da der Preis dieser CD nur 15 DM. beträgt. 
Gefällt mir wirklich gut das Teil, sollte Interesse 
bestehen an dieser, so wendet Euch an die Redax. 


STEELCAPPED STRENGTE: 
„Sign of Evil“ CD 

Das neuste Werk von den 
Jungs, nicht schlecht. Also vom 
Stil her hat sich nicht viel 
geändert, muß ja auch nicht, da 
sie einen schönen schnellen 
‚Sound hinlegen. Auf dem 
Silberling befinden sich 13 
Songs mit einer Spieldauer von 
33:19 Minuten die es in sich 
haben. Gewidmet wurde die CD 
100 Millionen Opfern des 
Kommunismus. Ohrwürmer 
wären „Forbidden Rage“, 
„Skinheads Action“ oder „Sign 
of Evil“. Die Aufmachung geht 
auf jeden Fall in Ordnung, im 
Booklet werden Schreckens- 
bilder ds Kommunismus 
öffentlich gemacht, wie kann 
man so grausam sein?! 
Ansonsten sollte man diese CD 
als sein eigen nennen, da sie als 
gelungen erklärt werden kann. 
Produziert wurde diese Scheibe 
bei Dim Records / U.Großmann 
/IPF 11 / 96237 Ebersdorf 


Für diesen Silberling sind 
Musiker von Absurd und 
Stahlgewitter verantwortlich. 
Vorn weg wäre zu sagen, daß 
diese _ Scheibe etwas 
außergewöhnliches ist. Also mir 
persönlich sagt sie voll zu, 
steckt viel Abwechslung drin. 
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Um mal zum Stil der Musik zu kommen, diesen würde ich 
in Richtung Black-Metal schieben. Ohrwürmer hätten wir 
z.B. „Pagan Warrior“ das übeltst abgeht, desweiteren 
wäre da „Holy War“, weitere Lieder gehen teilweise 
langsamer zur Sache, die meiner Meinung auch sehr gut 
ankommen. Auch ein Instrumental wird dem Hörer 
geboten. Die Aufmachung kann man gelten lassen, Texte 
sind auch alle vertreten. Insgesamt werden 8 Lieder 
geboten mit einer Spieldauer von 39:44 Minuten. Im 
großen und ganzen findet dieser Silberling gefallen, wie 
gesagt außergewöhnlich, wer sich also vorher vergewissern 
möchte, sollte erst rein hören. Produziert wurde die 
Scheibe bei V4. 


CROP NO.1: „Die 


ROPN: Jie Kraft aus 
demSüden CD 
Hierbei handelt es sich um 
eine in, wie sie sich selber 
nennen, Richtung OlI-Core 
Scheibe, die mir im 
wesentlichen ganz gut gefällt. 
Musikalisch würde ich sagen 
sind die Jungs ziemlich 
ausgereift und auch ansonsten 
kommt die Art von Mucke gut 
rüber. Ganze 11 Songs werden 
innerhalb von 50:38 Minuten 
dem Hörer zu Ohren 
gebracht, also eine ganz schön 
lange Musikveranstaltung die 
einem geboten wird. 
Anspieltips wären z.B. 
„Patrioten“, „Toleranz“, oder 
„Macht der Lügen“, des- 
weiteren ist die Aufmachung 
des Silberlings nicht schlecht, 
paar Bilder der Band und 
Texte gibt es auch im Booklet 
zu sehen. Bootlek kommt auch 
ganz gut rüber. Aufgenommen 
wurde diese Scheibe bei Dim 
Records / PF 11 / 96232. 
Ebersdorf. Ja, ansonsten 
könnt Ihr beruhigt kaufen! 


82. 
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Zum ersten mal halte ich von 
dieser Band etwas musikal- 
isches in den Händen. Ich muß 
schon sagen, gefällt mir sehr 
gut diese Scheibe, daß ganze 
beläuft sich mit 18 Songs auf 
einer Spielzeit von fast 45 
Minuten, nicht schlecht. 
Musikalisch geht es abwechsl- 
ungsreich zur Sache, würde das | 
ganze in Richtung OVRAC 
drücken. Ohrwürmer wären 
z.B. „W.N.S. Skinheads“, 
„Martyrs and Traitors“ oder | 
„Aryan Girl“. Produziert 
wurde diese Scheibe bei Gold 
Tooth Records. Bleibt nur noch 


zu sagen, kann man sich meiner 
Meinung beruhigt zulegen. 
Also. bei Sicht, zugreifen! 


ee Sampler 

Hier geben sich 10 Bands die 
Ehre dem Hörer anständige 
Musik zu überliefern. Was 
mich teilweise davon aber nicht 
überzeugt. Es werden Bands 
wie Celtie Warrior, Excalibur, 
Gesta Bellica, Kai Freikorps, 
Konkwista 88, Estirple 
Imperial, Svastika, Razors 
Edge und weitere Bands dem 
Hörer geboten. Freikorps 
haben mich auf dieser Dar- 
bietung nieht überzeugen 
können, genauso wie paar 
weitere Bands, teilweise ist die 
Abmischung nicht so gut wie 
man sie sich wünscht. 
Insgesamt kommen 20 Songs 
zur Geltung innerhalb einer 
Spieldauer von 74:48 Minuten, 
ist ganz in Ordnung finde ich. 

Zur Aufmachung der CD wäre 
zu sagen, daß diese in Ordnung 
geht. Jeweilige Bandfotos mit 
Kontaktadressen sind 
vertreten. Herausgekommen ist 
die Scheibe bei Di-Al Records. 


‚NO MORE BROTHER WARS | 


Vor längerem schriebst Du.mich an, Kar um Dir von mm "mein Heft ZU. er beuten. 
Der Kontakt zwischen uns besteht welch Freud auch heute noch und wie ich erfuhr. 5 
bist Du Sänger in einer Band Namens Weissoluf, Deshalb auch heute ein paar 

"Fragen an:Dich bzw, Euch. Äh, wie fä inet man noch mal ein Interview An?! Äch $0, 
ch" elaube Wie ‚jedes anfängt und zwar mit der Frage, jetzt geht" $ los: Wie lautet . 
Eure Bandbesetzung. (Name, Alter, Instrument) und wann 'ertönten. erste hörbare 
Klänge, kurz und knapp, seit wann oıbt es Euch in der Welt der Skinheads®?. 
-Gesrundet würde ‚Weissolut irgendwann am April: 98, es vab dann eimige > 
3 er sehsel: und.ın der heutigen’ Eormation,spielen wir seit ca 1} % Jahren. Das 
wären: Kai (20. Jahre)-Gesans. Patrick (20 Jahre)-Gitarre, Jens (23 3 Jahre)- Gitarre, Rai a7 
Ä Jahre): Schlagzeüg und seit eirca einem. halben Jahr Die & hris 22» Jahre) ar uns den x 


‚das dieser bei den Anwe ne ganz sur aa Ab a Stelle, schalte Dank. an In 
‚Kameradschaft Osiara für die Kinladung- (Kein Problem, immer wieder. die Redax) 
= Um w eiche Themen drehen sich Eure Texte eigentlich, doch nicht eiWa um 1.Sch und Be 
saufen. oder etwa.doch? NER 
Bosere Heste BNLE zum größten: Teil pöhtische Inhalte: denn. Wir Denker das, AR heimen, Pr 
wie Sex und saufen Dessen. zu OJ oder Punk Kapellen. passen... Re, 
Es sıbl in Deutschland: eine sehr w ichtige Or ganısAätion die den Namen: HNG Tre 
* Sie unterstützt seit mehr als 19 Jahren nationale politische Gefangene Juwieweit. 
x ER Ihr EN zu a Or Eamsanan and unterstü A Ihr: SD, die Sicht in. 


N 


nicht, aber wir unterstützen inhaftierte Kameraden mit Spenden. Wir haben großen Respekt vor der 


Pe 


Habt Ihr vielleicht mal daran gedacht ein } ameraden in Haft zu schreiben? 
Im Moulentihgben wir noch kein Lied das dieses. TI} andelt. Aber was nicht ist kann ja.noch 


r Reichshauptstadt, 
‚Baum Beil a 


Ban u r wir stehen n nackt au jer er Siegess iule, nat 
108 ngetfoffen 1, ‚ode hhione nur he ße: Luft a, hä 


wie sieht. der Kontakt zu anderen Combos ih in Berlin aus? . 

Man kennt sich vom sehen, aber u Kontakte bestehen r nur zu Germania und Frontstadt, da wir den 
eiben Proberaum haben. 5 

Jeder hat ja so seine Pläne, wie : sehen: Eure für das kommende Jahr aus? Natü rlich bezieht sich 

die Frage im Bereich zur Musik, nicht private, ‚die.stelle ich mir zu pervers vor hä,hä. 
Wir wollen nächstes Jahr unsere Proben verstärken und versuchen öfter Live zu spielen. 
An dieser Stelle, könnt Ihr mir mal eine Frage stellen! 
Wie steht’s eigentlich um Deine Band Götterzo und welche Pläne hast Du mit Deinem Zine? 
Stimmt es eigentlich das Dein Opa mit Vormamen Karl hieß? (Hi,Hi,Hi) 
Die Band Götterzorn ist Vergangenheit, neue Pläne i in diesem Bereich sind geschmiedet. Ich 
; versuche mich an der 
Gitarre. Pläne im Bezug zum 'Zine gibt es eigentlich nicht. Ich She von Ausgabe zu 


Ausgabe die Ostara attraktiver; zu gestalten, hoffe es ist mir mit die er gelungen. Jetzt kennt 
Ihr ja schon fast meine ganze Familie, Ihr wißt wie meine Brüder heißen und wie mein Opa 
heißt wißt Ihr auch. Woher nehmt Ihr bloß das Wissen?! 


So, am Schiuß angelangt düt ni noch grüßen wen ihr wolit! 


Gnadenlos, en eh Skalinger und den Patriot 19/8. 
Heil Euch allen — Weissglut Berlin! 


TEEN EETNEERTEET RI EHE WEITET BEEUBE? 
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m STARKES \ k! Eigentlich belieben wir es nicht persönliche Dinge in der 

TIC t-Öffentlichkeit auszufragen, doch hier gilt etwas richtig zu stellen. 
Ein von der HNG seid Jahren betreuter Kamerad soll willkürlich in den Dreck gezogen werden. 
Die Hetze und Schikanen kommen von einer Person aus der gleichen Haftanstalt welcher sich als 
national bezeichnet und noch zugibt Drogen zu vertreiben. Ebenso ließ er (wahrscheinlich hat er 
sein letztes bißchen Hirn verkifft) durchscheinen das er selbst welche nimmt. Der Kamerad Jens- 
Werner K. hat eine 15 jährige Haftstrafe abzusitzen und hat innerhalb der Anstalt kaum 
Möglichkeiten sich gegen die Bösartigkeiten zur Wehr zu setzen, weil dann logischerweise kein 
Ende seiner so oder so langen Haft abzusehen wäre, 
Ich möchte darauf hinweisen das Jens-Werner sich seid langer Zeit als vorbildlicher, ehrlicher und 
hilfsbereiter Kämpfer bewiesen hat und die Anschuldigungen im “Drohbrief“ weder Hand noch 
Fuß haben. Natürlich nimmt Niemand einen solch lächerlichen Drohbrief für toll, trotzdem möchte 
ich anständige Kameraden bitten sich nicht von dieser Intrige leiten zu lassen. 
VIELEN DANK! Sylvia für die HNG / Redax Weisser Wolf, Ostara, Bragi und Feuer & Sturm 


Anmerk d. Redax: Hierzu auch ein paar Worte von mir. Ich möchte gerne wissen wo diese Person 
namens Deutloff solche Anschuldigungen hernimmt und aus weichem Haß heraus solche 


verlogenen Dinge überhaupt entstehen können. Aus dieser oben stehenden Mitteilung kann man 
; schnell erkennen welch primitives Gedankengut sich hinter dieser Person verbirgt. Leider gibt es 
. immer wieder Leute die solche Aktionen tolerieren und nicht abgeneigt sind noch eins drauf zu 
setzen. Ich hoffe das niemand diesen verlogenen Zeilen Glauben schenkt und sich eines besseren 
belehren läßt! Wer glaubt schon einem Drogendealer der meint mit diesen unseren politischen 
Kampf unterstützen zu müssen?! Jens-Werner, ich und viele andere Kamerad(inn)en stehen hinter 
Dir, laß Dich nicht klein kriegen! 


beim. *Küline 
= Gerhard. Schröder beim »Hitler-Gruß®: 

dena yurde es ‚die, deutsche 

Jusu72 werten, wenn. die: beiden 

Politiker nieht links, sondern rechts 

stünden. 886a. StGB. stellt, allen 

Ernstess; bestimmte Handbeweg- 

ungen. als. "Kennzeichen? verfäss- 

uneswidtise Organisationen unter 

Strafe Schon mehrfach wurden 

deutsche Patioten wegen zufälligcr 

sen SEeiteie, weil Staatsanwälte dahinter braune 

Gesinnung ver nruteten, Der aus dem Amz geschiedene Bindeniheitent TR wW ige san mit der 
Bekündung AT: er EHE num DSeh mit et LE ua wei Ds en KUBA: Bet ll als Mt nr 
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Viele eingeleitete Strafverfahren enden häufig nur deswegen mit einer Verarteiuug, weil die Beschuldigten 
bzw. Angeklagten ausgesagt und sich dabei um “Kopf und Kragen geredet“ haben. Sie sprechen einfach zu 
viel — teilweise aus Unkenntnis der Rechtslage und der Aussageverweigerungsrechte, teilweise aus Angst, 
teilweise in der Hoffnung auf eine mildere Strafe. Teilweise lassen sie sich auch durch die unvermutete 
Freundlichkeit der Beamten, Staatsanwälte und Richter übertölpeln und sind dem psychologischen Druck 
nicht gewachsen. Sogar wohlwollende Zeugen belasten oft ungewollt den Angeklagten. Es gilt daher für 
jeden Strafprozeß: Verweigern Sie am besten von Anfang an und vollständig die Aussage! Wenn Sie 
eine Aussage machen, tun Sie dies nur nach vorheriger Absprache mit Ihrem Rechtsanwalt uno 
nach dessen Akteneinsichtnahmel 


Die folgenden Se LEEREN SIUNEBESEEENG IDEE al-BeschuldieterAngekläster oder Zeuge sind] 
uaher enipfchlenswert - 
Bewahren Sie Tab: 
Lassen Sie sich durch Polizisten, Staatsanwälte und Richter weder einschüchtern noch durch 
freundliche Worte übertöpeln. 
Bei überraschenden Anlässen (z.B. am Tatort, bei Festnahmen und Hausdurchsuchungen): 
schweigen Sie am besten vollständig und von Anfang an! Sagen Sie nur, daß Sie die Aussage 
verweigern und Ihren Anwalt sprechen wollen. 
Wenn Sie eine zur Polizei oder sonstigen Behörden erhalten, prüfen Sie, ob Sie als 
Beschuldigter/Angeklagter oder als Zeuge aussagen sollen. Ergibt sich dies nicht aus der 
Ladung, erfragen Sie dies bitte erst einmal fernmündlich oder zu Beginn der Vernehmung. 
Auch wenn Sie die Aussage verweigern, müssen Sie die folgenden Angaben zur Person machen: 
-Vorname; -Nachname; -Geburtsname; - Ort und Tag der Geburt; -Familienstand; -Beruf; - 
Wohnort; -Wohnadresse mit Straße und Hausnummer; -Staatsangehörigkeit 
Weitere Angaben zur Person müssen Sie gemäß $ 111 OwiG nicht machen, insbesondere nicht 
Namen, Geburtsnamen und Anschriften der Ehefrau, der Eltern und des Arbeitgebers benennen. 


a) Einer Ladung z zur Polizei leisten Sie nicht Folge und beantworten schriftliche Fragen nicht oder 
teilen lediglich mit, daß Sie die Aussage verweigern, und verweisen Sie auf Ihren Anwalt. 

Hinweis: Daß Sie nicht verpflichtet sind, bei der Polizei zu erscheinen, ergibt sich aus $ 163a Il 
stop und dem Umkehrschluß zu den $ 231, 236 stop, die eine Anwesenheitspflicht nur vor Gericht 
und der Staatsanwaltschaft vorschreiben. 

b) Einer Ladung zur Staatsanwaltschaft oder zu Gericht leisten Sie zwar Folge, verweigern aber 
auch dort die Aussage. 


a) Einer Ladung zur Polizei leisten Sie nicht Folge und beantworten schriftliche Fragen nicht. 

b) Einer Ladung zur Staatsanwaltschaft oder zu Gericht leisten Sie zwar Flge, aber: Lassen Sie 
sich erst von einem Rechtsanwalt beraten, ob Ihnen ein Zeugnisverweigerungsrecht gemäß $ 52 ff. 
StPO zusteht, z.B. — als Verwandter des Beschuldigten; - als Verlobter des Beschuldigten; -als 
Verleger oder Journalist über die Quellen Ihrer Veröffentlichungen; - als Person, die sich durch die 
Zeugenaussage selbst der Gefahr der Strafverfolgung aussetzt. 

c) Steht Ihnen ein Aussageverweigerungsrecht zu, leisten Sie der Ladung zwar Frolge, verweigern 
aber die Aussage von Anfang an. 

d) Nur wenn Ihnen als Zeuge kein Aussageverweigerungsrecht zusteht, müssen Sie 
wahrheitsgemäß aussagen. Auch in diesem Falle sollten Sie sich von einem Anwalt beraten lassen, 
damit Sie nicht zu redselig sind und den Bauliuen nicht mit Dingen. belasten, die im 
Strafverfahren noch gar nicht bekannt waren. 


1 Äußern Sie sich bei belastenden Fragen am besten mit “Daran kann ich mich nicht mehr erinnern.“ oder 
w Da ist schon so auge her. Das weiß ich nicht mehr. Da hatte ich Dicht so genau daraufgeachtet.“ u.ä. 


. gab es auch einige Braunschweiger Aktivisten, 


Als 


starben die Glatzen langsam aber sicher aus, bis Mitte der 90er sich neu 
zusammen fanden. Zu diesem Zeitpunkt entstand auch die 
Braunschweiger Elmfront, zunächst als Fußballclub 
gegründet, änderte sich dieses schnell zu einem Club, wo 
das befreundete Kurzhaarvolk aus der Braunschweiger 
Umgebung sich versammelte. Schwerpunkte lagen damals 
beim Fußball, wobei die Ordnungshüter auch schnell ihre 
Sündenböcke gefunden hatten und wir unsere Fahne nicht 
mehr aufhängen durften. Einige Leute verschwanden von 
der Bildfläche, aber neue Gesichter kamen dazu. Kontakt 
wurde zu diesem Zeitpunkt besonders zu Salzgitteranern, 
Magdeburgern und zu einigen Hamburgern gehalten. Die 
Skinheads distanzierten sich allerdings von den 
Anhängern der JN / NPD und deren 
Kameradschaftsabende, da man die Leute dort nicht ernst 
nahm und auch nicht ernst nehmen könnte. 

1998 war ein gutes Jahr für die Braunschweiger Szene, da 
es nach vielen, vielen Jahren wieder eine Anlaufstelle für 
Skins gab, eine Cafe-Kneipe mitten in der Innenstadt. 
Hier trafen sich alle Braunschweiger am Wochenende, 
besonders nach Fußballspielen. Man bekam auch öfters r. 
Besuch von außerhalb und ein gutes halbes Jahr war es IE 
hier echt genial. Trotz vielen Schlägereien und » er 
Polizeibesuchen stand der Wirt auf unserer Seite, was sich KAM RK 
dann zur Jahreswende 98/99 änderte. Im neuen Jahr war une 
dort Schluß, aber es wurde eine neue Kneipe gefunden, nur ein paar hundert Meter weiter und 
auch dort gab es viele lustige Treffen und Parties. Das währte wieder ein gutes halbes Jahr und 
nach einer Antifa-Demo gegen diese Kneipe und ein einigen Unstimmigkeiten war auch dort 
Schluß.Seitdem zerbröckelt die „Szene“ in Braunschweig immer mehr, da es den Winter über 
einfach keinen Anlaufpunkt mehr gab und auch die Fußballspiele nicht mehr von so vielen besucht 
wurden. 

Einige Leute verkehren in der Innenstadt und halten sich an die Auflagen der jeweiligen Läden 
(keine Stiefel, keine Lonsdale-Jacken, etc.), andere bleiben mit dem Arsch zu hause. 

Es rennen hier auch sehr viele Jungglatzen rum, mit denen aber der Großteil der Braunschweiger 
Skins nichts zu tun hat. Die Elmfront gibt’s auch schon länger nicht mehr, einige Leute von uns 
feiern gelegentlich mit den Hools unter dem Motto „Braunschweig Asozial“, was meistens recht 
lustig ist. 

Was die involvierten Parteileute in BS machen, wissen wir Glatzen nicht, da zu diesen kein Kontakt 
besteht und man immer wieder Leuten begegnete, die dort „ausgestiegen“ sind. Naja, von so ca. 15 
_20 Leuten kann man hier nicht sprechen, aber was halt wirklich fehlt, ist ein Anlaufpunkt, 
Konzerte gab es im letzten halben Jahr 3 Stück in der engen Umgebung von BS, aber alles kleine 
Gigs ohne Bedeutung. Seit 1996 gibt es das Fanzine „Der Ripper“, das bisher 8. Ausgaben auf den 
Markt gebracht hat. 1998 kamen dann noch zwei weitere Zines dazu, zum einen das Violence 
direkt aus Braunschweig (bisher 5 Ausgaben) und dann noch ein Zine aus der engen Umgebung, 
welches zunächst „OI! Die Klolektüre“ hieß, aber mittlerweile seine 3. Ausgabe unter dem Namen 
„Doc Martens Beat“ veröffentlicht hat. Erwähnenswerte Bands aus BS gibt es keine und wer mal 
nach Braunschweig kommen will, sollte eine Privat-Party im Sommer dafür aussuchen, da sich 
alles andere nicht mehr unbedingt lohnt. Es hat sich hier alles sehr aufgeteilt und jeder zieht sein 
Ding durch. Aber wer weiß, vielleicht kommen bessere Zeiten! MÖRHLE (VIOLENCE-Fanzine) 


% 


VEREINE 


Da es Euch nun auch schon eine Weile gibt und Ihr, denke ich mal, noch nicht in allen Gauen unseres 
Landes bekannt sein dürftet, so dachte ich mir folgende Fragen für Euch aus um diese der Öffentlichkeit 
preis zu geben. Bevor ich aber zu diesen komme, stellt Euch doch bitte erst einmal meiner Leserschaft vor, 
wann und durch wen es zur Gründung der Band kam und Eure Namen, das Alter und ganz interessant Eure 
sexuellen Vorlieben hähä! 

Zur Bandgründung kam es 1997 von unseren ehemaligen Schlagzeuger Gülle und mir (Micha). Wir saßen 
zusammen in unserer alten Dorfschenke und mitten in einem Saufgelage unterhielten wir uns, wie gem er 
Schi, zeug spielen würde und ich Gitarre. Wie gesagt -- so getan. Wir kauften uns die nötigen Instrumente und das 
„Gepolter“ hat begonnen, da keiner von uns 
spielen konnte. Gülle begann dann ein halbes 
Jahr Musikschule zu machen und ich lernte die 
ersten Griffe aus Büchern. Na ja, aller Anfang 
ist schwer! Dann stieß Sven zu uns und er 
versuchte sich am Bass, wechseite jedoch 


m u uns s verraten! 


h meinen Geianken dan ich Dich noch in 
wollten wir nicht vereint für Volk und Vaterland stehen? 
‚Du hattest den Arm am höchsten von uns allen, 

‚so hörte man Deine Sprüche durch die Straßen hallen. 

. Sangst mit uns von Freundschaft, Stolz und Treue, 


aber heut zeigst Du Deinem Sestrigen Dasein die Reue! 4, Saiter. Wir trafen uns zwei mal die Woche 


bei mir und probten, womit wir meinen Eltern ' 
so manchen Fehrnsehabend versauten. Seit 
Sommer 1999 ist unsere Besetzung wie folgt: 
Sven 24 — Gesang, Ronny 24 — Schlagzeug, | $ 
Sternchen 20 — Bass, Micha 21 - Gitarre. 9 


Kehrreim: Erinnerst Du Dich an unser Gebot 
Ja es gibt nur Sieg oder Tod 
Du hast nun die falsche Seite gewählt 
Deine Tage sind nun gezählt 
Denn wir ‚tragen stolz die Herzen 
: Wir vergessen nicht 
Du et Verräter - wir kriegen a 


doch jeder!!! (ha, ha) 


schon gefragt, aber wie es zum Namen der 
Band kam noch nicht, also wie kam es dazu 
und wieso ausgerechnet diesen? 


Be Warum lässt Du Bine alten Kammersdeni im "Stich? : 1 Der Name Doitschtum!?! Wer kennt ihn nicht 
i "Mehr ak Spaß am Saufen S wohl für Dich nicht! schon von dem 1. Album der Erfurter Haie? 
: Werum eibst Du den Kampf ums Vaterland auf? Aber wir beschlossen gerade diesen Namen zu 


Ich dachte Du bist Deutscher und Stolz daraufl nehmen, weil er mit unserer Musik sehr eng 
| verbunden ist und zu Texten und Musikstil 


Kehrrem. . _  . paßt. Aber keine Angst, wir singen nicht 

Be . heimatlichen Dialekt. (he, he) 
Dein Leben ist eine Lüge, Du weißt nicht Eure Besetzung sah mal anders aus, wieso 
Was Du willst oder wer Du bist. et kam es zu dieser Umbesetzung? Wie ich 
Doch das schlimme an Deinen miesen Taten hörte soll der ehemalige Basser von Euch der 


Du hast nicht nur Dich sondern auch uns verraten | Szene den Rücken zugewandt haben, wie 
2 | heißt den der Vogel und welche Begründung 


hatte er hierfür? Ihr habt ja auch ein Lied 
über diesen geschrieben, gebt mal meiner 
Leserschaft ein kurzen Einblick in dieses. 
Zur Umbesetzung kam es Mitte’99. Durch 
kleinere Streitereien, (warum weiß selber 
keiner) beschlossen wir ein paar Wochen Pause 
zu machen, damit alles wieder ins Lot kommt. Doch unser ehemaliger Basser (Matscher) hielt es für nötig zu 
Anderen zu rennen und zu erzählen, wir hätten uns aufgelöst. Gülle holte sein Schlagzeug aus dem Proberaum und 
der Traum von der Musik war vorbei. Doch aufgeben?!? — Wir nicht!!! 
Durch einen guten Kameraden erhielt ich die Tel.-Nr. von Ronny. Ich rief bei ihm an und wir verstanden uns gleich 
sehr gut. so verabredeten wir uns zur ersten gemeinsamen Probe. Begeisterter Anhänger unserer Proben war 
Sternchen, welcher kurze Zeit später dann den Bass zur Hand nahm. 
Und so überstanden wir auch diese schwierige Zeit! Zu unserem alten Basser will ich nur eines Sagen: 
Fuck you — White Nigger! Seine Begründung? — Weiß keiner von uns. Wir haben es nicht nötig mit Wendehälsen 
zu reden. 


DZ ee - ee 
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später zum Gesang. Matscher spielte dann den 


Sexuelle Vorlieben? Lack und Leder, das mag 


Wie es zur Bandgründung kam habe ich 3 


Für jeden kam irgend wann das erste mal, bei dem einen früher, bei dem anderem etwas später. Jetzt 
kommt meine Frage: Seit Ihr noch Jungfrauen äh Jungmänner oder durftet Ihr schon mal und wo war das 
und wie oft ? Ihr dürft Euch diese Frage, auf was Ihr sie bezieht so beantworten wie Ihr es gerne möchtet 
hähä. 

Da wir alle noch Jungfrauen (Jungmänner) sind und wir noch keine heißen Liebesnächte erlebt haben, beziehe ich 
diese Frage auf unserer Auftritte. Mit der alten Besetzung spielten wir einmal auf einem Konzert vor rund 200 
Leuten, was von Deiner Kameradschaft organisiert wurde. Desweiteren spielten wir zweimal auf kleinen Party’s 
bei den Kameraden von Merseburg. Mit der neuen Besetzung konnten wir unser Können bis jetzt nur einmal im 
Raum Sachsen unter Beweis stellen. 

Etwas handfestes wie Demos oder CDs gibt es ja noch nicht von Euch. Wann soll in der Richtung was 
passieren und bleibt Ihr bei dem Schritt, erst Demo und irgend wann mal ein Silberling? 

Wir wollten schon vor kurzen eine Demo-CD aufnehmen. Aber da Einzelne von uns juristische Probleme haben, 
sprich hohe Bewährungsstrafen, wäre es nicht sehr sinnvoll, den Hunden das Fressen vor die Hütte zu legen. Wir 
werden auf jeden Fall in diesem Jahr noch 2 Lieder als Samplerbeitrag aufnehmen. Alles andere wird sich von 
selbst ergeben. 

Wovon handeln eigentlich Eure Texte? Ich hoffe doch nicht, wie schön Ihr seit oder etwa doch? Habe ja 
schon davon gehört das bei Euren Auftritten die Weiber über 70 Jahre Euch Ihre schwere Unterwäsche 
zuwarfen das Ihr fast von der Bühne flogt hähä. 

Unsere Texte handeln von Freundschaft, vom Kampf und vom Weg, den wir in dieser besch... Zeit gehen. 
Desweiteren handeln sie von WVaterlandsliebe, Patriotismus und von der. Ehre, die unsere tapferen 
Wehrmachtssoldaten verdient haben. Wir würden natürlich auch darüber singen, wie schön wir sind, wenn man 
unsere Schönheit mit Worten ausdrücken könnte. (hi, hi) Was die 70 Jahre alten Weiber betrifft?! Waren das nicht 
die, mit dem T-Shirt der Kameradschaft Ostara?! 

Was würdet Ihr sagen und fun, wenn Euch eines Tages der Graf v. Lemmer über den Weg laufen sollte um 
Euch das Angebot zu machen eine CD bei Funny zu veröffentlichen? „Schnelle Kohle machen ist doch was 
feines hähä.“ 

Es gibt doch sicher auch Label’s, die es mit unserer Bewegung ernst meinen und nicht in erster Linie den 
kommerziellen Vorteil sehen. Das ist nicht Sinn und Zweck unserer gemeinsamen Sache. Zum Guten müssen wir 
sagen ist, daß die CD’s von Funny eine sehr gute Qualität haben, z.B.: Deutsch Geboren von Kraftschlag oder die 
Sturmwehr Sachen. Aber wir würden doch lieber schon bei einem Label aufnehmen, was unsere Sache zu 100% 
unterstützt, aber das muß eine jede Band selber wissen. 

Ihr kommt ja aus meiner Region, in der so einige sogenannte Szeneläden vorhanden sind. Leider gibt es viele 
Betreiber dieser Läden die nicht mal im entferntesten sich mit unserer Szene auseinandergesetzt haben, 
schlechthin nur die fette Kohle verdienen möchten, daß Übel was alles raushaut ist schwarz gebrannte CDs 
unterm Ladentisch liegen zu haben und diese noch für 30 DM zu verscheuern. Einer dieser Läden befindet 
sich in Artern und trägt den Namen Body Check. Ich persönlich bin der Meinung diese Läden zu 
Boykottieren und zu vernichten! Deutsche wehrt Euch, kauft nicht bei.... Wie denkt Ihr über diese ganze 
Scheiße? 

Sich noch über diese Leute aufzuregen wäre eher zwecklos, da es sowieso zu viele gibt, die mit unserer Bewegung 
das große Geld machen wollen. 

Gebt doch mal meinen Lesern/innen einen Einblick in Euer Gedankengut, was haltet Ihr von der „Politik“ 
in Deutschland? Seit Ihr parteilich in z.B. der NPD, bei den REP‘s oder der DVU gebunden oder meint Ihr 
eine Partei zu unterstützen bringt eh nichts, da sowieso nicht die Chance besteht mit einer z.B. NPD nach 
Wahlrecht zu siegen? 

Da die von Dir genannten Parteien ein demokratisches System mit demokratischen Mitteln bekämpfen wollen und 
wir alle SN sind, können wir uns nicht mit diesen Parteien identifizieren. 

So, fast am Ende dieses Verhörs angelangt möchte ich noch eins fragen: Wie sehen Eure Zukunftspläne im 
Bezug auf die Band aus? 

Auf jeden Fall sind Live-Auftritte auf kleineren Geburtstagsfeiern geplant, desweiteren.... Laßt Euch überraschen!!! 
Da Euch ja keiner leiden kann habt Ihr sowieso niemanden zu grüßen, außer vielleicht Eure Haustiere die 
Euer Liebesersatz (hähä) sind. Falls Ihr die Omas grüßen möchtet die vielleicht Ihr Unterwäsche wieder 
haben möchtet, so tut das. Ich will damit sagen, grüßt wen Ihr wollt und dankt denen die Euch mögen, 
können ja nicht viele sein (hähä). Vielleicht habt Ihr ja ein feucht, fröhlichen Witz parat damit meine 
Leserschaft am Ende des Intis wieder aufwacht vom lesen Eurer Antworten hähä. 

Grüße und Dank gehen an: Kameradschaft Ostara, Weiße Bruderschaft, die Hallenser- und Lauchstedter 
Kameraden, den Hettstedter Mob, Matze und Diana (Het), an die Querfurter, die (wahren) Eislebener Kameraden, 
die pogofreundlichen Kameraden Kameraden aus Görlitz, Tattoo-Olaf und nach Halberstadt zu Digger, natürlich 
auch an die Omas, die ihre Unterwäsche sowieso nicht wiedersehen. Grüße an die Bands: 
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Dragoner, Madkorps, Odessa, Weissglut-Berlin, Frontalkraft, Küni und Sturmfront, Hafer und Strike Back, Danny 
und Kampfzone. 


ae ze m au ve 


An dieser Stelle möchte ich Euch mal näher bringen, was Elfen und Trolle für eine Rolle vor vielen 100 
Jahren spielten, die Betonung hierbei liegt auf „vor vielen Jahren“ denn heute, denke ich mal, ist der 
Glauben an solche Wesen längst Vergangenheit. Wir leben leider heute in einer Zeit wo nur noch jeder an 
sich selbst glaubt, aber wundern tue ich mich nicht darüber. So viel hierzu, lest und vielleicht trefft Ihr mal 
auf eine schöne Elfe wie mich z.B. (Hä, Hä). 


Aus der Selig einer durch und durch belebten und beseelten Schöpfung heraus, 
verbreitete sich der Glauben an eine Vielzahl von Naturgeistern. Die meisten von ihnen sind 
elfische Wesen, die in Wald und Wiese, aber auch in Haus und Hof beheimatet sind. Sie 
versinnbildlichen die Naturkräfte, die in der Stille wirken. Menschen gegenüber sind sie 
zumeist hilfreich und unterstützen sie bei der Arbeit. Ihr oft segenreiches Wirken hängt auch 
damit zusammen, daß sie als Ahnengeister angesehen und verehrt wurden, somit am ehesten 
wie Schutzgeister zu sehen sind. Im Haus nennt man sie Kobolde, Heinzelmännchen, Wichte 
oder auch Pucken, draußen in der freien Natur sind die Zwerge und Bergmännchen bekannt. 
Sie sind sehr beliebt und in vielen Sagen und Märchen anzutreffen. Vor allem haben alle diese 
Geister gemeinsam, daß sie es vermeiden, von Menschen erblickt zu werden. Daher kommen 
sie meist nur nachts aus ihren Verstecken und bereits der erste Sonnenstrahl oder 
| Hahnenschrei scheucht sie wieder -husch, husch- in ihre Schlupfwinkel zurück. 


Die eigentlichen Elfen sind betörend schön. Sie Etwas unheimlicher und teils böser, vor allem 
leben in den abgelegenen Winkeln der Natur und größer sind die Trolle. Sie sind die Riesen der 
führten dort in gEinzenden, weißen Gewändern skandinavischen Wildnis. Sie leben in 
ihren Reigentanz auf. Sie schweben und schwirren Wäldern, Berg- und Moorgebieten. Trolle 
durch die Lüfte dahin. Mit Vorliebe fun sie dies in kann man regelmäßig während der hellen 
hellen Mondnächten. Sie gelten als wahrlich Nächte im nordischen Sommer sehen, wenn 
zauberhafte Geschöpfe. Sie sind sehr klug und die Sonne ein klein wenig versunken ist und 
weise und im großen und ganzen den Menschen das ganze Land in ein geheimnisvolles 
wohlwollend. Doch es kann gefährlich werden, sie Dämmerlicht eingehüllt ist. Dann singen 
bei ihren Spielen zu stören oder unaufgefordert ihr keine Vögel, kein Wind weht und sogar 
Gebiet oder ihren Wohnraum zu betreten. Es wart Flüsse und Wasserfälle scheinen schneller zu 
schon manchem Jüngling zum Verderben, sich auf fließen. Dann, wenn das Licht gerade noch 
eine Elfenhöhe zu legen und einzuschlafen. Die ausreicht, alle ehrlichen Leute bereits 
Elfen lockten ihn in ihr Reich und er wart nie mehr schlafend, erscheinen die Trolle und 
gesehen. Andere wurden von den Elfen zum Tanze schweifen über das Land. Trolle sind 
aufgefordert. Weigerten sie sich, so mußten sie an Menschen gegenüber gelegentlich feindlich 
gebrochenem Herzen dahinsiechen. Die eingestellt und beißen jedem in den Nacken, 
verführerischen Kräfte gelten auch für die dem sie bei ihren Wanderungen begegnen. 
weiblichen Wasserniren, die an Wasserfällen und in Dann entführen sie schlafende Kinder und 
stillen Teichen, an Seen und Brunnen zu finden niemand weiß warum. Auch auf Haustiere 
sind. Auch wenn sie den Menschen vertraut sind, so haben sie einen unguten Einfluß. Sobald sich 
verlocken auch sie mit ihrer Schönheit, während ein Troll in der Nachbarschaft aufhält, geben 
deren männliche Vertreter eher unansehlich und weder Kühe noch Rentiere Milch. Hühner 
abstoßend wirken. Sehr besondere Wesen sind die legen keine Eier mehr, Pferde 
Lichtelfen oder Feen. Sie erscheinen noch vernachlässigen ihre Arbeit, Hunde und 
strahlender als ihre übrigen Artgenossen und Katzen verstecken sich. Man sagt, daß ein 
vermögen dem Menschen von Geburt an großes Mensch nie wieder der gleiche‘ ist, nachdem 
Glück zu bringen. Sie erfüllen Wünsche und er einen Trollgesehen hat. Aus diesem Grund 
spinnen darüber hinaus ganze Schicksalsfäden. gehen die Leute nur ungern aus ihren 


Häusern während dieser geheimnisumwitterten Stunden der Nordsommernächte, und sie 
achten darauf, daß ihre Kinder wohlbehütet im Bett liegen. Es gibt sehr neugierige Trolle, die 
in die Fenster hinein schauen oder sogar ihre spitz zulaufenden Arme in die Häuser stecken, 
um menschliche Besitztümer anzufassen. Der beste Schutz dagegen ist, Fenster und Türen fest 
zu verschließen und Vorhänge zuzuziehen. Dann kann man ruhig bis zum ersten Sonnenstrahl 
schlafen, mit dem sich die Trolle in ihre Verstecke verziehen. Sie wagen es nicht, bis zum 
Sonnenaufgang zu bleiben, denn durch das Sonnenlicht würden sie zu Stein verwandelt. 


Bücheremp ehlungen! _ Er rege n 


; == EEE : Auch wenn Wilfred von Oven in seinem 
„Mit ruhig festem Schritt; Geschichte der SA“ Buch „Mit ruhig festem Schritt; Aus der 
Geschichte der SA“ behauptet, daß Peter 
Longerich „im Dienste der Umerziehung“ 
steht, würde ich das Buch empfehlen. Das 
Werk enthält einige „gute Tips und 
Anregungen“ und sollte daher in keinem 
Bücherregal fehlen, zumal der Preis von 
zu hoch 


Das Buch wurde von einem Zeitzeugen 
geschrieben und so bleibt das Werk frei von 
umerzieherischen Einflüssen. Das Werk ist 
schon allein-wegen der beiden Bildblöcke ein 
Muß. Ich kann das Buch nur jedem empfehlen, 


denn die lebhaften Erzählungen sind nur 19,90 DM. auf: keinen Eall 
schwer zu übertreffen. (Der Autor Wilfred von 
Oven war Refernent im Propaganda- 
ministerium und spricht/sprach am 2. Tag des 
nationalen Widerstandes der NPD am 27.05.00 
in der Passauer Nibelungenhalle.) 


angesetzt ist. 


Peter Longerich 

Die braunen Bataillone; Geschichte der 
SA, erschienen im Bechtermünz-Verlag, 
erhältlich bei: MTM, PF 2119, 63623 Bad 


Wilfrid von Oven Soden/Salmünster (Preis:19.90 DM) 


Mit ruhig festem Schritt; Aus der Geschichte 
der SA, erschienen beim Arndt-Verlag, 


"hältlich bei: Arndt-Verlag GmbH, PF 3603, ? 7 \ | nl 
a ee res | Büicherenngfehlunge 


| „Heinrich Himmiers Burg“ Das Buch ist eine Bildchronik über das „weltanschauliche Zentrum 
der SS“. Diese Bildehronik belegt nur geschichtliche Fakten und Tatsachen, sie beinhaltet 
keinerlei Wertung über den Nationalsozialismus oder sonstige Zeitgeschehen. Desweiteren 
stellt dieses Buch Unrichtigkeiten anderer Publikationen über dieses Thema richtig. Das Buch 
beinhaltet eine Vielzahl von Fotografien aus dem Zeitraum 1884- Gegenwart. Es ist in 6 
Kapitel gegliedert, jedes Kapitel umfaßt ausführliche Bebilderung und eine Beschreibung. Im 
Buch wird viel Material (Fotos, Schriftstücke, etc.) aus der Zeit 1934-45 verarbeitet und 
gezeigt. Jeder den die Tatsachen über die Wewelsburg interessieren dem sei dieses Buch 
empfohlen. Der relativ hohe Kaufpreis soll nicht vor einem Kauf abschrecken, daß Buch ist 
eigentlich Pflichtlektüre für jeden Interessenten dieses mystischen und rätzelhaften Kapitel des 
‚Deutschen Reiches. Dies ist nur eine Kurzbeschreibung des Buches, jeder der interessiert ist 
sollte sich selbst ein Bild davon machen. 


Titel: „Heinrich Himmlers Burg“ / Autor: Stuart Russell / Jost W. Schneider 
Preis: 49.90 DM / ISBN-Nummer: 3-9803875-5-0 / Verlag: Brienna Verlag 


u hysfe: mie Intemek Adressen. diese EINEN. rBasyohi wert en = 


HINWEIS: Das Landgericht Hamburg hat im Urteil vom 12.05.1998 entschieden, | 
dass man -üare: das anbringen eines Links die Inhalte der gelinkten Seite ggf. mit zu | 
| verantworten hat. Dies kann — so das LG - nur dadurch vermieden werden, dass man sich | 
| ausdrücklich von diesen Inhalten distanziert. Für alle Hompages und Links gilt : „ Ich möchte | 
| ausdrücklich betonen, dass ich keinerlei Einfluß auf die Gestaltung und die Inhalte der Seiten | 
| habe. Deshalb distanziere ich mich hiermit ausdrücklich von allen Seiten inklusive aller | 

Unterseiten. Diese Erklärung gilt für alle Hompages und für alle Inhalte der Seiten zu denen | 
Links oder Banner führen. 


www.bloodandhonour.de 


www.skrewdriver.org (B&H England) 

www.whiteyouth.de 
www.germands.de 

| www.skinheadxx.tsx.org 

ı www.n-a-f.com/whitepower 

| www.mp3whiterace.com (englisch) 
www.Propatria.org (englisch) 

ı www.panzerfaust.com (englisch) > en 

| www.stormfront.org (englisch) / je 37 gem 

www.doitschland.cjb.net LEER FREE} 

www.dfk.tsx.org (KKK Deutschland) 

www.kreuzfeueri4d.de (Homepage der Band Kreuzfeuer) 

www.wpmp3.tsx.org (Mp3 Lieder teilweise komplette Alben) 

www.whitepride.com 

www.saccara.ch (Schweiz) 

www.bifrost83.com 

www.hne-nachrichten.de/duhse 

| www.thulenet.com/hng/duhse 
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| 
| Dies ist nur eine sehr kleine Auswahl an Internet-Seiten. Denn allein in Deutschland gibt es zur 
L Zeit knapp 350 Homepages. Einfach mal irgendwann vorbei schauen. 


ANALLE FANZINEMACHER, VERSÄNDE, FREUNDE, BEKANNTE, LESER UND FEINDE 

Der Ripper wird kurz vor erscheinen der Nr. 9 bis auf weiteres eingestellt. Die Gründe bierfür 

will ich nicht bis ins letzte Detail erläutern, aber es wurde Anzeige gegen mich erstattet und mir 

4 10.000 DM Geldstrafe angedroht, falls ich gewisse Dinge nicht ändere. Diese Dinge lassen sich 

„ zwar nach Absprache mit meinem Anwalt ändern, was aber nicht so einfach für mich ist. 

Deswegen sage ich auch nicht, daß DER RIPPER hiermit für immer verschwindet. Nur mach ich 

jetzt eine unbestimmte Pause und werde mich evtl. zu gegebenen Zeitpunkt mit einer neuen 

Ausgabe melden. Deswegen bitte erst einmal keine Fanzines zum Tausch oder CDs zum 

: besprechen schicken. Bei den Fanzines die ich weiterhin beziehen möchte werde ich mich 

natürlich melden. Wer noch in Zukunft etwas von mir lesen möchte, achte auf meinen Namen als 

=? Gastschreiber bei bestimmten Heften. Dabei lege ich mich nicht bei bestimmten fest. Mehr über 

mich gibt es demmächst im Violence Fanzine, welches im Sommer erscheint. (Adresse steht in 

7. jedem guten Fanzine). Zum Abschluß noch einen recht herzlichen Dank an alle Leser, Fanzines, 
Versände und Freunde die mich die Letzten 4 Jahre unterstützt haben. 


3 ICH KOMME WIEDERIH EUER RIPPER 


———— 
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N re Tee 


Ä = in Halle 


Am 5. im Hornung 3800 n. ee fuhren wir nach Halle, um den wahrscheinlich uns allen 
bekannten Liedermacher Frank Rennicke zu hören. Die Organisation der Veranstaltung über- 
nahm der NHB FMIEERI GENERIERT Hochschulbund) und nachdem man den Eintritt von 20 
Mark zahlte und sich noch eine Weile an der Bar aufhielt füllte 
sich der Saal auch recht schnell. Nachdem der Nationaldemo- 
kratische Hochschulbund noch einige neue Mitglieder in ihre 
Organisation aufgenommen hatte, erteilte man auch schon 
Frank Rennicke das Wort. Schon zu Beginn der eigentlichen 
Veranstaltung lenkte er die Aufmerksamkeit mit seinen all 
bekannten Anekdoten und Witzen aufsich. Zum Beispiel 
interpretierte er seine „Eigene Seite“ im Verfassungsschmutz- 
bericht ziemlich zynisch. Mit Liedern wie „Der Väter Land“, 
„Das Schnüfflerlied“, „Nürnberg 1945/46“ und „Altersheim/ 
Sehnsucht nach zu Hause“ von seiner CD „hautnah“ begeist- 
erte er das sehr gemischte Publikum. Bei Liedern wie „Diese 

’ N Rasse ist Klasse“ und „Birthday im April“ (Ich feiere heute 
Adi’s Ehrentag) sang der ganze Saal voller Elan mit. Als es dann langsam dem Ende zu ging, sang 
Rennicke noch mit dem ganzen Publikum alt bekannte Lieder wie zum Beispiel das „Nieder- 
sachsenlied“, „Schlesierlied“, das „Westerwalslied“ und „Das Lied der Deutschen“. Trotz lauter 
Zugabe-Rufe spielte se leider kein weiteres Lied mehr. Anscheinend hat der Abend den 
Kameraden im Raum schr gut gefallen, für mich war es auf jeden Fall eine sehr gelungene Ab- 
wechslung. Ist mal etwas anderes als ein Konzert. Was mich und vielleicht auch einigen anderen 
Kameraden ein wenig gestört hat, war daß sich einige Leute mit ihren Zwischenrufen nicht 
zusammenreißen konnten. Ich habe ganz gewiss nichts gegen solche Parolen, aber sie sollten am 
rechten Fleck gerufen werden. 
Was mir an Frank Rennicke nicht besonders gefallen hat, war daß er den selben Text und die selbe 
Liedreihenfolge wie auf seiner CD „hautnah“ präsentiert hat. Wen noch näheres interessiert, sollte 
doch einfach mal in seine CD reinhören. gr Rn \ Jenny 


Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde und Kameraden! 


Am 20. Juli 1999 erlebten meine Frau und ich eine umfangreiche ensänrchsuehine: Was anfäng- 
lich wie ein schlechter Scherz oder ein Irrtum erschien, entpuppte sich als gezielter Schlag und 
systematische Verfolgung durch das BRD-System. Insgesamt 13 Hausdurchsuchungen bei meiner 
Familie, Verwandten (Sippenhaft!) und mehreren Händlern 
und inzwischen einsehbare Ermittlungsakten von etwa 3.000 
Seiten (!) lassen erkennen, hier soll eine planmäßig 
vorbereitete Unterdrückung gegen die nationale Opposition 
erfolgen. Nachdem nun auch ein Privatkonto meiner Familie 
mit über 70.000,- „arrestiert“ wurde (dieses Geld fällt nach 
einer Verurteilung dann dem BRD-Staat zu!), bleibt nur eine 
logische Schlußfolgerung: Es soll, nachdem jahrelange 
Zermürbungstaktiken mit Indizierungen, Mordversuchen, 
Systemschikanen, etlichen Ermittlungsverfahren und 
Prozessen bei mir nicht zum „Erfolg“ führten, durch einen 
umfassenden Vernichtungsschlag die berufliche und finanzielle 
me Existenz vernichtet werden, um mich endlich zum Schweigen 
En weg von der Ehen Front“ zu bringen. Entscheidend dabei ist die Begründung dieser 
jetzigen Verfolgung: Es handelt sich um das HEIMATVERTRIEBENEN-LIED, weiches von mir 
erstmals vor gut 13 Jahren gesungen und vor über einem Jahrzehnt erstmals auch auf einen 
Tonträger gebracht wurde. In diesem Lied wurde die völkerrechtswidrige Vertreibung 1945 aus 
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dem Sudetenland und die allgegenwärtige moderne Vertreibung durch Überfremdung in Rest- 
deutschland angeklagt. 


- Der Vorwurf, den die Staatsanwaltschaft und gewisse Richter mir machen, lautet in Kurzform: 
Wer öffentlich die Meinung vertritt, es würde eine planmäßige Umvolkung durch Ausländerüber- 
fremdung in der BRD erfolgen, der betreibe Volksverhetzung und muß bestraft werden. Für mich 

würde diese Verurteilung nicht nur 
inne eine empfindliche Wegnahme von 
3 reangEHEN # 2? Bhek =" Familienvermögen bedeuten, welches 
x 1 zur Zukunftssicherung meiner 
Kinder angespart wurde, sondern 
‚auch vermutlich ein Gewerbeverbot 
"und künftige Auftrittsverbote. Da 
neben mir auch meine Frau, meine 
Schwiegermutter und meine 
Schwägerin im Verfahren als 
Belastete genannt werden, soll eine 
Kriminalisierung der gesamten Sippe 
erfolgen. 
Da ich nicht gewillt bin, mich willkürlich politischen Verfolgungen und Schikanen durch 
„karriereorientierte“ Steuergeldbezahlte zu beugen, werde ich mich durch alle Instanzen wehren. 
Ich bin mir darüber bewußt: Dieses Verfahren soll nicht nur meine Meinungsfreiheit als 
Liedermacher einschränken und unmöglich machen, sondern eine evt. Verurteilung von mir und 
meinen Verwandten soll letztlich dann als Grundlage weiterer Prozesse gegen die nationale 
Opposition und die Meinungs- und Informationsfreiheit allgemein „benutzt“ werden. Noch ist 
dieser Plan gewisser BRD-Kreise aber nicht aufgegangen. 


Daher bitte ich Sie und Euch um Mithilfe: Ich benötige als Beweismittel Äußerungen, Zitate und 
Beispiele von gesellschaftlichen Persönlichkeiten oder Gruppen, die sich zur gezielten Umvolkung 
in Deutschland und anderswo in der Welt positiv oder negativ geäußert haben. Als Beispiel: 
Altbundeskanzler Helmut Schmidt äußerte sich am soundsovielten ablehnenden zur Multikultur in 
Deutschland / UN-Beauftragter XYZ sagte am soundsovielten, die UN-Politik will multi-ethnische 
Zonen erreichen usw.. Wichtig: Ein Zitat ohne Quellenangebote oder Datum ist wirkungslos! 
Daher diese unbedingt angeben. 


Wer mir in diesem Kampf um das freie Wort und die Wahrheit helfen kann, möge sich bitte an 
mich direkt wenden: Frank Rennicke, Postfach 11 45, D-71135 Ehningen. 


Frank Rennicke 


= — 
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ZeıLan Aus Dam 


Die Justizvollzugsanstalt Ad Ishei istiert seit genau 25 Jahren und legt in im un um es besser zu 
eil matetndle N Mannheim. Der 

Kerkerbat, ‚ga. 500- 600° Gefangene, > ch 

ausländischi 1 Ä Ünteil ist sehr hoch, besser gesagt übe 

bildet Albäner, Türken und Russen... (welche eentiche Ri 


wobei Er lockerste Stufe das.G3 ist. Ar beitsmöglichkeit ien hier auch i in folgenden Sparten 
angeboten: Maler, Schreiner, Bäcker, Metzger, Küche und den ÜU- Betrieben (Schrauben wiegen, 
Glühbirnen zusammenbauen usw.). Auch kann man hier in zahlreiche Gruppen wie z.B. : Drogen-, Spiel-, 
Sport-, Musikgruppen usw. gehen, wobei ich mich in der letzteren befinde; mitwirke! In der Strafhaft hat 
man jeden Tag Freizeit von 3 1 % Stunden, wobei der G-Bau seinen eigenen Schlüssel für die Zelle hat und 
sich die ganze Zeit über außerhalb.der Zelle im Haus aufhalten kann. Dort hat man als einziger auch 24 
Stunden larig Strom, was den Leuten aus anderen Häusern verwehrt bleibt, da bei Ihnen der Strom gegen 24 
Uhr bzw. am Wochenende 1 Uhr abgeschaltet wird. Der G-Bau hat auch keine Gitter vor den Fenstern. Nun 
aber einmal zur Zensur, Besuchen usw. Die Briefzensur wird von den Hausbeamten durchgeführt, außer in 
der U- Haft (dort geht es wie überall über den Richter, Gericht...). Jegliche Sachen dessen Inhalt als 

„extrem“ jugendgefährdent eingestuft werden (z.B. Fanzines) sind hier auf oberste Anordnung zu 
beschlagnahmen .. . traurig aber wahr. Besuch haf man hier im Monat max. 4 Stunden, bzw. in der U-Haft 2 
Stunden, sozusagen I Woche! Es können bis zu 3 Personen kommen, welche aber zuerst von der Anstalt / 
Gericht genehmigt werden müssen! Ansonsten gibt es von hier nichts großartiges zu berichten, was wohl 
daran liegen wird, daß ich schon 1000 mal darüber berichtet / geschrieben habe! Entschuldigung ... aber 
man Er de sich an den Kerker - - Alltag bzw. ist alles pe Beer 


JENE: Ss Stell Dich. dab rarker or und schrei heraus wieso. undlaus welchen 
De RE Ne == Gründen Du Dich in diesem Loch befindest, Manuel? 
Nun ja, wollen wir Dal Venfangen. Ich heiße Manuel Jakob, bin 2.7. 19 Jahre alt ng ser t Ende Mai‘ «99 R 
Anfang. Juni‘ 99; in Haft. (Wurde im Juni für 1% Wochen entlassen, doch dann wieder eingesperrt.. I 
Der Anklagepunkt der Mannheimer Staatsanwaltschaft hieß: „Schwerer Landfriedensbruch“. Genauer 
gesagt, habe ich mich an Ausschreitungen der Fußball — Partie Kickers Offenbach - Waldhof Mannheim 
beteiligt, welche am 13. Mai’99 stattfanden. Mein Urteil aus der Gerichtsv erhandlung am 29.10.’99 betrug 
26 Monate Haft, wobei eine 11 monatige Bewährungsstrafe mit einbezogen wurde... 
Das Urteil geht eigentlich in Ordnung, jedoch der Ablauf der Verhandlung nicht, da sich dort zu 80% alles. 
um meine Aktivitäten (Fanzine + Band) innerhalb der Skinhead-Szene gerichtet haben und dem un 
Vergehen kaum Beachtung geschenkt wurd : 


Was wird aus dem „Doitsche Offensive“ = Ziüeshasesnur eine Hager Pau oder sit EDudie Arbsiam Hal, 
nach Deiner 


wird...das endgültige Ergebnis ben: Entscheidung wird dann aber eh mit eroße Wahrscheinlichkei erst 
„in Freiheit“ fallen... ee EEE, 


Dir schreibst in Deinem Lagebericht, daß über 30%. en i 


Großen und ganzen“ kann man 
en, 1, daß es hier wirklich jegen jedem Ki 


4 i } Panzüschen, 
is chen Insassen kaum ein Zusammenhalt zu spüren ist!!! we enn sich dies mal ändern 


dArauden“ wohl wieder dicke ne reißt... 
icht ‚heraus lesen kann, wirkst Du im B Bereich. Musik mir Wa di Una 


2 Er eugi in der Mannheimer Band Aufbruch, was y wird aus dieser Band? Auch nur eine 


Kommen wir erst einmal zur Musikgruppe innerhalb des Kerkers. Diese ist eben aus den verschiedensten 
Insassen zusammengewürfelt, doch fand seit 1 Monat nicht mehr statt (wohl wegen Julfest / Neujahr usw.). 
Nun zu Aufbruch! Also die Band gründete sich 1996, nahm ‘97 bei TFS Berlin ein Demotape mit dem Titel 
„Nicht für Dich“ auf. Im selbigen Jahr ging es noch für das Aufwind — Projekt ins Studio um die CD „Feste 
Freundschaft“ gemeinsam mit Gegenwind-Musikern einzuspielen! 
1998 nahmen wir.dann wieder unter Aufbruch 3 Lieder auf, welche eigentlich für * nen Sampler aus dem 
Hause „Süddeutsche Tonträger Produktion“ gedacht waren, der meines Wissens aber bis heute noch nicht 
erschienen ist. Nach dem Verlust Anfang ’99 des Proberaums, kann man eigentlich so sagen, kamen wir. nur 
noch ganz selten zu Probemöglichkeiten und die Band wurde auch aus zeitlichen Gründen (Bundeswehr 
usw.) auf weiteres still gelegt. Zur Zeit meiner Inhaftierung wollten wir eigentlich endlich für unsere erste 
CD durchstarten, was jetzt wohl erstmal etwas aufgeschoben werden muß. Wie es nach meiner Entlassung 
mit Aufbrach aussicht, weiß man noch nicht, da wir zuletzt auch nur zu zweit waren! Ich jedenfalls würde 
gerne mit Aufbruch etwas veröffentlichen! Mal sehen ob ich wieder einige Musiker finde...wird dann eben 
ein Gemisch us Alten und ganz Neuen (noch nicht vertonten) Songs... aber das ist alles Zukunftsmusik! 
‘Ansonsten hab ch noch zeitweise in anderen Bands mitgespielt, als hei Aufbruch nix hef! Von daher ist aber 
nix geplän ‚bzw. muß man sehen, ob ich darauf überhaupt: noch Bock habe nach meiner u 
Wie ist die ıferstützung von Kameraden i in Freiheit, könnte sie besser sein? 5 
Die Unters tzung von „draußen“ ist eigentlich besser als selbst erwartet, doch ist man von einigen Leuten, 
die einem ziemlich Nahe standen, bitterböse enttäuscht, da sie entweder nur 1x oder noch gar nicht 
geschrieben haben! Dies trägt dann auch zu einem Denkprozeß in mir bei, ob man diesen Leuten überhaupt 
noch was zu tun haben möchte oder nicht...(eigentlich nur verständlich mein Denken, oder?) An dieser Stelle 
sei auch mal eine Bitte von mir ausgesprochen! Wenn Ihr mir schreibt, unterlaßt unbedingt Sachen wie z.B.: 
Heil Dir, 14 Words, irgendwelche andere Zahlenkombinationen, Runen, Symbole usw. Bilder... . Halt eben 
alles, was in eine eindeutige rechte Tendenz fällt, da ich die Post (aus Jugenderzieherischen Gründen) nicht 
ausgehändigt bekomme!!! 
So sind mir jetzt schon zahlreiche Fanzines und Briefe beschlagnahmt worden, die ich teilweise noch nicht 
mal Bi Gesichshekönnien; eo. Also ‚haltet Euch Biete daran, da mir auch Ber eile schon mit der 


Be 


zu wenige Leut e/ Kanal, sich 


Wie sehen meine Kontakte nach draußen aus? Würde sagen zu 95% in Form von Briefen!!! Die restlichen 
5% sind der Besuch von Familienangehörigen + Freundin! 2x bisher waren auch die Leute vom Feldzug hier 
d.h. jeder ix! Ansonsten wie gesagt nix...aber egal....so lange wie der briefliche Verkehr stimmt. So wie es 
jetzt ist reicht es vollkommen, 
SE : £ Wenn Du wieder auf freien Fu st, was wirst I r un? 
Darüber hab ich mir schon oft den Kopf zerbrochen und komme immer 
wieder auf andere Sachen. Hier mal ein paar Beispiele: 
eine schöne heiße Badewanne nehmen 
gut essen gehen 
ein Bier trinken 
zu hause ausruhen 
mit Freundin Zeit verbringen (wenn’s bis dahin noch was ist...) 
über meinen CD- Ständer herfallen 
Also sucht Euch was raus, was Ihr am liebsten als erstes fun würdet. 
Hast Du schon Pläne für die Zukunft nach Deiner Haftzeit? 
Straffrei bleiben und etwas kritischer durchs Leben zu gehen bzw. nicht 
mehr mit so vielen Assis und Sprücheklopfern abhängen / Vertrauen 
schenken. Ansonsten keine Ahnung ...halt eben das Leben wieder auf die 
Reihe kriegen (Arbeit usw.). 
Be: ., Grüße und Dank, an wen Du willst! 
Der rt Bliche ooligun MI. Ich grüße hiermit alle die mich in irgendwelcher Form auch immer 
auf dem Weg zum Haftrichter Unterstützen und regelmäßig den Briefkontakt zu mir halten — vor allem 
BAM: Proswitz aber meine Eltern + Freundin 


Danke fürs Inti und die Möglichkeit mich über dies und jenes zu äußern! Tschüss Manuel 


HEIL EUCH RAMERADINNEN & KAMERADENI 


Einen Heilsdank für Eure kameradschaftliche Unterstützung und Treue, in dieser harten Zeit. Wir, das 
heißt Micha, Andy und ich, möchten uns nochmals bei allen bedanken, die mit uns diesen harten aber 
gerechten \Veg gehen! 

Nachdem unser Sänger Andy, aus irgendwelchen Gründen, am 15.12, 1998 nach Bützow verlegt wurde, fing 
der Gitarrist total an rumzuspinnen.Er spielte nur noch irgendwelche, „Poperscheiße* zusammen und hielt 
sich irgendwo auch nicht mehr an die „Spielregeln“. Naja, vielleicht willer ja; auch so ‘ne „Kommerzsau“ 
werden, wie die Onkelz es geworden sind; Wir.haben dann den ‚Kontakt. zu so einem verdammten Bastard 
abgebrochen, der uns tagein, tagaus nur: belogen und betrogen hat, Er hat dabei mi r an seinen scheiß 

„Karrierew eg“ gedacht und hat seine Kameraden und die Band in den Dreck gezogen!!!. F 
Er fährt jetzt im falschen Zug indie falsche Richtung! Als der Andy nach Bützow und der Micha aus _ 
solenalcher, Seite verlegt wurde, stand ich auf einmal allein mit der Band ‚da. ‘Uns, oder besser ‚gesagt mir, 


Ich h hoffe, d daß den Anayll | 
besten, kameradschaftlichen Grüße nach. 


1 comeltt Bedanken möchte ich. mich. auch. noch einmal beim. Marko nei > für die tatkräftige 
‘ Unterstützung, ı die Veröffentlichung . des Tape’s und. für das Inti! 
© Einen Kameradschäftlichen Dank auch an Jörg;. für die, Veröffentlichung des ersten Bandberichtes! 


‚Viele eSlönhensgride& 8 8642! 
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z auch ein Bericht Zum 
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eiht entstand auch der beiden = 
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ut Französische- Kei 


befestigt die zum Gedenken der 16 getöteten Kameraden galt. Die Nationalsozialis 

Halle Weihefeiern zu ebren der 16 Kameraden. Auch erhielt die 60. Infanteriedivi 
Panzergrenadierdivision 1944 den Namen „Freiherrnhalle“, Die Gedenktafel wurde später von den ‚Alliierten? 
Besatzungsmächten beseitigt. 
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‘Wie ihr alle wißt, sitzt unser Kamerad Christian Hehl, vielen besser bekannt 
als „Hehli“, bereits seit mehreren Monaten in Haft.Hehli war Betreiber des 
Szene-Ladens „Hehls World“ welcher auf Grund staatlicher Repressalien und 
antifaschistischer Lügenpropaganda letztes Jahr geschlossen wurde. Er ist 
einer der aktivsten Kameraden der Szene, Mitglied der JN und gern gesehener 
Gast auf jeder Party. 

Er ist Mitbetreiber des „Sturm — Verlages“ und Aktivist. Durch seine 
unermüdliche Arbeit an und mit unserer Szene hat er unsere Sache wie kein 
zweiter unterstützt, viele junge fähige Kameraden sind durch ihn zu uns 
gestoßen. Er hatte immer ein offenes Ohr für jeden. Genau dies ist aber auch dem Staat beisunt: so versucht 
man, ihn so lange wie möglich in Haft zu behalten. Erst sollten es „nur 13 Monate sein, jetzt sind es 16-18 die 
er absitzen muß. Nach dieser Zeit steht eine Strafe von 5.000 DM offen...sollte er diese nicht bezahlen können 
so muß er weitere 211 Tage hinter Gitter. Das er diese 5.000 DM nicht hat und im Gefängnis auch nicht 
verdienen kann ist wohl jedem klar. Deshalb haben wir uns zur Aktion „Wir kaufen Hehli frei“ entschlossen, 
bei 5.000 DM für 211 Tage sind das gerade mal 24 DM für einen Tag und das ist ein Opfer das jeder von uns 
bringen kann — also Kameraden statt „Brot für die Welt — Freiheit für Hehli“. Spendet unter dem Stichwort 


_ „Freiheit für Hehli“ auf folgendes Konto: Postbank Ludwigshafen / BLZ.: 54510067 / Kontonummer: 


283674-673 Selbstverständlich sollten wir auch die anderen Kameraden in den „Demokraten-Kellern“ nicht 
vergessen, denkt daran.......schon ein Brief, ein paar Briefmarken oder sonstige Aufmerksamkeiten 
bedeuten un .— . viel! 
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Dani stellt Ture aktuelle Band- Besetzun mal vor, wer nacht was, wie alt seit Ihr usw,? 
Unsere Besetzung ist seit der 1996 wie folgt: Jens (28)- Gesang; Nico (25)- Gitarre; Buddy 
(25)- Gitarre; Lippi (24)- Bass; Weissi (25)- Schlagzeug 
Bei Eurer neuen CD „Blut für Blut“ fällt mir eine enorme musikalische Steigerung auf. 
Wie kam es dazu? 
Das ist wohl das Ergebnis unseres längeren RR 
Zusammenspiels. Bei der CD „Zurück um zu Bd ae Er verletzen“ 
waren wir gerade ein halbes Jahr zusammen ne & und hatten 
uns noch nicht so richtig zusammengerauft. 2 Eigentlich 
sollte Kreuzfeuer nur als Studioprojekt weiter a geführt 
werden, mit der Zeit ist dann doch eine richtige ze = ; Band daraus 
geworden. Wir haben natürlich mit Nico einen 0 “ großen Joker 
und am Gesang hört man sicher auch, daß ich RR # mich, im 
Gegensatz zur vorigen CD, = nn a mit der Zeit 
auch besser in die ganze BE a Sache 
reingefunden habe. Alles in ERSEE 4 allem würde 
ich sagen, daß wir jetzt gut Ra PERS ' 5 zusammen 
spielen und jeder seinen en . . Teil 
einbringt. en Ta: 
Ihr arbeitet ja _ mit dem Be Endzeit-Label zusammen. Seit 
Ihr_ mit der Zusammenarbeit __ zufrieden 
war alles _ nach Wunsch oder gab es Grund zur Klage? 
Wir sind zufrieden und & haben keine 
Gründe zu klagen. Wir Be haben alle 
Freiheiten, gute a : Konditionen und 
arbeiten sehr eng mit Be .— u Endzeit zusammen, 
da ich (Jens) „den Boss“ schon sehr u, lange kenne. Wir 
sind wohl auch, was die er Produktionskosten 
angeht, die teuerste Endzeit-Band. Aber Be ; bei Endzeit zählt 
es, das bestmögliche Ergebnis zu erzielen und nicht den 
bestmöglichen Profit, wie bei gewissen | anderen Labels. 
Darum fühlen wir uns gut aufgehoben, i# weil genau das 
Ri auch unsere Philosophie ist. N Ä 
Was für Themen werden auf Eurer neuen CD \\ Faq s ; angesprochen? 
Wir haben uns sehr intensiv mit unseren nordischen '8 TEEN Vorfahren und 
deren, zum größten Teil, gewaltsamen Aue PA hear. Christianisierung 
beschäftigt, aber auch mit allgegenwärti gen, alltäglichen Problemen, denen wir ständig gegenüber stehen. 
Gewisse andere Themen werden unserer Meinung nach schon genug durchgekaut, oder können nicht 
straffrei erwähnt werden. so haben wir gewisse Sachen nur sehr gut verpackt behandelt, da die früheren 
Mitglieder von Kreuzfeuer schon einmal wegen Volksverhetzung ect. Verurteilt wurden. Sicher würde 
Kreuzfeuer ein schnelles Ende finden, wenn man frei raus sagt, was man denkt. Also habe ich mich 
darauf spezialisiert, mit bildlichen Vergleichen zu arbeiten, auch wenn dem prüfenden Anwalt zuviel Blut 
auf der CD vorkommt. Aber wir bluten nun mal und täglich werden uns neue Wunden zugefügt (siehe 
„Die Metzgerküche‘‘). 
. Seit einiger Zeit wird ja sehr viel an Tonträgern produziert — denkt Ihr, daß diese Schwemme und 
dieses Überangebot an CDs eine Bereicherung für die Szene ist? 
Definitiv NEIN. Manchmal, wenn man auf Konzerten die überquellenden Stände sieht, denkt man: Geil, 
wie die Szene in den letzten Jahren gewachsen ist, wo noch vor 10 Jahren lediglich 20 - 30 CDs, bzw. 
Bands ständig präsent waren. Wenn man dann aber genauer hinschaut merkt man schnell das vieles nur 
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engagierten Leuten- hat sich 


Geldschneiderei ist. Tausende Label die alles auf CD pressen (oder brennen), was auch nur im 
entferntesten an Musik erinnert. Das schlimme dabei ist, daß die jüngeren Leute es gar nicht anders 
kennen und sich auch noch über die beschissenste CD freuen. Hauptsache drei Arkorde, ausgelatschte 
Parolen stockbesoffene ins Mikro gerülpst und diverse Kreuze auf dem Cover. Ein Glück, das nicht alle 
so sind. Es gibt nach wie vor genug Labels und Bands, ee im Sinne der BELHE: handeln und dafür ihr 
Bestes geben. Bei diversen Labels merkt man auch 5 sofort, das mehr 
Wert auf Qualität gelegt wird. Dort lohnt es sich auf alle Fälle 
zuzugreifen und diese zu unterstützen. 
Wie__beurteilt Ihr __im allgemeinen den 
Zustand der deutschen Skinhead-Szene? Was 
und vielleicht besser werden? 

Der Zustand der Szene ist in unseren Augen eher 
wenn es aufgrund des Zulaufs anders scheinen mag. 
Mekka für geldgierige Halsabschneider, Spinner, 
Hoppyfaschistoide und andere Idioten geworden. 
scheint für viele irgendwie cher schick zu sein, als 
Lebensauffassung zu tun zu 
hier auch nicht unbedingt vom 
auch von der Einstellung. Wir 
unpolitisch, Sharp ect. nichts 
auch die nationalistische 
Aber heutzutage werden unsere 
kommt es hoch, wenn wir 
stockbesoifene Heiler sehen, die 
oder gar angreifen. Solche Leute 
Verhältnis zu wirklich 


momentanen 
könnte anders 


schlecht, auch 
Die Szene ist ein 


Skinhead sein 
etwas mit einer 
haben. Wir reden 
: Way of Eite, 
BT. können mit 
anfangen und deshalb ist für uns 
Skinheadszene die einzig wahre. 
Werte mit Füßen getreten. Uns 
15jährige, aufnäherbehangene, 
auf der Straße alte Omas anpöbeln, 
gab es zwar schon immer, aber das 
aufrechten, ehrlichen und 
radıkal verändert. Viele retten 
lassen andere hängen, wenn’s mal 
hart kommt. Wie gesagt, ohne besagte Leute hätten wir eine, 
immer noch sehr große, aber vor - allem gute, starke und für einige 
l.eute sehr gefährliche Szene, weil Infiltration, Gert ect. nur = schwer möglich wäre. Lieber eine 
kleine, verschworene Szene, als eine Jugendszene, die cher an die Loveparade erinnert, als an Widerstand 
und Kampf um Freiheit, Hier sind aber auch die „älteren Generationen“ gefordert, sich nicht von 
vornherein von jüngeren abzukapseln, sondern sie zu fördern, auszusortieren und auf den rechten Weg zu 
bringen. 

Unterstützt Ihr politische Gruppen oder Organisationen, wie B&H, Hammerskins? Seht Ihr das 


Vorhandensein solcher Gruppierungen als eine Notwendigkeit an? 
Die White Youth ist in eben erwähnter Problematik eine sinnvolle und unterstützungswerte Organisation. 


Wir haben auch Hammerskins in der Band. Unterstützung findet unserseits jede Organisation unserer 
Szene, auch wenn wir vielleicht nicht immer einer Meinung mit diesen sind. Notwendigkeit sind diese 
Organisationen in der heutigen Zeit auf jeden Fall. Es gilt, die Kräfte zu konzentrieren und an einem 
Strang zu ziehen. Wenn diese Organisationen richtig funktionieren, dürfle eine Unterwanderung ziemlich 
schwer sein und man könnte eine Menge auf die Beine stellen. Leider scheinen unsere Organisationen 
nicht 100% zu funktionierten, denn es gibt doch immer wieder Streitigkeiten, Pannen und Ausfälle. Aber 
trotz allem machen die Organisationen sehr viel möglich und bewegen viel. Also muß man sie 
unterstützen, wenn einem etwas an unserer Sache liegt und man an den Sieg glaubt, denn ee 
haben heutzutage keine Chance mehr. 
Wurdet Ihr von dem ZOG schon belästigt oder läßt man Euch in Ruhe? 
Früher, in der alten Besetzung wurden alle Mitglieder wegen Volksverhetzung, Aufstachelung zum 
Sn und so weiter verurteilt. Nach Erscheinen der CD „Zurück um zu verletzen“, wurde bei mir 
(Jens) und bei FF-Records Hausdurchsuchung gemacht und erst mal alle 
">=: CDs beschlagnahmt. Der VS ist aber kläglich gescheitert und konnte 
nichts strafbares finden. Hat sich die Mühe also gelohnt und wer genau 


auch lieber ihren Arsch” und 


auf. die Texte hört, weil fr ötziiem was gemeint ist. Seit dem’ haben wir eigentlich unsere Ruhe. 
NY relleicht versuchen sie, es ‚demnächst mal w Sue we doch IEz die neu, böse Kr euzfeuen 1% D da 


Was kill Buch zu folgenden Schlag ‚örtern ein? 5 Sr 

4.) 14 Words> die Grundlage unserer Existenz und ice Wärter sollten fin. a von. uns 
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An dieser Stelle möchte Euch der Andy aus der JVA Frankfurt/Oder mitteilen was sich im Systemkerker, 
in dem er zur Zeit leider einsitzen muß, in den vergangenen Tagen zugetragen hat. Wer den Kameraden 
Andy unterstützen möchte, melde sich bitte bei der Redax, alles weitere wird dann weiter geleitet. An 
dieser Stelle wünsche ich Dir noch Standhaftigkeit und Durchhaltevermögen! Halte aus Kamerad! 


jeder von ihnen „gefährlicher“ auszusehen. als der andere, was ich mit einem "Lächeln erwiderte, 
Eigentlich wollte ich bei diesem Anblick schon laut loslachen, aber das hätte man mir sicherlich als 
‚pro vozierendes Verhalten ausgelegt und ich wäre mal wieder der „Böse“ gewesen. Als dieser, nur 
‚sg: vor „Aggressivität“ strotzende Mob beinerkte das ich trotz ihren „finsteren“ Blicken nicht 
ausweichte wurde sofort etwas Platz gemacht, damit ich durch konnte. Bis auf leichte Berührungen 
mit dem Ellenbogen, verlief die Sache „ungefährlich“. Bis auf einen Fremden verließ dem Mob der 
Mut und sie sahen so Scheiße aus wie immer, was mich (in ihren Augen „scheiß Nazi“) hoffen lies 
‚die Freistunde „lebend“ zu verlassen! Jedenfalls hat ein Staatsdiener wohl mitbekommen was sich 
da zusammen braute ee ich sale diesen Bene verlassen und auf dem gleichen daneben 


wurden und diesen Gefallen wollen wir ihnen doch nicht tun?! Denn spätestens nach einer Woche 
sind sie wieder in Deutschland um zu Stehlen, zu Rauben oder zu Morden! 


Anmerk d. Redax: Nach weiterem Briefwechsel schrieb mir der Kamerad Andy weitere Neuigkeiten 
zum Thema „Begegnung mit der dritten Art“, lest auf folgenden Zeilen was weiter geschah. 

Es ist nun einige Tage her als ich eine Begegnung mit der dritten („weniger vollkommenen“) Art 
hatte, dazu heute eine Fortsetzung mit dem Titel „Kleine Sünden bestraft Odin gleich“! 14.30 Uhr, 
ich freute mich auf die Freistunde, aber was war das, nach einer viertel Stunde Verspätung meldete 
ich mich über die Rufanlage (war vorher durch Musik hören und lesen abgelenkt) und die 
Staatsdiener bekamen mit, daß sie mich vergessen hatten. Für jeden der jetzt denkt, ich wurde 
sofort geholt, hat falsch gedacht, ich mußte noch mal eine viertel Stunde warten. Nun war es bereits 
15.00 Uhr, voller Begeisterung, heute nur noch eine halbe Freistunde zu haben machte ich mich auf 
den Weg. Wir Deutsche waren auf dem kleinen Hof und die Fremden auf den großen Hof. So ca. 8 
Minuten später, machte einer der Fremden einen Adler (Epileptischer Anfall oder so 
was) und wie der Zufall es so wollte, ”.. aeg : handelte es sich dabei um den 
„starken“ Mann der bei meiner ö a Begegnung mit seiner Art provoziert 
hat, also die Überzahl 6:1 %.: ausnutzen wollte Manch einer 
könnte jetzt denken, ich hätte ee damit was zu tun, aber dem war 
nicht so, bis auf die „bitter . bösen“ Blicke die man sich so 
durch den Zaun (Maschendrahtzaun)  zuwirft 
war da nichts. So -ne ,] „Reisschüssel“ fing dann an 
den Brustkorb vom Polen | zu. streicheln, ich meine, ich 
habe ja schon eine Menge : \ gehört aber das 


Brustkorbstreicheln beim Epi-Anfall hilft ist mir doch neu, 
also wer weiß vielleicht waren . 


ausgegangen, oder so? Er hat es 
habe ich jetzt zwei Theorien. 
für das feige Verhalten in der 
U-Häftlinge gibt es ab diesem 
man jetzt über das Sozialamt aus 


H 


ee die Wichsverlagen 
u überlebt...! Für diesen Schwächefall 
E Erstene:-Kaist sie etwas späte Rache 
Überzahl zu provozieren! Zweitens: Für 
Jahr kein Taschengeld mehr, daß muß 
seiner eigenen Stadt beantragen. Dies 
gibt es aber nur für Deutsche U- Häftlinge und Fremde. U-Häftlinge 
kriegen kein Taschengeld mehr, wenn sie also keine Arbeit haben, haben sie auch 
kein Geld mehr und so eine Nachricht hätte mich sicherlich auch aus den Schuhen gerissen. Es 
wurde aber auch Zeit, damit Justizia anfängt den Fremden das schöne 
Leben in unseren Anstalten zu vermiesen, diese Regelung gilt “ aber glaube ich nur für 
das Land Brandenburg. Nun warte ich ja darauf das noch mehr umfallen! Jedenfalls mußten wir 
zwei Minuten später wieder auf Zelle, damit sie den Fremden ungestört versorgen konnten und 
damit hatte ich heute nur ca. 10 Minuten vor meiner Freistunde und verbrachte die restliche Zeit 
vom Tag auf meiner Zelle. Mit dieser Fortsetzung wollte ich mal den Kameraden in Freiheit 
mitteilen was so hinter den Kerkermauern der JVA Frankfurt/Oder vorsich geht. Andy 


R me Qua: 
doch Du läßt Dich nicht breelicn, denn Dein Stolz SE AUS SL hl! 
E Durch ihr rotes Geqiatsche versucht nn Deiien Glauben zu vernichten, 
eh ‚ch Du lat DICH, von EUER Staatstliener n nientals Fichten, 
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erlree; in Nürnberg“, Dear werden a wie Zine- 
Vorstellungen und auch Konzert-wie auch Partyberichte dem Leser nahe 
gebracht. Leider wird nur ein Interview geboten und zwar mit Nadin vom 
Freyja-Zine, hätte ruhig eins mehr sein können, naja, ist eben 
Ansichtssache. Ach ja, für ein weiteres abwechslungsreiches Klima wird 
auch gesorgt, und zwar gibt’s ein Werner-Comic zum lesen. Ganz wichtig 
auch und nicht zu vergessen wäre die HNG-Gefangenenliste, die man im 
Heft mit abgebildet hat. Ich hoffe diese wird nicht nur durchgelesen sondern auch Ernst 
genommen. Zum negativen Teil wäre nur der Bericht „Volksschädling u. Kollaborateur in der 
JVA-Brandenburg enttarnt!“ zu erwähnen. Wer Interesse am Landser hat sollte diesem Bericht 
keine Achtung schenken, da diese Zeilen nicht der Wahrheit entsprechend. Die Redax des Landser 
wurde leider zu spät über diesen Schreiber aufgeklärt. Wer also Interesse am Heft haben sollte, der 
schicke 5 Märker + Porto an: A.K, /PF 730218 / 90244 Nürnberg 


BRSIEIEBEEN Nach längere Verspätung. nun endlich auf dem 
Skinhead: Markt zu erwerben. Auf 63 A5 Format Seiten werden hier dem 
Leser Interviews von Dragoner, Jungsturm, dem K.D.F.-Versand und der 
schwedischen Band Storm geboten. Wie auch in den letzteren Ausgaben 
gibt es auch in dieser mehrere Büchervorstellungen, sowie die üblichen 
CD- wie Zine Besprechungen. Dann hätten wir Szeneberichte aus Süd- 
Thüringen und ven der Insel Usedom. Desweiteren hätten wir Demo- sowie 
Konzertberichte und paar Neuigkeiten. aus der Bew egung. Zum negativen 
wären hier die ganzen Berichte. ‚von den „Vereinigten Rechten“ zu 

m we erwähnen, man sollte sich lieber distanzieren von diesen Leuten da sie 
ee unglaubwürdig in Erscheinung treten. Aber ansonsten steht bei Interesse einem 
Erwerb nichts im Weg. Bestellt Euch das Teil für 5 Märker +Porto über: „UW“BM Box 5608 
London WCIN3XXE ngland : 


GEEEU ER Ai] Hier mai wieder eine Debütausgabe und zwar kommt dieses Heft aus Gießen. 


rapie tut dieses Heft dem Leser/in ein Interview von Rassenstolz, dann ein weiteren Bericht über 
„Das. totgeschwiegene Drama der Sudetendentschen“, ansonsten jede Menge anderer Sachen wie 
auch paar wenige CD Besprechungen. Ach ja, daß ganze ‚spielt sich auf 22 AS Format Seiten ab. Ist 
meiner Meinung noch ausbaufähig, aber für eine Debütausgabe, nicht schlecht. Wie heißt es so 
schön „Aller Anfang ist schwer“ und auf den richtigen Weg ist der Herausgeber dieses Heftes auf 
jeden Fall! Wer also neugierig ist, sollte nicht lange warten und sich das Heft für 1.450 DM Porto 
inbegriffen koikn, über: FF/ Postfach 10.06 33. 135336 en ee ee 
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Und cken ein Be Heft aus ee und zwar vom Wise Dieses mal 1 
dabei Ber ERE von Konzerten, viele CD- wie Zine Vorstellungen und. jede Menge Interviews von ı 
Bands wie Loikaemie, Staatsfeind, D.S.T., Pure Rampage und Doly D., desweitenen ‚noch E| 
Interviews vom Hannes, Herausgeber des Zines Axtschlag, dann-dem Szeneladen Apache aus | 
Dresden. Was er: 2 und abwechslungsreich rüberkommt ist das en hähä ‚habe. ich | 
Ä rd aut || 
| 
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eine Zahl von fast so AS ; Forma ee gebracht: Wer also Interesse ; an diesen Hefte 5 hat ı ‚ger 
schicke 3,50 DM, Porto inbegriffen, an: Der Ripper / Postlagernd /.38101 Braunschweig 
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Senne "rn 1 Shdsturm desweiteren eine En gsrechichtr über White are Dann 4 
hätten wir noch paar Bücherbesprechungen, wie auch Zine und CD Besprechungen, Auch: ‚Berichte 
über ein Gedenkmarsch für R. Heß und Konzerte sind: ver treten, Ja ansonsten hätten wir da noch 

einige Sachen, wo Ihr aber selbst schen müßt um Euch ein Bild über den Bembelsturm zu machen. 

| Das: ganze läuft auf 63 AS Format Seiten ab. Wenn Interesse. besteht sollte man d Märker, ‚Porto 
nicht v ergessen, senden an: Patrick Prokasky /PF 8906 43/65931 F rankfurt = a 


an ‚an Noch eine 8. Asa dieses ‚mal aber von einem weiblichen Gestalter und zwar von 
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EEERTE TE LREEETLERE STRHETTEENN 


ERREGER TRETEN 


Vorstellungen g gi en zum lesen. 1 Wer 
ist sollte 8 Märker, Porto Inbegritien, Jossehiicken 
GF/PF1I 35/97702 Münnerstadt BE 


neugierig Beworien 
an: Der Kreuzritter / 


DER SCHWARZE 
Politheft wird hier 
spielt sich im AS 
sind jede Menge 
kam der kalte Tod“, 
Stelle hervorheben, 
Berichte. auch ein 
geboten. Sollte man 
Rheinsberg /PF 1127729321 Wietze. 


1 Ein reines 
dem Leser geboten, daß ganze 
| Borat auf 31 Seiten ab. Berichte 
vorhanden, wie zB. „Am Ende 
diesen möchte ich auch an dieser 
und weiterhin jede Menge andere 
paar Infos werden dem Leser 
sich zulegen und zwar über: R 


3 | HERE Nach fanger 


sich der Danny wieder 
ich aber meine das 
daraus hätte machen 
A4 Format vorgeführt, 
der Sudetendentschen 
und hoch einige mehr 
mit Volkstroi und der 
Standarts. wie CD und 
einiges mehr zum 
Bestellt für 6 DM + 


Zeit und etlichen Problemen eldet 
zurück. Wieder mit. einer Doppelausgabe, wo 
man da mit nur 40 Seiten auch eine einfache 
können. Das ganze bekommi der Leser/in im 
Inhaltlich werden Dinge wie „Die Entrechtung 
durch die Benes-Dekrete", „Die Runensteine“ 
dem Interessierten geboten. Interviews gibt es 
£ Black-Metal Rand Riger. ‚Auch hätten wir noch 
Zine Vorstellungen. Natürlich gibt es noch 
tesen, aber da müßt Ihr schon selbst schauen. an ne 
Porto bei: Danny Sowade / PF 1533 / D-15265 Frankfurt (Oder) 


FERSIBIEHERER ETEENERT Na da ist den Jungs aber eine freudige Überraschung gelungen, ist 
ja voll fett das Teil! Mit über 79 Seiten im A4 Format kann man beruhigt sagen das dieses Heft eine 
super Steigerung zu allen Vorgängern ist. Kann. man jan nur auf in nächste Ausgabe gespannt sein. 
Komme ich mal zum Inhalt, | 2 a =] hier werden dem Leser/in 
Berichte von verschiedenen ; we Demonstrationen, 
Konzerten ‚und. anderen : 

Hervorzuheben . wären 


achı ung (et, . 


® 


IE BEINE RE RAD 


Es sollte einer der lustigsten Aberde werden für 12 nationale Menschen, die sich unter Abschaum 
gar fröhlich amüsierten. Tage vor dem Spektakel erfuhr ich die Nachricht, ein Straight Edge- 
Konzert 2 Dörfer weiter sollte stattfinden. Die Musik selbst, feinster HC Sound, daß mußte man 
den 3 Bands mit den Namen Tinitus, Absidia und Veil lassen, doch dazu später noch etwas. 

Der Abend brach nun heran und man traf sich vorher noch auf ein paar Pils, als wir dann 
vollständig waren ging es los Richtung Ziel unseres heutigen Abends. PKWs in sicherer Entfernung 
abgestellt marschierte man nun los mit lauten Stiefeltritten Richtung Räumlichkeit. Ohne nach 
links und rechts zu schauen eroberte man das Anwesen der Bastarde, der Eintritt war für uns 
natürlich frei (Hä, Hä). Drin angekommen postierte man sich und übernahm die Fläche zum 
pogen. Man stellte nun fest das sich der Pöbel in einer hören Vielzahl befand, sagen wir so ca. 70 bis 
80 und dieser kam in allen Farben zum Vorschein. So viel Gesindel auf einem Haufen hatte man 
lange nicht mehr gesehen und dann auch noch in unmittelbarer Nähe, nett. Aber wir kühnen 
Recken und ein Mädel wußten ja auf was wir uns eingelassen haben. Nun hieß es „Parole Spaß“, 
der erste Lacher kam, als zu mir jemand sagte: „Wir sollen doch kein Streß machen“. Wir doch 
nicht! Die erste Band „Tinitus“, fing an ihren HC, mit welchen Texten auch immer, unter Beweis 
zu stellen. Ich fragte den Sänger, der auf Knien vor uns ins Mikrophon schrie, weich Text das 
gerade gespielte Lied doch habe? Er antworte mit: „Das ist ein Liebeslied“. Häää, na ja gut, weiter 
ging's. Inzwischen legten wir den ersten guten Pogo hin, der den Anwesenden wahrscheinlich Angst 
bereitete hä, hä. Als diese Band ihr Set beendete übernahm ich das Mikrophon und versuchte diese 
linken Gestalten etwas munter zu machen, ich schrie Parolen wie „Anti-Fa HaHaHa“ oder „Hier 
marschiert der nationale Widerstand“, hier pogt...ich weiß hätte besser gepaßt. Doch was mußten 
wir als Gegenzug hören? Nichts! Wo waren die ach so mutigen „Linksterroristen“? Man haben wir 
gelacht, man schaue paar Zeilen ‚zurück, wir waren 11 Mann teilweise junge Kameraden und ein 
Mädel, diese waren aufgerundet 80 Leute. Wer sollte vor wem Angst haben??? Hä, Hä, Hä. Es 
spielte die 2 Band auf, obwohl sie es sich 2 mal überlegten, ach ja die Bullen waren auch schon da, 
weil sich die Organisatoren Beschwerden warum wir nicht bezahlt haben. Häää, wir dachten der 
Eintritt wäre frei, ansonsten war nichts weiter und sie verschwanden. Gut, weiter ging der Spaß. 
Bei der 2 Band „Absidia“ ließen es sich paar langhaarige Zecken nicht nehmen mit uns einen Pogo 
zu versuchen. Man sind die geflogen, jetzt hieß es ab in die Massen, mit Kampfgeschrei schmiss 
man sich ins „bunte Gewühl“ und bemerkte erste dumme verzogene Fratzen. Ob sie sich vielleicht 
ärgerten?! HäHä. Man welch Freude in uns geweckt wurde. Die 3 Band „Veil“, wenn ich mich 
nicht irre aus der Stuttgarter Ecke, was die bloß bei diesem Spektakel wollten, spielten auf. Die 
einzigen die wahre Stimmung bereiteten waren Wir, deswegen fragte ich sie was sie bloß hier 
wollten und ob sich der Weg überhaupt lohnte. Dem Sänger blieb nichts anderes übrig als mir 
zuzustimmen. Abermals wurden von uns Parolen geschrien und man antwortete sogar dieses mal 
mit „Nazis raus“, sofort wurde der Pogo stärker und na ja, „Rache ist süß“ HäHä. Mittlerweile 
ereilte uns die Nachricht das mehrere Bullen-Autos auf den Weg zu uns waren, jeder wußte sofort 
was er zu tun hat, Koffer packen und ab. Gerade zur Ortschaft heraus kamen sie uns entgegen, 
aber schnelle weg. Wie wir bemerkten klebten uns Zivile am Arsch, also beschloß man Umwege in 
Kauf zu nehmen um sie noch etwas hinzuhalten. Sie hatten wohl irgendwann die Schnauze voll und 
stoppten uns. Es geschah aber nur das übliche wie Ausweiskontrollen, danach ging es Richtung 
Heimat. Ich sah nur noch 15 mit Blaulicht besetzte Bullenwannen an meinem Gehöft vorbei ziehen, 
die wohl heute noch viel zu tun hatten. Welche lustiger Abend und die Zecken dürfen in diesem 
Gebäude nichts mehr unternehmen. Warum soll es auch immer die bösen Rechtsradikalen 
treffen?! Eines muß aber gesagt werden, die Bands waren von der musikalischen Sicht her nicht die 
schlechtesten. 
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g tücklicher Arbeitsfoser. Kolovrat a eine 


der ersten Skinheadbands in- Rußland und 
wurde von Denis im August'94 gegründet. 
Wir sind und bleiben die aktivste und 
talentierteste Musikgruppe im ‚russischen 


WP Underground. Das Line-up hat sich ein 


paar mal geändert: einige kamen ins 


=. zwei Kameraden wurden zeit 


dies Mıteliederzin: Eurer 
ER ist. der Werde®: ang 


Wir sind eiı eine ne S-Könfige RAC -Band: 


Alexander - Gesang; Denis - 
| Rhythmusguitarre, 
Hintergrundgesang, a alle Texte und 
Melodien; Max - _Sologuitarre, 
Hintergrundgesang; Meetya - Bass; 
Slava - Doublebass Schlagzeug. Die 
Bandmitglieder sind zwischen 23 
und 24 Jahre alt, zwei sind. auf der 
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wie ein wahrer Krieger 
erste Bedeutung dieses 
wichtigsten als wir 
nennen sollten, 


Seit Ihr Mitelieder in 
oder Hammerskins ‚und 
jeweilige © Organisation 
Hammerskins Moskau 
unseren Augen 
schon einige Jahre, die 
ioyale Kämpfer für 
unterstützen sie auf 
Gruppen sind großartig, 


White Br Proud! 


‚gewachsen, 


enischieden haben, n wie wir uns 


einer Organisation wie 

warum habt ıhi- Eu >h. 

entschieden? 3 
oder B&H Rußland sind in 
wir kennen sie 
meisten sind gute Leute: und 
unsere Sch. Wir 
verschiedene Weise, diese 
aber wir als russische RAT 


Band wollen für jeden SN Skinhead spielen. Die Ansicht mancher Leute hier ist kindisch, sie 
denken ernsthaft, wenn du beispielsweise eine B&H Band bist, dann darfst da nur diese 
Organisation unterstützen und ‚jede andere Gruppe darf dir nichts bedeuten. 100% Schwachsinn, 


aber diese Ansicht wird ‚hier oft vertreten u 


diesbezüglich unsere : Bewegung 5 sich etwas ve bessert hat, an Kameraden 


erwachsen. 


d wir bleiben eine unabhängige WP/SN Band bis 


rden auch noch 
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Skins - ‚insbesondere an Nahkan Bf, ühse Ree., Di-Al Rec. „ „Die neue Welts,; an 
das „Der gestiefelte Kater“ Team, beste Grüße an unseren großartigen. Freund Henrik ©. aus 
Bremen! Den Lesern des Ostaras können wir sagen, daß Blut unserer Nation wurde in der 
Vergangenheit. vergossen, es muß gerächt werden und wir wissen alle, wer ‚der Schuldige ist. 
Europa erwache! „Kolovrat“ aus! Moskan. 


Wenn Kameraden sterhen, tried es si! um einen heat 
und immer diese Sragen - Miean? Warum? 


Hei. Euch Kamerapınnen un Kamerapen! 


wissen sollte. Gerade wenn es um den Tod eines sehr guten Kameraden geht. “Limus“ kam bei 
einem schr tragischen Unfall ums Leben. Ein Kamerad, der zu einem stand, auch wenn die 
Situation mehr als | aur ‚brenzüig wurde. Der. Verantwortung zeigte, Anderen oftmals unter die 
Arme griff, ja einfach wußte was Kameradschaft bedeutete. Er ernährte mit seiner Arbeit seine | 
Fan, die heute neben ihrer Trauer wit sehr großen finanziellen Pr obiemen zu Bu hat. 
nn Darum bitten wir Euch: Belft! . 
Wir als Versond unterstützen diesen Spendenaufruf und machen hier dasef aufmerksam, 
‚statt an dieser Stelle für uns zu werben. Außerdeni bieten wir allen, die diesen Aufruf folge 
leisten unsere zwei produzierten. CD’s zum Vorzugspreis von je 27 DM (inkl. Porto & 
_ . Versandkosten) an. Dafür braucht Ihr nur Eure v ollständige Adresse auf den 
Spendenüberweisungsschein ı zu hinterlassen und dahinter cD Ioder CD II zu schreiben. Eine 
Zusendung der as cd erfolgt dann aufomatisch ne mit einer Rechnung i Mm 


| ‚Manchmal fällt es einem schwer, etwas zu Papier zu bringen, von dem man meint, daß es jeder 
1 
! 
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Leider darfı man heute nicht mehr öffentlich der Gefallenen Be ee sie zu e en and een 
Nationalsozialisten gehörten. Auch diese Aktion mußte also deshalb recht kurzfristig und spontan einberufen 
werden, wodurch sich jedoch ca. 35 Kameraden/innen nicht an der 
Teilnahme hindern ließen. Am Montag abend erreichte mich die 
Nachricht, daß für den Dienstag 9. November abends ein Einsatz geplant 
ist. Bei so kurzfristiger Mobilisierung ist klar, daß man einplanen muß, 
daß diese Einsatz dann evtl. bis zu 24 Stunden dauern kann. Doch dieses 
mal entschloß sich die Polizei, nicht durchzugreifen, sondern lediglich 
Zivilbeamten zu sehen zu lassen. Bedingt durch den Feierabendverkehr 
trafen wir mit erheblicher Verspätung am Treffpunkt ein. Die 
Ortsansässigen waren mit einem Linienbus bereits vorgefahren und die 
ersten Zivilbeamten bereits hinter sich herzogen, wie weitere Kameraden 
beobachten konnten. Auch dem als Treffpunkt gewählten Lokal befand 
sich ein weiteres Fahrzeug mit Zivis, welches sich dann an die 
Fahrzeugkolonne hängte. Nach kurzer Zeit trafen wir an einem etwas 
außerhalb von Pinneberg (Raum HH) gelegenem Gedenkstein an, wo die ersten Kameraden bereits Fackeln 
aufgestellt hatten. Es wurde ein Kranz niedergelegt, es folgte eine kleine Ansprache zu Ehren der Gefallenen sowie 
die Schweigeminute. Danach sangen wir das Lied vom guten Kameraden, weiches allerdings zahlreiche 
Kameraden noch dringend üben sollten! Schließlich wurden die 16 Toten nach altem Brauch zurückgerufen. Bei 
jedem verlesenem Namen erscholl stellvertretend für ihn aus 30 Kehlen ein lautstarkes „hier“, denn deren 
Einsatzbereitschaft, Mut und Glauben lebt in uns weiter, auch wenn sie jetzt der „unsichtbaren Gefolgschaft“ (wie 
B. v. Schirach es einst nannte) angehören. Die Veranstaltung wurde mit „Wenn alle untreu werden“ beendet. Jeder 
von uns gedachte noch kurz vor dem Gedenkstein der Toten und danach erfolgte die sofortige Auflösung der 
Veranstaltung. Eine Aktion, die nur wenige Minuten dauert, jedoch in keinem Jahr versäumt werden sollte. 
Reguläre Heldengedenkveranstaltungen für die Toten.des Weltkrieges sowie Gedenkveranstaltungen für Rudolf H. 
haben wir jedes Jahr, jedoch die toten der sogenannten „Kampfzeit der Bewegung“ werden leider viel zu oft 
vergessen. 


Nicht in alten Bahnen ist Gott. 
Du kannst ihn ahnen, 
wo die Fahnen des Glaubens wehn: am Schafott. 


Dort, wo die Teufel rufen: 
„Schwör‘ ab, Hund, oder falle!“ 
Was sie auch Dome schufen, 
uns sind Altar die Stufen der Feldherrenhalle. 


: Bach materieller Übeisa üg, zerstörfer Umwelt, innere Leere en und vet og 
| aufkommender schwerster Probleme werden von, Generatiöden na u auf der Suche anderer Werte,| 
Eure toten Häupter auf einemwürdigen Sockel gestellt aran glauben wir! 
Wir stehen zu Euch Toten, so lange wir unter den Lebenden weilen - in Treue, in Kameradschaft, in 
Erfüllung unserer Bet Felix Benesch 


ERREGER im Februar ee 


vs and & 


En ET 
ES IEIE ol 
EEE SL 
Se: = 
x 


Die National Youth Alliance vertrat dei ne 
aber nur Mitglieder unfer 30 Jahren auf. und 


F a die Dühen siebziger Jahre eine} 


und dere er lnerte öftunterde a 
’ ni unserer Städte organisiert 


seit Esgerichtete ve Haltung ee diesen. 
x ie der ersten von ihr herausgegebenen Zeitschrift, > 
h iderspiegelt diese Haltung. we didsdr frühen Periode organisierte die National Youth Alliance 
|#_ zahlreiche öffentliche Aktionen — darunter auch Demonstrationen mit Transpärenfen und Plakaten, die 
3 nichtnur Kommianisten, Juden und andere erklärte. Feinden des weißen Amerika, sondern auch die‘ 

Regierungin Washington, die ditse Gruppen talerierte und geradezu zu ihren Protesten ermuftigte, 

öffentlich anklagtem: =. a, 
U Inelicklicherwpgge waren ‚die öffentlichen Aktionen der Nafönal k four Alliance zu unbedeutend, als daß” 


% 


€ slichen organis atorischen I Int frastnı ukhur üyid weg von eirier:. 
nur oberiächlie ieh: Auseinandersetzuing mit ihren Gegnern.bewegt. Gleichzeitig standen beider 


i Re kratierung neuer. Anhänger nichönehr quantitative‘ sondern vielmehr qualität & Aüswahlkriterien; un 
® Vordergrund. ım April 1978 änderte ie Nätional Äniaänce den Namen.ihrer Z eitschritt, yon ATT: ACK rn,‘ 
| 


at Honal, Er rd ui, Die farbigen Schlagzeilen. und Ermahnungen zuns Aktionistnus wurden durch 
Zn dt rassischeı ‚n Situation i in Anferika ersetzk 


e inscker Br die Wars $  reigiö ih An 


3, die Cosmotheist C Commynis che ‚eben 
eineh erfreulichen Z z 


5eie 1992. wird die Sendung i 
sgestrahlt.Seit 1995 ve 


F 


er 


bewußt, daß sich ihr Land nahe der Auflösung und dem Untergang 
Washington nicht ‚bereit, j ja geradezu unfähig waren, die Katastroj € 
Menschen wurden aus diesem Gründe empfänglicher für unsere 
wieder. ZU steigen und ‚verdoppelten sich in den’ Jahren 1990-199] 


Spändau ein. Seit Ma 
Informationstluß zu) 


FETEEEEUETZ TEEN 
Tot zii die Tafehı 24 kaltem Hein - 


Wir sehn uns in Walhalte 


Deine Kameraden, 
Freunde und Weggsführten 


Andreas hinteriäßt seing Frau und seinen kleinen Sohn 


Thorben. Spendenkonto: D, L/Thorben Krabel, Kontonr. 


88288, Sparkasse Bad Salzuflen, BLZ 49451210, 


n weiterer Kamerad aus 
abgeschlossen Eu ist.der- 


IMMER DIE NOISTEN CDs i 
Dino Aufniherckn eber-Anhän ne \ 
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wurde eine Polizei 


EEE REN BER ORRRDE TR VS ETRTTFERE N VEREIN FEHENTRTSRRTL RER IE 


05 5 Nebel, 99 
Demo Pasewalle + Fackelmarsel N , 


Für den 05. Nebelung war schon seit längerem eine Demonstration gegen linken Terror und 
Gewalt für Göttingen angekündigt. Per Gericht wurde versucht, ein Verbot zu erwirken und nach 
dem erfolgreichen Brandanschlag auf das Haus des Kameraden Heise { (es entstand zwar 
Sachschaden, aber bis auf eine leichte Rauchvergiftung bei seinem 
wenige Monate alten Sohn gab es. keine Ve letzten) war das Verbot 
endgültig bestätigt. Begründung: die Gewalt zwischen links und 
rechts würde eskalieren, weil die Rechten auf Rache sinne ; 
könnten. ; 
Ya die Reisehusse bereits bestellt waren, e entschlossen wi uns am 
Abend vorher, zur Demonstration nach Pasewalk: auszuweichen. 
:Dort fanden sich ea. 200 Kameraden/innewein sowie ca. 100 von der 
‚Berliner „Rinder-Antifa“, Die Demgustra at ga verlief bis auf verbale 
Beschimpfungen und einigen verein: n 
ER, Fa unserem Erstaui ven griffen M 
Gegendemonstr anten ausnahmsweise mal dan 
Situption vor Or t därigehend, im GR 


“3: 
Ban nd machten sich zum 


FE size 
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rechnet eiman ne jehtl 
Gefangel 88 eiung 14 
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ch Genen wie in Ludwigslust-- mit einer 
F dem Stürmen des Polizeireviers, also = 
a hen uns und dem Revier gestellt. Drei Ka meraden gingen zum 
 Abklären der Sachlage rein, der Rest war ‚jedoch auch nicht untätig und forderte mit „Freiheit 
für alle Nationalisten“ lautstark die Herausgabe unseres Kameraden, der ca. {0 Minuten später 
bereits zu uns stieß. Nach Aussage der 3 Kameraden waren wir innen sehr gut zu vernehmen und 
hätten unseren letzten Mann wahrscheinlich sogar noch schneller zurück erhalten, wenn er nicht 
so lange gebraucht hätte, um seine Stiefel zu schnüren. Diese Methode, inhaftierte Kameraden 
möglichst schnell wieder aus dem Gewahrsam zurück zu holen, hat sich bereits mehrfach bewährt 


) 
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und kann nur zur Nachahmung empfohlen werden. In diesem Fall haben drei Zecken zusätzlich . 
einen kleinen Schreck fürs Leben erhalten. Sie fanden sich nämlich plötzlich von unseren Keuten 3 
“umringt und fühlten sich trotz der Nähe der Polizei sichtlich unwohl, denn die waren mehr an der 
Absicherung ihres Reviers interessiert. Selbstverständlich sind die Jungs bei diesem unfairen. > 
Zahlenverhältnis nicht auf die Chaoten losgegangen, daß ist ja wohl auch mehr deren Methode. : 
Nach der Demonstration fuhren zwar die Reisebusse zurück nach Hamburg, unser Bullie jedoch 
nach Neustrelitz, wo für den Abend noch ein Fackelmarsch angemeldet war. Auch dieser konnte 
planmäßig mit ca. 100 Kameraden durchgeführt werden, wobei es abgesehen von einer Flasche 
und einer Leuchtkugel keine Zwischenfälle gab. Mit zwei erfolgreich durchgeführten 
Demonstrationen konnte dieser Tag als recht gelungen betrachtet werden. Schade ist nur, da yon 
den ca. 400 Kameraden aus Pasewalk max. 20 weiter nach Neustrelitz fuhren. 
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; a wünsche ıc) ich Die DAR Henne Serie einst erwacht 
Dane Aueh” a e Grhran Mögst: bie IV. abr Ü L ap Selig ginacht 
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on Chaos 88 auf die Bühne, sie spielten Hits von der 
Atlantic City“ und der „It coud happen to you“ 


Schallplatte. Das Publikum war wie wild am tanzen. 


Als Drew von B.E.D. dann auf so eine komische 
Erhöhung geklettert ist und dann dachte er könnte 
fliegen, war die Stimmung am kochen. Diese 
verrückten Amis!!! Zum Glück ist bei diesem 
artistischen Flug nichts passiert! Nachdem Chaos I 
Stunde ihr bestes gaben räumten sie dann die 
für die Überraschungsband des Abends. Es folgte nu 
Krafs et ua es kamen Hieder wie „Klansman“ ; 


Er mich so. Sie I n vr Set wirklich z 
r, doch 3 ite ‚wärteten echo auf die „Blauäugigen SR Burzer 
nicht m ir länger auf sich warten ließen 


a und „Murder Squad®. Eine Bühnenshouw 


Su nn % 


en an eg . | Schtionen, ci8,; an Ani 
| Heil Euch! Andre Be 


CET VRR EEE EATTICCEH TEILZEIT CHAT 


mit Woman for 
und noch 
zu erwähnen 
und „Arno 
alles was dem 
hätten wir noch 
An CD -wie 
nicht, die }, 
Auch jede & 
groß . berum 
in Deutschland, 


Quantität, Sollte man sich auf jeden Fall 


Porto an: B&£H/PF3541/ 12632 Berlin 


MENSIERSICNANNEN Und hier ein 
dieses mal von der Division Österreich. Die 
schon sehr dem aus Deutschland und gcht 
Berichten wie „Geschichte des KU-KLUX- 
umkämpfte F arben“, „Odins Lehre“ den 
hervorheben oe daß ‚sollten nur 


erst die 2: Ausgabe, Natürlich ist De 
müßt ihr halt selbst. sehen. ‚Was ich gut 
zu dem deutschen Magazin ist, hier gibt es 


so, daß ganze spielt sich auf 47 Ad Format 


jeden Fall zulegen. Bestellt für, hm, legt 10 


und schickt es an die Auer 


Hungary 


Ü jede Menge Konzert- wie ah en 


auch Zine Vorstellungen fehlt es auch in dieser Ausgabe 
wurden wieder in Hülle und in Fülle niedergeschrieben. 
Menge a sind zu verzeichnen, Was soll ich noch 

een ee schmieren, ist das beste Heft 
stimmt eben alles Qualität wie 
zulegen. Schickt 6 Märker + 


weiters B&H Magazin, 
Qualität dieses Heftes naht 
*) inhaltlich zur Sache mit 
KLAN“, ss en. 


ee hoch nicht le 
finde an diesem im Vergleich 
ein  Inhaltsverzeichnis. ‚Ach 
Seiten ab. Sollte man sich. auf 
Märker in einen Um mschlag 
Posıfach 8 /.9495 Kophaza / 
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ansonsten a noch, wie gesagt, jede Meinen Berichte und paar S Has Auache Zinn gibt 
es auch noch zum. Nachschlag. So, wer jetzt interessiert sein Aal der wende sieh bitte für 3 
Märker + Porto bei: G.0./ Postfach 1226 / 99502 Apolda 


EL BGERA: ANISCHER SCHATTEN #153 Debüt-Ausgabe liegt nun vor mir und ich weiß nicht 
ob ich mit dem negativen oder dem positiven zum Heft anfangen soll. Das ganze läuft im AS 
Fermat auf. über 60 Seiten ab. Zur Themenauswahl muß ich sagen wurde, wie ın den meisten 
Heften, ziemlich. ‚abwechslungsreich. ‚heran gegangen. ‚Hier werden z.B. Berichte wie „Die 
multikulturelle Gesellschaft-Völkermord am Deutschen Volk“, „Rudolf Heß und Deutschland- Ein 
Schicksal“, „Germanische Feste“ ı usw. dem Leser/in geboten und auch an Interviews fehlt es nicht, 
da wählte man folgende: dem Zine „Germane*“, Frank Rennicke, mit der Heidnischen Front und 
dem deutschen F reundeskreis Schwaben. Auch gibt es paar Szeneadressen und ganz wichtig eine 
Gefangenenliste der HNG. Komme ich mal zu paar Verbesserungsvorschlägen: Ihr solltet Euch 
eine andere Schreibart aussuchen, da diese an vielen Stellen unlesbar ist und es kein Spaß macht 
den jeweiligen Text weiter zu lesen, auch wären. paar Klammern um das Heft zusammenzuhalten 
nicht schlecht. Doch das nur nebenbei, wichtig für die 2. Ausgabe ein anderes Schreibformat! 
Natürlich wird Euch das verziehen mit der. Unkenntlichkeit, da es ja erst die 1. Ausgabe ist. Wer 
Interesse am Heft haben a ne ich denke mal 3 oe Porto ee an: ES / in 
1404/04855 Torgau 


DER VEISSE 


\y Or E Hl? 4 Schon die 12. Ausgabe, die der Maik i ins ‚Leben gerufen hat. Auf rund 40 


a von 2347, -DM zusammen, also vielmehr ai im a Jahr Kann man nur hoffen 
das auch dieses Jahr eine betrachtliche Summe zusammenkommt. Desweiteren findet man ein 
Interview mit Hehli, der ja auch in der Ostara seine Meinung 
über dies und jenes herausschreit. Auch hätten WE noch 
Interviews mit einem älteren Frontkämpfer der so einige 
interessante Dinge zum Ausdruck bringt und der Band Carpe 
Diem, die ja schon in einigen Heften Rede und Antwort 
gestanden haben. So, ich denke mal das es doch eine interessante 
Auswahl ist, die hier dem Leser/in geboten wird! Sollte man sich 
für ein Spendengeld von 5 DM + Porto zulegen, bestellt bei: H.W. 
/ Postfach 1240 / 96302 Kronach 


VABRSETRNROINERSEO) Nach vielen Problemen von Seiten der 


Schergen, ist doch eine weitere ‚Ausgabe erschienen. 
Anmerken tut man dieser nicht das es irgend welche 
Schikanen zu überstehen hatte, kommt im gewohnten 
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wieder im Ad 
ganz 50 Seiten, 
Heft im Heft auf 
Geltung kommt. Berichte gibt es 
wie „im Zeichen der Schwarzen 
die Katastrophe!“ , “Es stirbt sich 
noch einige interessaute mehr. Auch 
Demonstrationsberichte, sowie 
Tschapke dem Präsidenten - der 
Berlin-Brandenburg“, dann mit 
von der CSU und ein weiteres mit 
sagen ein breites . Angebot an 
Um mal auf den. Blitzkrieg zu 
Magazin eine abwechslungsreiche 
Gestaltung gibt, bier werden paar Konzertberichte, CD- 
Besprechungen und ein Liederabend dem Leser/in ‚geboten. 
Meiner Meinung nach könnte wenigstens ein Interview von irgend einer Band vorhanden sein, wie 
auch immer, ist eben Ansichtssache, Auf jeden Fall sollte man sich das Teil zulegen. Bestellt es am 
besten für 7 DM + Porto über: Zentralorgan /.c/o Postfach 1202/19288 Ludwigslust: 


Layout rüber und. wird 
Format gehalten, mit nicht 
wo auch dieses mal das 
den letzten Seiten zur 
dieses mal. über Themen 
Sonne“, „Der Euro-Weg in 
leicht in Österreich...“ und 
gibt es : jede Menge 
Interviews von. Volker 
„Preußischen Gesellschaft 
Generalsekretär Goppel 
David. Irving. Man. kann 
verschiedensten Berichten. 
kommen der dem ganzen 


RETTET TREE ELEKTR TER FIRTRTELETEENALIAUTNTTTET EFT RESET TEE TEE ATHT TE 
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NITTESEERRTRG ER Absoluter Hammer dieses Teil, voll die fette Ausgabe mit über’ 70 A4 
Format Seiten. Hat zwar lange gedauert bevor die 2. Ausgabe nun endlich in meinem Postfach lag, 
aber die Wartezeit hat sich mit Sicherheit. gelohnt! Jede Menge Konzertberichte, Interviews, ‚wie 
z.B. von 14 ‚Nothelfer, Kolovrat, Frontschwein, Ostara. ‚(Mädelcombo), Solution und Sperrfeuer. 
Desweiteren ab es F en und a nit, der HNG und ein Kerkerinti Berichte werden 


man a a beziehl ic 
durch, Aufklärung tut Not! Was soH ich sonst noch u rn, h 
ZWar für 5.Märker + Porto über: Movement Records / Postfach 18/61 720 Wilsdruff. . 


Kameradschaften geschlossen, so daß i i mich schnell der Situation anpaßte. Nun bin ich über ein 
Jahr hier und habe Unmengen an Schikanen u. ä. über mich erdulden lassen müssen. Doch was 
nicht: tötet macht mich stark! Diese Devise und meine Kameraden {von denen ein Großteil den 
Kontakt auferund der Inhaftierung abgebrochen haben) geben mir steht’s neuen Mut. In der 
Haftanstalt merkt man recht schnell, daß man als national gesianter Patriot das Letzte ist, was 
jeden Tag aufs neue bewiesen wird. Da man sich ja nun auch nichts gefallen läßt, schlägt man mit ' 


sin ; M in Kameradt. ES 
| Enz allein in endloser Nacht, hab‘ ich über alles needachi! Es gibt ein n Kameraden, Fe 
| wird‘ ich nie sehen und wir werden beide getrennte Wege gehen. Er ist so nah und doch so fern, | 
| aus diesem Grunde hab‘ ich ihn gern. Er hat sein Leben der Fahne verschworen. Kämpft für das | 
| Land, in dem er geboren, er ist ein treuer Kamerad, wie man ihn sich nur wünschen vermag. Er | 
! läßt seinen Stolz zum Vaterland sich nicht brechen und hält allen Demütigungen stand. i 
Kameradschaft ist nicht nur ein Wort, für das wir stehen, wir müssen gemeinsam den Weg zum | 
Siege gehen. Deshalb vergefit unsere Kameraden in den Systemkerkern nicht und reicht ihnen 
| 
j 
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die Hand, auch das ist unsere Pflicht! Vergeßt dies nicht! 
J.K. CA. Sascha Hempfling 


Bra denburg 


dem ärmlich zur Verfügung stehenden „Waffen“ zurück, in Form von Beschwerden usw., weiche 
‚meist abgelehnt werden, wenn man sie bearbeitet. Das Resultat meiner momentanen Haftzeit ist ein 
noch offenes Verfahren wegen gefährlicher Kör perverletzung gegen einen türkischen 
Mitgefangenen (wurde unterstellt, aufgrund von Kurden Hass, Anpassungsproblemen etc.). 
Keinerlei Beweise und trotzdem Arrest, Disziplinarstrafen ı und etliche male Einschluß. Härterer 
durchgreifen bei „kurzgeschorenen Häftlingen“ beweist die Realität. Als Bsp. Wäre zu nennen das 


bei uns das Tragen von Kleidungsstücken mit jeglicher. „rechter“. Gesinnung ausschließlich 


untersagt: ist, wobei man den „linksorientierten Häftlingen“ das Tragen von T-Shirts mit 


anarchistischen Gedankengut und Parolen wie Nazis raus“ gestateer. Tolle ae 
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Der Kamerad Thomas lies vor einiger Zeit die Gitter hinter sich, ich hoffe das bleibt so! Ich wünsche 
Dir auf diesen Weg alles erdenklich Gute und viel Glück für die Zukunft! 


Einwanderung aus der "ersten 


| Soviel gleich vorweg, Fehler sind nun einmal dazu da, gemacht zu werden und so en ich erneut 
einen. Ich drückte am 07.04. um 23.00 Uhr den Einschaltknopf des Mediums Fernsehen und 
landete in der „ersten Reihe“, soll heißen ARD. Dort startete sogleich die Sendereihe „Bericht aus 
Berlin“ und behandelte das Thema 
„Einwanderung“. In einem der ersten Sätze 
wurde der gemeine Deutsche mit den 
Dinosauriern verglichen, welche sich, seinerzeit, 
ihrer Zeit nicht anpassen konnten und alsbald 
ausstarben! Tröstend die Worte einer Stimme 
die da meinte, daß es vorerst noch nicht ganz 
soweit sei mit uns Deutschen, doch......!!! 
'E Ein Fachmann (ich habe mir diesen Namen 
E nicht merken wollen) auf dem Gebiet der 
'#_ Einwanderung nannfe 3 Auswege aus dieser 
Notlage, welche von allen bisher in der 
Verantwortung stehenden, aber auch der noch 
bestehenden bundesdeutschen Regierung, nicht 
i bekämpft, sondern durch die multikulturellsten 
I: Anstrengungen mit viel Freude gefördert wurde ei 
und immer noch wird. Dieses nicht natürliche Verhalten ee der eigenen Kultur unit all 
ihren über Jahrtausenden erschaffenen Werten, deckt sich mit der Weissagung „Die Deutschen 
sterben aus“. Dieses System, welches stets bei allen Regierenden dasselbe blieb und scheinbar auch 
bleiben wird, fördert und fördert nicht den ureigensten Naturtrieb der Deutschen, die deutsche 
8 Familie, also unsere Art zu erhalten. Hier nun die 3, von diesem Fachmann, bekannt gegebenen & 
4 und heilenden „Auswege“: | 


RG 

/STOr MH ässiee N rare 
Megal die Scheiben = 
am ganz zeiöhnt! 


i. Länger arbeiten, also bis zum 70sten Lebensjahr 
2. Die Rente von derzeit 70% auf 63% kürzen 
3. Einwanderer in dieses Land zu holen, welche sie „Migranten“ nennen 


Ich stellte diesen Fachleuten in der bundesdeutschen Regierung die Frage, warum sie keine 
deutsche Familienpolitik betreiben? Warum handeln die Verantwortlichen, welche sich großspurig 
„Volksvertreter“ nennen, nicht entsprechend? Erhöht das Kindergeld für die deutsche 
Familienplanung auf 1000,-DM im Monat je Kind und ihr könnt fast zusehen wie sich die 
Deutschen ihrer Volkszugehörigkeit bewußt werden. Verschleudert die Steuergelder nicht länger 
für die fremdländischen Kulturen, welche u.a. nur als Wirtschaftsflüchtlinge und Drogenhändler in 
dieses ach so demokratische Land kommen. denkt und fühlt endlich Deutsch oder eines, vielleicht 
sogar schönen Tages, könnten die letzten Verteidiger der deutschen Kultur sich euch, samt eurer 
global ausgerichteten Verantwortung, nicht nur einholen, sondern holent!!!!! D.M. 


Schon nach nur wenigen Minuten spürte ich meinen Blutdruck, wie er die gesunden Werte verließ. | 
1 


Nach iöuser Kukdndigung » war es endlich soweit. Wieder mal ei ein Konzert in Thüringen sein. 
Da es mein erstes Black-Metal Konzert sein sollte, war ich natürlich gespannt, was die langhaarigen 
Kollegen auf die Beine stellen. Nach einer „schier endlosen Fahrt“ (ca. 12min!) waren wir endlich 
auf dem alten LPG-Gelände angekommen. Da es erst 14.00 Uhr war und das Konzert 20.30 Uhr 
losgehen sollte, begrüßte man erstmal ein paar Kameraden und trank ein paar Bierchen. Gegen 
16.00 Uhr fuhren die ersten Zivilbastarde vor. Hier muß ich sagen, daß das Konzert unter keinem 
guten Stern stand, da im 20km entfernten Jena ein Fußballspiel stattfand und dadurch schon eine 
Hundertschaft Cops bereitstand. Dies tat jedoch der guten Laune keinen Abbruch. Als es 20.30 Uhr 
endlich losging, versammelten sich’ alle Konzertteilnehmer in der Halle. Als die erste Metal-Band 
loslegen wollte, stürmten plötzlich 400 grün-weiße Bastarde ins sogenannte „Krawall-Zentrum“ 
rein. Sie schrien „Los, Ihr Dreckschweine, alle auf den Boden!“ Kameraden, die nicht wußten, was 
los war, wurden mit Knüppeln und Schlagstöcken diese „höfliche“ Aufforderung eingedroschen. 
Nachdem sich dann alle wohl oder übel auf den dreckigen Erdboden warfen, wurden allen 
Teilnehmern Kabelbinder „angebracht“. Nach 5-10 min. wurden alle im Polizeigriff rausgeführt. 
Dann folgte die obligatorische Schikane (Durchsuchungen, Personalienaufnabme usw...). Es 
wurden Barrikaden errichtet, in die man wie Vieh gedrängt wurde. Die ganze Zeit über wurde uns 
nicht einmal gesagt, was wir denn eigentlich verbrochen hätten. Auf Versuchen, dies 
herauszufinden, wurde man jedesmal mit „Halts Maul!“ abgespeist. Um dieser Frechheit noch die 
Krone aufzusetzen, wurden Kameraden, bei denen beispielsweise CDs, Thorshammer und andere — 
nach Ansicht der Bullen „verfassungsfeindlich“- Gegenstände gefunden wurden, extra „gelagert“ 
und ca. 2 Stunden später nach Jena gefahren, um Sie dem Haftrichter am nächsten Tag 
vorzuführen (wohlgemeint bei einigen nur wegen einem Thorshammer!). Wir anderen wurden ca. 
3.00 Uhr in der Früh auf „freien Fuß“ gesetzt. Bis dahin stand man in ziemlicher Kälte im T-Skirt 
und mit auf dem Rücken gefesselten Armen draußen. Als ich dann endlich zu hause war, versuchte 
ich natürlich, mit den inhaftierten Kameraden Kontakt aufzunehmen, allerdings vergeblich. Also 
verbrachte ich den nächsten Tag größtenteils damit, auf die Nachricht ihrer Freilassung zu warten. 
Gegen 14.00 Uhr war es soweit und ich machte mich auf den Weg nach Jena. Ca 16.00 Uhr kam 
dann auch der letzte „Schwerverbrecher“ endlich frei. Natürlich wurde kein einziger der 
Verhafteten dem Haftrichter vorgeführt, weil es keine Handhabe mehr gegen sie gab (und es sie 
auch nie gegeben hat!). leider kann ich an dieser Stelle mit Fotos nicht dienen, da keine Band 
spielen konnte. FAZIT: Guter Versuch der Black-Metaller, leider fehlgeschlagen, da es Idioten 
gibt, die solche Veranstaltungen im Internet veröffentlichen. Zum Schluß noch eine kleine 
Anmerkung: Da die langhaarigen politisch genauso verfolgt werden wie die Skins, wäre es ratsam, 
beim nächsten Konzert die Streitäxte und Schwerter zu hause zu lassen. 


Grüße an ALLE die an diesem Abend anwesend waren und an B&H Deutschland! ‚Andre 


Apolda - NPD-Plaka- | len-Dorf Schöten. bei, eine alte LPG-Holle | dei Monate unter- | gentümers. „Angeblich 


te, umgestürzte Holz- 
bänke, Flaschenscher- 
ben: Spuren einer Skin- 
head-Party im 250-See- 


Diesmal stoppten 400 
Polizisten mehr als nur 
ein Neonazi-Konzert: Die 
Veranstalter waren da- 


auf Dover zum Krowall- 

zentrum herzurichten. 
„Ein Herr Schubert 

hat den Mietvertrag für 


schrieben und 2000 
Mark Kaution gezahlt“, 
berichtet Torsten Schal- 
ler (28), Sohn des Ei- 


= Minister Köckert 


präsentierte in Schö- 


ten den Nari-Kram der 
Skins. 
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A Festgenommen 
und gefesselt: 202 
Neonazis aus ganz 


Deutschland. 


sollten Musikinsirumen- 
e gelogert werden.” 
onnabend ab 16 
Uhr: Nozis johlen und 
pöbeln. „Sie haben 
überallhin gepinkelt, mit 
Flaschen geworfen.” 
20,30 Uhr: Kurz vor 
Auftritt von Bands wie 
„Totenbürg”, „Stahlge- 
witter” und „Heldentum” 
stürmen 400 Polizisten 
die Holle. Sie nehmen 
202 Skins fest, beschlag- 
nahmen Totschläger, To- 
tenkopf-Koppel, eine 
Streitaxt,  „Rassenkun- 


de”.Hefte und anderen 


Naozi-Krom. 
Innenminister Chris- 
tian Köckert gestern in 
Schöten: „Gegen diese 
Szene gehen wir wei- 


„.ter konsequent vor.” 
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— Wahrzeichen und Mahnung zum Kampf für Deutschlands 
(Einheit) und (Freiheit) — eine Denkschrift aus Anlaß einer 


Besichtigung des Kyffhäusers, am 20.06.99 durch den S.F.D. Bezirk 7 


Der Kyfhäuser ist einmal als der deutscheste aller Berge bezeichnet worden. Wer (mit dem Wissen an 
die deutsche Geschichte) das äußere Bild des kleinen Gebirges und die dort befindlichen Zeugen der 
Geschichte gesehen und in sich aufgenommen hat, wird das bestätigen müssen. 

Mit der Unterwerfung der mitteleuropäischen Stammesherzogtümer der Germanen durch die bereits 
durch die Rom-Kirche christanisierten Franken wurde auch deren teils mehr teils weniger gewaltsame 


römische Christanisierung vollzogen. Dieser Prozeß war nun 814 (Tod Karls des Großen) in 
Wesentlichen abgeschlossen. Die Klöster Roms wurden so zum bestimmenden Faktor im geistig — 
kuiturellen Leben Br en Stämme im Reiche der Franken. Der Sohn Karls des Großen, 
Ludwig der Fromme, trieb seinen christlichen Fanatisızus so weit, 
daß er alle greifbaren Zeugnisse der germanischen Kultur vernichten 
ließ, Was er nicht vernichten konnte, (es sei denn er hätte die mittel 
und ostgermanischen Stämme ganz ausgerottet) das war das 
germanische Bluts-und Wesenserbe, welches bis heute trotz gewisser 
Blutmischungen in uns Deutschen, teils bewußt, teils im 
Hinterbewußtsein weiter wirkt. 

So brachte uns der weitere Verlauf der Geschichte 919 die Gründung 
eines römisch — verchristlichten, aber blufsmäßig germanisch — 
deutschen Reiches. 

Die Rom — Kirche strebte aber von Anbeginn in diesem von 
germanisch — deutschen Fürsten gegründeten Reich die 
Vorherrschaft an. 

in einem Volke, in weichem die meisten seiner Menschen und 
insbesondere die führenden Schichten einen hohen geistigen Stand 
und ein hohes Selbstbewußtsein besitzen, sind sowehl die Fähigkeit zu 
tieferen Einsichten auf der für die Herausbildung der völkischen 
Gemeinschaft förderlichen Seite als auch Eigensinn, Uneinsichtigkeit 
und auch Eigensüchtigkeit auf der Seite, des der Gemeinschaft 
erträglichen potentiell gegeben. Durch eine bestimmte zielgerichtete 
erzieherische Beeinflussung kann die Wirkung der einen wie der 
anderen Richtung verstärkt werden. Rom konnte diesen Einfluß über die Rom — Kirche und seine 
Klöster auf das ganze deutsche Volk ausüben und so viele ihm Hörige auch in den Führungsschichten 
gewinnen. Das führte dazu, daß ein wachsender Teil der deutschen Führungsschicht sich mehr auf den 
Vorrangigkeitsanspruch des Papstes gegenüber dem Kaiser orientierte. Rom nutzte dabei geschickt die 
Machtansprüche der großen Stammesfürsten gegenüber dem Kaiser und untereinander aus. 

Die Zentralmacht der deutschen Könige und Kaiser wurde so mehr und mehr, (während der ständig zu 
nehmenden Machtkämpfe im Reich) ausgehöhlt. Das Papsttum konnte gleichseitig ständig seinen 
Machteinfluß stärken. Einen weiteren wesentlichen Teil seiner Kraft verschliß das Reich in 


2A DARAN ns Beer ZU ENG GABEL AT DR EOSCAT BIT ARTE Dein Ener Pte er 


REITER TEIL ERERE RUE EERTLERT VIREN, TANTE BER RETTET ET EEE TERTEETCLEREE ENTE EEE TEITETAEE ECT EIERTTEENTT EEE 


nrich V und Gegnern ım Reich gab % 
= ent Ealntachtpoltik hEhL.e| einy erstanden 


stinden in. der ersten Hälfte 3 It, 
zlie sielt; in der. le a & 


Är chen Auseinandersetzung scher 
ion. Dieser kampf führte zur 


Ban 


au deuleher Kö und; Kate, Br setzte sich sofort kür. den Wiedei 


ikl- and \ esideusschländit Die Bure R dat an; lee un konmfe 


dee ten wer den, Sie ‚ver fi el und ging in ‚der Eole an an Thür Iuee ei 


sseidurch Papstkicche: ginfluß und; “x 
midet sellalen wurde, = war ‚unseı; Ra 


rem Y olk 1815 zu sn der Nach Sapslsonehen Zeit ein polisches Genie 


Einheit, nd 


We ei 


Ostara Seite 124 1 


.. 


1871 erkämpften Reichseinheit wurde für die 25. Wiederkehr der Reichseinigung auf dem 
Kyffhäuserberg ein großes Nationaldenkmal gebaut. Die Feinde der deutschen Einheit hatten bereits 
den I. Weltkrieg im Auge, nur Bismarks Werk zunichte zu machen, was Ihnen auch in zwei 
vernichtenden Kriegen gelang. 
Soll num der deutsche Traum, die deutsche Sehnsucht der Jahrhunderte Bismarks Wei k für immer 
verloren sein? Nein, wir dürfen niemals den Glauben und den Kampf um die Zukunft unseres Volkes 
aufgeben! 
Aus den großen Leistungen, die unser Volk für das Wohl 
der gesamten Menschheit erbrächte, können wir Glaube 
und Selbstvertrauen zu unserem Volk gewinnen. Diese 
große geistige Potenz, die unser Volk besitzt , muß 
wiedererweckt werden. Sie muß sich vor allem auf die 
Schaffung der weitestgehenden politisch - moralischen 
Freiheit und Einheit unseren Volkes richten: Sie muß 
errungen werden mit dem Ziel, daß jedem Deutschen 
bewußt wird, das unsere Zukunft und die unserer Kinder 
nur in einem wahrhaft freien Lande gut gedeihen kann. 
Das Wesen der beufigen volksfeindlichen 
Machtstrukturen ist schonungslos aufzudecken. Die 
Treue zu unserem Vaterland, als unsere wichtigste 
Lebensgrundlage, muß wieder erster Lebensgrundsatz 
sein. 
Eine dauerhafte deutsche Einheit ist nur zu erreichen, 
wenn unser Volk weitestgehend eine geistige Einheit auf 
eigener geistiger Grundlage erreicht hat. Jeder 
vaterländische Deutsche muß den Kampf um diese 
geistige Freiheit Einheit offensiv führen. Machen wir 
unseren Mitbürgern sichtbar, wie das deutsche Volk im Kanpf seiner Glieder gegen Bund bis in er 
gegenwärtige Zeit Schaden nahm. & 
Am Nationaldenkmal Kyffhäuser zeigt sich, wie im Kampf der Fürstenopposition gegen die Kaiserliche | 
| 
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entralmacht, wie das Reich sich schwächte. Wie im gleichen Kampfe das Reich seine Reichsburg nicht 
mehr erhalten konnte und dem Verfall preisgeben mußte. 
Wie der Traum und Wunsch zur völkischen Einheit nicht verwirklicht werden kann, wenn der Kampf 
dafür von einer geistigen Führungsschicht mit großer 
Ausdauer geführt wird, wie die geistige Einheit und 
Freiheit als Grundlage der Landeseinheit ständig neu 
erkämpft werden muß. 
Wir, zur Zeit in der Minderheit unseres 
Volkesbefindlichen , am deutschen Vaterland und seiner 
Größe festhaltenden Deutschen sind somit aufgefordert, 
im Geiste unseres Volkes fort zu führen. Das kann uns in 
heutiger Situation nur Gelingen, wenn wir uns von allen 
artfremden Deneinflüssen befreien und zur germanischen 
Weltsicht zurück kehren. Dabei muß: 
1.- der Kampf um unsere geistige Einheit an erster Stelle 
stehen. Jeder hat das Einende zu suchen und sich um die 
Überwindung des Treunenden ständig zu bemühen. 
2.- jeder Deutschdenkende sich ein hohes Wissen um die 
wahre Geschichte unseres Volkes aneignen. Dieses kann 
nur aus der älteren Literatur und der, der nationalen 
Verlage und sonstigen nationalen Schrifttum genommen 
werden. 
3.- jeder Vaterländisch Denkende sich als geistiger 
Kämpfer zur Verbreitung der wahren Geschichte unseres 
Landes und Einförderer von Gerechtigkeit für unser : 
Yolk und Land verstehen und entsprechend öffentlich auftreten. 
4.- jeder von uns das Kyffhäuser - Denkmal als Mabnmal verstehen, den Kampf um die Einheit des 
deutschen Vaterlandes nie (unter welchen Bedingungen auch immer) aufzugeben ! 


Deutsche Größe 


Geschrieben in Deutschlands größter Not um 1801, die uns Mahnung und Auftrag sind: 


WELEHE MELLE BEL MELDE LEE CME MODE DL BELEUCHTETE LEE DEE EBEN" 


„Das ist nicht des Deutschen Größe 
Ob zu zeigen mit dem Schwert 
in das Geisterreich zu dringen 
Vorurteile zu besiegen 
Männlich mit dem Wahn zu kriegen 
Das ist seines Eifers wert... 
Höheren Sieg hat der errungen 
Der, der Wahrheit Blitz geschwungen, 
Der die Geister selbst befreit, 
Freiheit der Vernumpft erfechten, 
Heißt für alle Völker rechten, 
Gilt für alle ewige Zeit... 
Stürzte auch in Kriegesflammen, 


Deutschlands (Kaiser) 
(Die Klammer ist vom Autor dieser Denkschrift eingefügt worden) 


-reich zusammen, 
Deutsche Größe bleibt bestehn.“ R 
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Diese Gedanken könnten in heutiger Zeit geschrieben sein. Beherzigen wir sie! 


Herbert Schart / Heimatgeschichtler 
Besonders zugedacht meinen Kameraden in den freien Kameradschaften. 
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was rockiger, brachialer en 


hing ab, welches äber genau mein. Geschmack ist, 


gelungene Veranstaltung des ut. alen Widerstandes Rhein-Neckar. 
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AM 11.10.99 stand iaal wieder eine Montags >ino in Frankfurt van® 
Braun, Ma Hechter ee) erreit en wir den Börsenplat 

EN on Menschen dur£ nisch 
Nationalen 1 Mar wüßte kaum wer Freund oder Feind ist. Die Antifa stärt 
Mithilfe eines Megaphons die Reden der Anwesenden und nach ein pax M 


Vera une ee 'aja, ich weiß noch nicht so ganz was ich Y 'on 
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lebt mit 8-10 „Lebewesen“ zusammen auf einer Gruppe. Wer mit wem auf einer Gruppe ist, 
bestimmen die Abteilungsleiter, da’kommt es auch schon mal vor das ein Skinhead als 
Abschreckung, mit 12 Kurden auf einer ‚Gruppe kommt, weil, man sich" wohl damit erhofft das man 
so die Person a abbringen. kasin. Es wird aber imitier. daraufg, 

Nationalisten auf 
gesagt, als stolzer ne gut 
aus uns das a a zu machen, : nn 1 ein 

zu schneißsprdet la -lat2 e steht Einschluß. ‚Post wird extrem kont rQ 

„Schublade: ‚Rech Rz ehtist.von. Haus aus-yer ragen, schon 

strafbar. Auch musikalisch. ‚sich Hichtgut züs, man. aß all chf 5 iten. Esist nicht mal 
gestattet eine, Deutschland ihne.in seiner Zeile aufzäfänasi Ich. kön B enun.Z 

weiterschreiben, aber soviel Zeit habe ich, nicht. . +” ee 

Aber egal was sie auch versuchen, die Bewegung lebt; seilfst hi 

Drinnen wie draußen eine Front, daß dürft Ihr nie vergessen! _ gi 

Falls Buersse am Briefkontakt besteht, schreibt an Enrico (Redax), er leitet die Briefe an mich 


In einer Zeit der verlogenen Propaganda in Presse, Funk und 
Fernsehen, der Volksverdummung durch billige 
Unterbaltungsprogramme, der Zerstörung des Lebensraumes 
und der Völker, der staatlichen Willkür und der Rechtsbeugung 
stehen Freiheitskämpfer als Vorbilder wie ein weisender Stern in 
dunkler Nacht. Auch in unseren Tagen gibt es noch Menschen, 
denen die Zukunft ihrer Kinder, ihrer Heimat und ihres Volkes 
nicht gleichgültig sind. Diese suchen die Wahrheit und fordern 
das freie Wort zur jüngeren deutschen Geschichte, zu i 
auserwählten Kreisen und zu politischen Grundsatzfragen, das in # 
diesem Staate immer weniger möglich ist. Die im Grundgesetz i 

der brD enthaltenen Grundrechte (z.B. Meinungsfreiheit, Unverletzbarkeit der Wohnung, 

Versammilungsfreiheit, Freiheit der Kunst und Wissenschaft) werden fast täglich durch staatliche 

Macht eingeschränkt oder großzügig mit Hinweis auf brD-Gesetzgebung außer Kraft gesetzt. Wer 

heute in der brD einen Prozeß z.B. über ein politisches Flugblatt, ein Buch, ein Lied oder eine 

Versammlung persönlich erlebt, fühlt sich oftmals an frühere Zeiten der Unterdrückung erinnert. 

Je mehr auch dieser Staat sich selbst aushöhlt und krisengeschüttelt dem Untergang entgegensieht, 

umso mehr wird er „Feindbilder“ für die sich zu Tode 

amüsierende „Informations-und Konsumgesellschaft“ EREIHEI T 

anbieten. Die Bevölkerung wird über wahre er; A 

Zusammenhänge und Notwendigkeiten im Unklaren x & | 

gelassen oder bewußt belogen. Hat die „gesteuerte 

Öffentlichkeit“ erst einmal einen kritischen Deutschen z.B. 

als „Neonazi“ ausgegrenzt und verunglimpft, wird er 

mundtot gemacht und er kann in absehbarer Zeit meist 

auch juristisch den „BRD-Rechtsstaat“ in allseinen Tiefen 

kennenlernen. Als Verfolgter lernt mancher den hohen 

Wert der Freiheit schätzen. Vergleichen Sie die Zitate mit 

den Unterdrückungsmaßnahmen und der verlogenen 

Moral unserer Zeit. 
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DER ANGRIFF BEGINNT: Sampler CD Na das nenne ich eine gelungene Darbietung, ein 
weiterer deutscher Sampler läßt grüßen, und zwar vom LU-WI Tonträger, der ja auch die 
Patriot 19/8 produzierte. Hoch anrechnen möchte ich, daß mit dieser CD die HNG unterstützt 
wird. Mit einer Spiellänge von 61:50 Minuten liegt dieses Teil weit vorn. Insgesamt werden 15 
Songs geboten, die von 6 Bands vorgetragen werden. Wie z.B. Sleipnir, dieses mal nicht allein 
sondern mit Band und ich muß sagen, hört sich nicht Übel an. 3 Lieder werden von dieser 
geboten. Desweiteren hätten wir Bands wie Odessa die ja außer ihr Demo noch nichts 
musikalisches zu bieten hatten. Auch diese kommen bei mir gut an, siesind auch mit 3 Liedern 
dabei. Weissglut aus Berlin sprechen mich besonders an, leider sind sie nur mit 2 Songs von der 
Partie, schade. Ich glaube sie hätten es bestimmt mal weit gebracht, leider haben sie sich 
aufgelöst. Die Texte sind ziemlich ausgereift und auch sonst stimmt alles. Desweiteren hätten 
wir noch Bands wie Germania, die beim Hörer mit Sicherheit gefallen finden, auch diese haben | 
sich leider aufgelöst, und Zworn und Skalinger. Bei letzt genannter Band kommt bei mir um | 
| ehrlich gesagt keine richtige Stimmung auf. Ansonsten ist der Sampler einer der besten der in | 

| 

| 


der letzten Zeit heraus gekommen ist. Die Aufmachung ist richtig gut geworden, alle Texte mit 
Fotos von jeweiligen Bands sind vertreten. Muß man sich zulegen und zwar könnt Ihr diesen 
Silber! ling b bei Lu-Wi Tonträger / PF I / 13915 Berlin 


NEUBEGINN: „Reich‘ uns die Hand“ CD 
Schnelle gute Mucke dringt an meine 
; Lauscher. Den Musikstil würde ich als 
guten RAC bezeichnen und Textlich kann 
man sich als Hörer auch nicht 
beschweren. 10 Lieder werden dem 
Interessierten mit einer Spieldauer von 
31:45 Minuten geboten. Anspieltips 
wären z.B. „Alte Kämpfer“, „Rache“ 

oder „Wir lagern vor Madagaskar“. 

Über die Gestaltung der CD kann man 
sich auch nicht beschweren, geht in 
Ordnung. Ansonsten wäre nur noch zu 
sagen, kann man sich beruhigt zulegen! 
Produziert wurde diese Scheibe bei 
R.A.C. -Records. 
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neue Werk. jet Nellhracht. u macht da weiter wo man mit 
„Shadows of the Empire“ aufgehört hat. Ganze 14 Songs werden 
innerhalb von 36:06 Minuten dem Hörer entgegen gebracht. Gute 
Mucke mit Ohrwürmern wie „Let the Blood Run free“, „Black 
Prince“ oder „Head kicked in“, ganz im Stil von Legion of St. 
George. Zur Aufmachung finde ich, daß diese mit fast allen Texten 
und ein Foto der Band in der Mitte vom Booklet, in Ordnung geht. 
Herausgekommen ist diese Scheibe bei Movement Records / PF 18 / 
01720 Wilsdruff. Bleibt nur noch zu sagen, kaufen! 


eine ar 
deutsche Band, deren 2 
CD ich hier besprechen 
möchte, Schneller 
Sound beglückt meine 
Ohren, Gesang ist 
Gewohnheitssache, 
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Mir selber gefällt die Stimme des Sängers, mal was anderes als anders. Ohrwürmer hätten wir 
z.B, „Freiheit“, „Heile Welt“, „Einsamkeit tut weh“, die sich unter anderen eine Spieldauer von 
immerhin 41:35 Minuten teilen. Musikalisch geht es ziemlich abwechslungsreich mit 11 Songs 
verschiedener Klänge zur Sache, in verschiedenen Liederr ist auch eine zarte Mädelstimme zu 


vernehmen. Die Aufmachung gefällt mir auch ganz gut, Texte sind vertreten, leider ist kein 
Foto jeweiliger Band vorhanden, da man gerne wissen möchte mit wem man es zu tun hat. 
Naja, ansonsten kann man diesen Silberling beruhigt sein eigen nennen. Herausgekommen ist 
diese CD bei Dieter Koch Musikverlag / PF 911103 / 45536 Sprockhövel. 


: NORDFRONT: „Werft sie raus!“ CD 
Eine neue Band im deutschen Lande gibt 
sich die Ehre mit ihrem ersten Silberling 
preis. Und zwar ist dieser bei Pühse 
heraus gekommen und beinhaltet 12 
Songs mit einer Spieldauer von 43:14 
Minuten, also schon mal gar nicht 
schlecht. Musikalisch geht es in Richtung 
RAC wobei man abwechslungsreich zur 
Sache geht. Anspieltips wären z.B. 
„Deutscher Landser“, „Werft sie raus“, 
„Wir sind ein Volk“ oder „Vaterland“ 
und „Skinhead“, die mir persönlich sehr 
gut gefallen. Die Abmischung des 
Silberlings ist perfekt sowie das 18seitge 
Booklet, es gibt nichts aber rein gar 
nichts zu nörgeln bei dieser CD. Ich rate 
Euch nur eins, greift zu! Bestellen könnt 

Ihr das Teil bei Pühses Liste / PF 68 / 


ei | 01572 Risa Er 


FRANK RENNICKE: „Hautnah“ CD 

| Aufgepasst Rennicke Fans, hier haben 
wir es mit einem doppelten Silberling zu 
tun; mal was anderes. Die erst gebotene 
CD beträgt eine Gesamtspielzeit von 
| 56:26 Minuten, die zweite hingegen 
73:40 Minuten, also eine Menge Platz 
für die 38 Lieder die dem Hörer geboten 
werden. Zum musikalischen brauche ich 
wohl nichts weiter zu sagen, typischer 
Rennicke Klang von der Klampfe. Auf 
4 | diesen beiden Silberlingen bekommt 
man alte Lieder, sowie mir unbekannt 
neue zu hören. Die Aufmachung der CD 
i ist schlicht aber genügend. Für 
Rennicke Fans ein Muß, daß gleiche gilt 
für Sammler. Die CD ist eine 
» | Eigenproduktion und ist erhältlich bei 
| Frank Rennicke / PF 1145 / D-71135 
Ehningen 
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BALMUN 
Eine weitere neue Band auf CD Teller Er: zwar im Digi-Pack erreichte mich und fragte ob ich 
sie nicht im Ostara besprechen könne, gesagt getan, los geht’s. Ziemlich abwechslungsreich, 
heidnisch geht es im Liedgut dieser Band ab. Auf ganzen 53:05 Minuten werden 12 Lieder zum 
besten gegeben, und wenn ich meine zum besten, dann meine ich zum besten. Die Aufmachung 
ist super gelungen und läßt vielversprechende Musik erhoffen. Was sich auch beim ersten Song 
„Balmung“ erfüllt, desweiteren hätten wir Ohrwürmer wie „Tanz der Schwäne“ was 
Instrumental dem Hörer in Form von Mittelalterlicher Musik nahe gebracht wird. Desweiteren 
wären Songs wie „Schlachtgesang“, „Siegvaters Runenlied“ oder „...vergossen die Heiden ihr 
Blut“ als Anspieltips zu nennen. Herausgebracht wurde dieser Silberling. bei Balmung 
Klangwerke / PF 27 / 97454 Dittelbrunn. Leute, ich kann Fa nur raten, holt Euch das Teil. 
Ist auf jeden Fall kein Tiefgriff ins Klo! 


Ostara Seite ‚130 


ndlich seit langem warten was handfestes im Bereich 

Musik von den harten Jungs aus Sachsen-Anhalt. 
Reinster, feinster Metal, 11 Songs, darunter ein Intro, die 
sich auf einer Spieldauer von 43:19 Minuten 
präsentieren. Es geht ziemlich abwechslungsreich zur 
Sache und die Musiker verstehen ihr Handwerkliches 
Können. Ohrwürmer hätten wir da z.B. „Physical 
Brainwash“, „Barbarossa“ oder „Remember“ sowie 
„You are so ill“. Zum Booklet wäre zu sagen, hätte 
besser sein können, jeweilige Texte und paar Fotos 
fehlen. Ansonsten ist die Aufmachung in Ordnung. 
Erschienen ist der Silberling bei Hagal Records und hofft 
auf weitere gute Mucke, denn die wird hier auf jeden Fall 
geboten. Wer also lieber auf härtere Klänge steht, sollte 
sich das Teil zulegen. Wer nicht, kann das trotzdem tun. 
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BLACKSHIRTS „The Blackshirts rise again“ Nicht zu. 


überhören, das können nur Musiker von Chingford 
Attack sein, jeweils Gitarre und Drums haben andere 
Musiker übernommen. Es werden 10 Lieder dem Hörer 
auf nur 29 Minuten geboten, finde ich etwas kurz 
geraden. Es werden eine Coverversion von Skrewdriver 
„Before the Night Falls“ und eine etwas umgeschriebene 
von No Remorse dem Hörer geboten. Desweiteren kann 
man Songs wie „Coz your scum“, „White Power 
Skinheads“ sich beruhigt reinziehen. Im allgemeinen ist 
dieser Silberling anhörenswert. Zur Aufmachung der CD 
wäre so viel zu sagen : $ 86a! Herausgekommen ist diese 
Scheibe bei Hate Society Records. Bei Sicht beruhigt 
zugreifen und kaufen. Es lohnt sich! 


Auf einem Konzert in 
Nürnberg, stach mir dieser 
Silberling gleich in die Augen. 
Der Name ist zwar 
ungewöhnlich und mein 
Glauben an eine ausländische 
Band, war ein Trugschluß. Da 
ja im Moment aller möglicher 
Mist den Markt überflutet 
(danke Herr Lemmer!) überlegt 
man ja 2 mal bevor man in 
etwas unbekanntes investiert. 
Aber mein fortge-schrittener 
Alkohol-konsum und die 
„geschulten“ Verkäufer ließen 
mich die 18 RM bald bezahlen. 
Am nächsten Tag kam das was 
keiner erwartet hatte. Die 
Scheibe war bzw. ist ein 
"Knaller. Musikalisch allererste 
Sahne, jeder einzelne 
beherrscht sein Instrument. Die 
Stimme treibt einem teilweise 
die Gänsehaut auf den Rücken. 
Die Texte sind von hinten bis 
vorn gut durchdacht und ein 
echter Hammer. Die 
Aufmachung ist 1A und mit 6 
Lieder und über 30 Minuten 
Laufzeit macht die Scheibe eine 
gute Figur. Man kann nur 
hoffen bald mehr ven dieser 
Band zu hören — kaufen ist 
Pflicht! Zu beziehen ist das Teil 
bei: Initiative IDM, PF 100638, 
73706 Esslingen a: 


Mcen, 


D Na endlich mal wieder etwas neues von den Jungs, es 


gab ja einige Problemchen mit der Bandbesetzung, diese wurden zum Glück hörbar behoben. 
Auf einer Spieldauer von fast 60 Minuten werden 11 Songs zum besten gegeben, unter diesen 
ein Intro. Musikalisch kommt diese Scheibe sehr abwechslungsreich zur Geltung und bei 
Ohrwürmern wie „Am Puls der Zeit“ oder „Fuck the USA“ oder „Gegen Dummheit kämpfen 
selbst Götter vergebens“ oder „Freiheit“ und „Vertriebenenballade“ erklingen mal schnelle 
und mal langsame Töne. Zur Aufmachung des drumherums kann man nur sagen, könnte nicht 
besser sein. Im Booklet alle Texte vertreten und Bilder der Band sind auch vorhanden. Sollte 


man sich unbedingt zulegen. Auf jeden Fall kein Fehlkauf und für 
Fans von Noie Werte sowieso ein Muß! Erhalten könnt Ihr dieses 
Silberscheibchen bei: G.B.F. -Versand / PF 101 / 71349 Winnenden 


ıT again“ 
Schon wieder ein Silberling von 
Panzerfaust Rec., dieses mal kein in 
Richtung HC krachender Sound, 
sondern eher Punk/OI Rock n‘ Roll 
Klänge die zu gefallen wissen. Auf 
38:01 Minuten werden 12 Songs zum 
besten gegeben. Ohrwürmer hätten 
wir da z.B. „It’s Our Time“, „Waitin‘ 
for the Ride“ oder eine Coverversion 
von Skrewdriver „This Land is Ours“, 
auch weitere Lieder kommen 
überzeugend rüber. Booklet ist 
ordentlich gestaltet mit viel 
Bildmaterial und den dazugehörigen 
Texten. Da haben sich die Jungs von 
Panzerfaust ordentlich ins Zeug gelegt, 
man ist es ja nicht anders gewöhnt. 
Bleibt nur noch zu sagen, legt Euch 
das Teil zu und schändet Euren CD 
Teller. Fragt an bei Panzerfaust Rec., 
Adresse ist im Heft verzeichnet. 


DEATHBLOW „Dimensionen“ Hier mal 

wieder etwas neues von MoinMoin Rec. 

und dieses mal härter als gewohnt. Bei 

47:37 Minuten Hörgenuß werden dem 

Interessierten 10 Songs zu Ohren geführt 

und das im abwechslungsreichen Klima 

mit von mir bevorzugten Liedern wie 

#4 „The Price“, „Dimension 666“, „Release“ 

ee „Vampires of Darkness“, auch 

“4 möchte ich weitere Songs nicht 

benachteiligen da diese mit Sicherheit auch hörenswert sind. Schon 

die Stimme des Sängers tritt dem Hörer sehr kraftvoll entgegen 

und weiß zu gefallen. Zur Aufmachung wäre nur soviel zu sagen, 

könnte besser sein. Wurde ziemlich billig gehalten, aber ansonsten 

könnt Ihr beruhigt, wer auf etwas härtere Musik steht, zuschlagen! 

Bestellen könnt Ihr dieses Scheibehen bei: MoinMoin Records / 
Postfach 1822 / D-26768 Leer/Ostfr. / Tel.: 0172/4122195 


KSZORN „Skinhead“ Hier mal etwas was es schon gab auf 
cD und jetzt als limitierte Sonderauflage wieder gibt. Die Lieder 
einem jeden bekannt, wie z.B. „Deutsche Renee“ oder „Skinheads“ 
oder „Twelve White Horses“, insgesamt werden hier 6 Songs auf 
einer Spieldauer von 16:52 Minuten dem Hörer und Sammler 
geboten. Die Qualität läßt natürlich zu Wünschen übrig, da es sich 
ja um altes Liedgut handelt! Wie schon erwähnt eben für Sammler 
und Fans. Zu ordern hei Wotanrecords Hildesheim. Kaufen! 


AGGRESIVE FORCE 
Und ein weiterer 
Silberling von Panzer- 
faust Rec., der in die 
etwas härtere Richtung 
geht. Auf wenigen fast 
37 Minuten werden 
immerhin ganze 14 
Songs zum besten 
gegeben. Die Aufmach- 
ung ist gut gelungen, 
Texte sind vertreten 
und Band-Fotos auch. 
Ohrwürmer wären z.B. 
gleich am Anfang eine 
Coverversion von 
Skrewdriver „Time for 
War“, desweiteren 
„Stand tall“, „Face to 
Face‘, „WP Skin- 
heads“ oder „Finne- 
gans wake“ zu nennen. 
Auch wird eine Cover- 
version dem Hörer 
geboten, holt Euch das 
Teil und laßt es klingen 
im Hörbereich, dann 
bekommt ihr auch 
heraus wer hier 
gecovert wird. So, 
ansonsten ist diese 
Scheibe mit Sicherheit 
kein Griff ins Klo. Bei 
Sicht kaufen! 


Mehrere Autos machten sich auf den Weg ‘gen Süde Nicht nach Italien nein 
hach Stuttgart ins Schwabenland. Nach ewiger Sucherei fand man den Ort, 


löhnte 30,-DM Eintritt und traf Hintz und Kuntz. Als erstes spielte irgend ein 
Gruppe aus Sachsen, gefolgt von Propaganda, dann ‚Radikahl und. dann =} = 
Sturmtrupp. Alle’ miteinander: waren gut, wobei mir Sturmtrupp "am: besten © 
gefiel, Nun folgte gegen 24.00Uhr der Höhepunkt des Abends. Wärlord betrat 

die Bühne und hauten gleich richtig rein, Mit einigen Liedern'von der zweiten 
Platte „Theatre of war! verstanden sie es das. Publikum in Stimmung zu NY 
bringen. Dann’folgten noch einige alte Skrewdriver Stücke, die wunderschön 

von Stigger vorgeträgen wurden. Leider spielte die Anlage ab und zu ein wenig a5, 
verrückt, Aber dennoch ein super Auftritt der Engländer.:Die Heimfahrt verlief Ga 
ohne besondere Vorkommnisse bei sehr schlechte Witterung. Es regnete die V, 
ganze Zeit in Strömen. © 214 Words„Abdul““ aus Mannheim 


> Der Name Ostern ist germanischen Ursprungs. Er deutet an, daß 
2 zu dieser Zeit die Sonne genau im Osten aufgeht. Mit der Osterzeit 
ist der Kampf zwischen Winter und Sonne zugunsten des 
werdenden Sommers en. In heidnischer Zeit wurde Ostern an dem, der Tag- und 
Nachtgleiche folgenden Vollmond gefeiert. Der Ostersonntag ist der erste Sonntag nach diesem 
Vollmond. Auch heute ist Ostern noch ein bewegliches Fest, da es sich nicht nur nach der Sonne, 
sondern auch nach dem Mondlauf richtet. 
Die römische Kirche hat die Auferstehung ihres hauseigenen Erlösers auf eben dasjenige 
germanische Fest gelegt, das von Urzeit her vom Gedanken des siegreichen, auf blühenden 
Frühlings, an dem das Gesetz vom ewigen Leben in der Schöpfung in tausend Sprossen und 
Lebenskeimen ringsum sichtbar wird. Diese Ostertage werden vom germanischen Menschen in der 
größeren Gemeinschaft am Osterfeuer, im Haufe mit Lebensbaum, Weidenkätzchen, Östereiern 
und Festessen begangen. 
Ostern ist eine Festzeit, die mit der Vorbereitung vieler Tage währt. Wir rechnen sie heute 
gewöhnlich vom Grünen Sonntag (christlich Palmsonntag) bis zu den drei OÖsterfeiertagen, an 
denen das Fest seinen Höhepunkt erreicht. 
Wenn einem die Zeit -$ wirklich etwas bedeutet, 
sollte man sich eifrig dem | Kreise der Seinen 


widmen. Es gibt viele | no; ; Vorbereitungen für die 


eigentlichen Festtage, 
Zusammenkunft geben, 
Basteln eines 
von Gebildbackwerk. 

Im Nachklang an alte 
Sitte, daß die ganze 
Östertag hinaus zum 
Ob das Wetter noch so 
kann es doch den 
Spaziergang am Osterfest 
Vater sollte nicht 
die Stelle des Osterhasens 
die Kinder jauchzend den 


welche Gelegenheit zur 
so das gemeinsame 
Österbaumes, das Backen 


Flurbegehungen ist es 
Familie am ersten 
Osterspaziergang geht. 
ungünstig sein mag, so 

morgenlichen 
nicht verhindern. Der 
vergessen, daß er dabei 
zu versehen hat, so daß 
gesamten Wald voller 


Ostereier und -hasen zu  ı S en finden glauben. So 
erobern sich die Kleinen win. zu Ostern in jedem Jahr 
aufs neue den vom aylenet Winterschlaf erwachten 
Wald durch ein äußerst freudiges Erlebnis. DRr Vater ir auch nicht vergessen, daß der Wald 
nur so von Gelächter widerhallen soll. Der Geschmack eines Trunkes aus klarem Waldbache gilt 
auf Ostern als besonders rein und wohltuend. Und das Mittagessen zu Haufe soll, wie die meisten 
Mahlzeiten dieser Feiertage von den ersten grünen Suppen, wie Sauerampfer, und frischen 
Gemüsen mit gelben Eierspeisen bestimmt sein. Zu Ostern sind also allerlei Bräuche und 
Sinnbilder bekannt, so ist das Ei ein sehr urtümliches Sinnbild des aufbrechenden, jungen Lebens. 
Es ist ja auch ein Wunder, wie aus dem Ei, die harte Schale durchbrechend, ein fertiges junges 
Lebewesen hervorkommt. Wir stehen vor dem Wunder des Werdens, dem Brunnen der Urd, von 
dem das Gleichnis geht, daß seine Wasser alles so rein machen, wie das Häutchen unter der 
Eischale. Hier haben wir auch die Verbindung zum Österwasserholen vor Sonnenaufgang; im 
Märchen taucht es als Lebenswasser auf. 

Wie das Ei und die Osterfeuer versinnbildlicht das Wasser außer Leben noch Fruchtbarkeit. Es ist 
denkbar, daß ursprünglich die lebensspendende Kraft des Wassers in Bezug auf die Pflanzen 
gesehen worden ist. Heute bezieht der Volksglaube die Wirkung des Osterwassers vor allem auf die 
Menschen, besonders auf junge Mädchen. Wenn man verschiedene Berichte über die 
Anwendungsbreite des Osterwassers liegt, kann man sich nicht des Eindrucks erwehren, daß hier 
sehr stark Werbungs- und Liebesbrauchtum mitschwingt; obwohl Liebeswerben und Liebeszauber 
nicht eigentlich als Sinn des Osterwasser-Holens oder — Versprengens benannt werden. 


| 


1 


| 


| 
| 


# 


Als Osterwasser bezeichnet man jenes Wasser, welches aus 
Quellen, Bächen oder strömenden Flüssen, nie aus stehenden 
Gewässern, von jungen Mädchen in der Nacht zum Ostersonntag 
oder auch sehr früh morgens vor Sonnenaufgang schweigend 
gegen den Strom geschöpft werden mußte. Sie durften auch auf 
dem Heimweg, wenn sie den Krug mit Osterwasser in den 
Händen trugen, nicht sprechen. Hätten sie das getan, wäre der 
Bann gebrochen gewesen, die segensreiche Wirkung des 
OÖsterwassers dahin, Aus diesem Grunde haben sich in späterer 
Zeit die jungen Burschen oft zum Ziel gesetzt, die mit 
Osterwasser heimkehrenden Mädels zu necken oder zu 
erschrecken, um sie so zum Sprechen zu bringen. Obwohl der 
Kreis der Menschen, die Wasser schöpfen durften, nicht nur auf 
junge Mädchen beschränkt war, scheint die Verbindung des wohl 
als rein geltenden Österwassers mit jungen Mädchen oder 
Jungfrauen als besonders segensreich empfunden worden sein. Es 
ist der Glaube, daß in den Östernächten die göttliche Allmacht 
des Lebens gesteigert wird. Diese Allmacht durchwaltet die 
IP 2ER 22 BE u gesamte Natur; das Feuer, das auf den Bergen brennt, und das 
Gute Göttin Du vom Wasser, das durch die neue Sonne vom Eis befreit ist. Das so von 

j  Aufgang den Frauen geschöpfte Osterwasser enthält jetzt selbst alle 
. Gabenreiche, Du bist da! heilenden, reinigenden und belebenden Kräfte, mit denen die 
Und wir grüßen Dich mit | Ostersonne die ganze Schöpfung durchströmt. Ein uralt-heiliges 
Andacht Bild. Es gemahnt uns an die Frauen, die am Weltbrunnen sitzen 

gute Göttin Ostara. und unser Schicksal in den Händen halten — an jene deutschen 
©. Eelix Dalın Frauen, die unsere ewigen Werte schöpfen, aus dem 


ss eng u a unerschöpflichen Brunnen der deutschen Seele. 


ALLES „RECHTSRADIKAL“ ODER WAS? 


von Falko Pareigis (auch V.i.S.d.P.) 


Das Deutsche Reich ist seit der Kapitulation im Jahre 1945 besetzt durch die vermeintlichen 
Sieger! Immer wieder können wir in der Glotze schen, wie sich ehm. Soldaten der 
„Siegermächte“ rühmen, „wir sind über Berlin geflogen, haben alles in Schutt und Asche gelegt, 
und nichts ist passiert" 

Daß damais ausschließlich die Wehrmacht kapitulierte und nicht das Deutsche Reich, hat das 
Bundesverfassungsgericht längst bestätigt. Demnach besteht das besagte Reich weiter fort, und 
ist nur gegenwärtig in seiner Handlungsfähigkeit beschränkt. Also gilt für uns auch noch die 
Weimarer Reichsverfassung! Wenn das Reich nun in der Handlungsfähigkeit eingeschränkt ist, 


| kann es eigentlich nur noch eine Frage der Zeit sein, bis das Reich die Arbeit wieder aufnimmt. 
| Deutschland existiert in der Gegenwart in den Grenzen von 1942, alle annektierten Gebiete 
| Deutschlands nach ’45 sind also schlicht und einfach geklaut. Eigentum bleibt Eigentum, egal 
| wie lange der Dieb es schon inne hat! 


Bin ich nun ein „Rechtsradikaler“? Was ist eigentlich „Rechtsradikal“? Zunächst wird es von 


| den heutigen Medien mißbraucht, um Menschen auszugrenzen. Klaus Huscher schrieb | 
; diesbezüglich in seiner neusten Ausgabe von „Denk mit!“: „Rechtsradikal? Die Volksverhetzung 


des Besatzer-Regimes, das Druckereien versiegelt, um die Wahrheit zu unterdrücken, infiziert 


| unseren Alltag — ein Beispiel unserer Tage mit weit zurück reichender Erklärung des Kampfes 
| gegen die Volksverhetzung, der sich am Wort >Rechtsradikal< entzündet!“ 


Woher kommt das Wort „Rechts-Radikal“ eigentlich? Radikal (lat.-fr.) heißt übersetzt, an die 


| Wurzel gehend. Rechts kommt von Recht. Also kämpfen sog. „Rechtsradikale“. für das Recht, 
| und gehen dabei bis an die Wurzel des Unrechts, um es so zu beseitigen! Doch längst haben die 


Ostara Seite 135 28 


vermeintlichen Sieger das Wort wissentlich falsch interpretiert, um in den Menschen Ängste zu 
schüren. Man gebraucht dieses Wort um zu sagen, der ist Rechtsradikal; also das kann nichts 
gutes sein! Die Menschen haben also vor etwas Angst, was diese gar nicht kennen und auch nicht 
kennen können. Denn weder die DDR noch d’e BRD sind klare und wahre Geschichtsquellen, 
sondern alliiertes Machwerk. Deutschland wurde einst von diesen Alliierten in Schutt und Asche 
gelegt! Sind das Freunde oder Feinde? Warum wurde bombardiert? Aus Freundschaft? Wohl 


kaum! 
Zu was sind eigentlich Nicht-Rechtsradikale fähig? Dies soll u. a. am Beispiel der Ina 


Patenkovie, aufgezeigt werden. Diese hatte in Kumanova eine kleine Siedlung, in den Räumen 
der neun Häuser lagen die Leichen deutscher und kroatischer Soldaten bis zur Decke! Später 
wurde die Siedlung (mit Inhalt!) angesteckt. ...Der Alkohol floß reichlich. Ina Patenkovic hatte 
sich im angetrunkenen Zustand hintereinander zwei Partisanen hingegeben. ...Halb ausgezogen 
gab sie den Befehl, die letzten sechs lebenden deutschen Soldaten in den Raum zu führen. 
Danach sollten sich diese ausziehen, jene die sich nicht freiwillig ausziehen wollten, erhielten 
heftige Schläge auf ihre Geschlechtsteile, ...die qualvollen Aufschreie der Soldaten entlocken ihr 
ı nur ein lüsternes Lächeln. ... Schließlich erbarmte sich einer der Partisanen der Landser und 
| erlöste sie kurz darauf mit ein paar Schüssen von ihren Qualen. In anderen Fällen wurden 
| gefangenen deutschen Mädchen Eisenstangen in die Scheiden gestoßen, daß diese zum Bauch 
; wieder heraus kamen! Brüste wurden regelrecht abgeschnitten! Ihr Urteil dazu? Finden Sie das 
gut? Wenn sie es verabscheuen haben sie ebenfalls „Rechtsradikale* Ansichten und sollten sich 
die Broschüre von Klaus Huscher bestellen. Zu beziehen gegen eine kleine Spende von 
| mindestens 5 DM (auch in Briefmarken) u. a. bei: 


a c 


Falko I Pareigis, Postfach 11 22, 37314 Uder, Deutschland *der Erlös wird ‚wird ausschließlich i inder 
‚Gefangenenbetreuung eingesetzt. Sie erhalten nicht nur eine aufklärende Broschüre mit 
zusätzlichem Lesematerial, Sie helfen damit auch noch aktiv den politischen Gefangenen in den. 

: Kerkern! Sie sitzen drinnen für uns, wir ‚hier draußen für Sie! 


Am 26.02.00 traf man sich in Erfürt um denen da 76 klar zu machen das wir nicht auf unser 
geliebtes Ostdeutschland verzichten wollen oder je werden. Initiert vom Verbund der Vertriebenen, 
auf die Straße getragen von ca. 300 Skinheads, Reenes und leider viel zu wenigen „Bürgern“ sollte 
es die Eindrucksvollste Demonstration des Volkswillens werden, die Erfurt seit 89 je gesehen hat. 
Man traf sich so ab 12.00 Uhr auf den Anger welcher kurz zuvor noch von lichtscheuen Gesindel 
frequentiert wurde. Mit zunehmendem Kräftegewinn auf unserer Seite verabschiedeten sich die 
Musterdemokraten und „Ritter ohne Furcht“ mit aus dem Hinterhalt geworfenen Farbbeuteln. 
Lennin nannte solche Lebewesen „nützliche Idioten“. Das diese sich immer noch nicht zu schade 
dazu sind für einen Staat der schließlich auch ihre Zukunft zerstört die Drecksarbeit zu machen, 
kann man wohl nur verstehen wenn man weiß das viele von ihnen an der Nadel hängen und nicht 
mal mehr wissen wofür die Abkürzung Nazi eigentl. steht. 

Geleitet wurde die ganze Demo von einigen Vertretern der „Alten Garde“ welche das Marschieren 
unter anderen uns wohlbekannten Fahnen gelernt haben dürften. Irgendwann setzte man sich 
dann mal in Bewegung. Alle Fahnenträger nach vorn und der Rest in teilweise angedeuteten 
Viererreiben hinterher. Mit selten gehörter Lautstärke und Deutlichkeit tat man nun dem Bürger 
kund das hier der nationale Widerstand marschierte, das auch wir das Volk sind, und was wir von 
einer Antifa halten die noch immer der Meinung ist wir leben hier in Großitalien. Auf dem Weg 
Richtung Domplatz verlief unsere Route durch enge Gassen die für eine herrliche Akustik sorgten. 
Man mußte einige Pausen einlegen da sich immer wieder allein gelassene Kinderchen bemerkbar 
machen wollten. Wohl wissend das sie die Steuergeldpolizei rechtzeitig abfangen würde bevor sie in 
unsere Reichweite kommen. anders ist es nicht zu erklären das sie immer schon ca. 100 Meter vor 
uns aus ihren Verstecken sprangen quasi direkt der Polizei in die Arme anstatt in unsere hä, hä! 
Am Fischmarkt angekommen passierten wir den Hauptteil der sehr spärlich anwesenden „gegen 
alles“ Schreier welche von einer ja wohl nicht eruüstgemeinten Polizeikette eingekreist waren. 
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Angesichts unserer haushohen Überlegenheit in Masse und Ton wollten sie uns lieber nicht näher 
kennenlernen und beließen es bei Stein- und Mehlpaketwürfen. Ja echt Mehl, in Afrika verhungern 
ihre Freunde und hier werfen sie das Mehl auf die Straße. Also wirklich, dafür müßt ihr aber 
schnell was spenden gehen oder noch besser nach Afrika answandern um euch mit dortigen 
Bewohnern im solidarischen Hunger zu üben. 

Am Domplatz angekommen hatten sich die allermutigsten vor dem Domeingang aufgebaut um sich 
abermals lächerlich zu machen. Als die Polizei gar nicht einverstanden war, beantragten diese 
erstmal fluchtartiges Kirchenasyl hi, hi. Es folgte nun die Abschluß-Kundgebung welche von 2 der 
Organisatoren gehalten wurde. Man wies darauf hin das wir marschieren, bis das Ziel erreicht und 
Deutschland wieder eins ist. Auf Wunsch des Redners wollte man nun die Veranstaltung mit dem 
Absingen der ersten Deutschland-Strophe ausklingen lassen. Leider war dieser ungefähr nur ein 
drittel mächtig. Was für eine Schande die dem alten Mann sicherlich das Herz zerrissen hat. 
Andererseits kennt er ja die Umstände die dazu führten. Zum Rückmarsch mußten nun die Fahnen 
eingerollt werden da ein Angriff der Zecken drohen würde. So eine bescheuerte Ausrede muß man 
erstmal erfinden können. War der Baron von Münchhausen eigentlich auch in Staatsdiensten? 
Tatsächlich versuchte man wohl zu verhindern das den inzwischen vermehrt eingefundenen 
Zuschauern ein allzu beeindruckendes Bild geboten wird. Nachdem der Kindergarten wieder an 
die Hand genommen wurde, konnten auch wir wieder weitermarschieren. Wir wurden dann zum 
Bahnhof gebracht, wo man sich dann früher oder später auf den Heimweg machen konnte. 
Natürlich wurden hier und da noch unter fadenscheinigen Begründungen ein paar Verhaftungen 
durchgeführt, welche auch nur von kurzer Dauer waren. Soll muß halt erfüllt werden. alles in 
allem war es eine gelungene Veranstaltung welche so manchem Bürger, der vor 10 Jahren selber 
auf die Straße ging, die Erinnerung wieder geweckt hat das die Macht nur von einem ausgeht: dem 
Voik! Alles für Deutschland!!!  Jug 


Hier nun für jeden noch mal die Deutschlandhymne, damit sich so etwas wie in Erfurt am 26.02.00 
nicht mehr wiederholt. Man bedenke die Peinlichkeit für unsere Bewegung wenn wir nicht mal mehr 
unsere Hymne singen können. 


Deutschland, Deutschland über alles, über alles in der Welt, wenn c es -s steht's zum m Schutz und 
Trotze brüderlich zusammen hält, von der Maas bis an die Memel von der Etsch bisan den Belt 
Dunchan. Deulsenlang über alles, über alles i in ger weit. 


Deutsche Frauen, deutsche Treue, deutscher Wein und deutscher Sanz, sollen; in der Welt 
behalten ihren alten schönen Klang, uns zu edler Tat begeistern unser ganzes! Leben ‚lang, 
deutsche FE u deutsche Treue, deutscher Wein und dental Se 


Einigkeit und Recht und Freiheit, für das deutsche Vaterland, ddasch laßt uns alle atleben: 


brüderlich mit Herz und Hand. Einigkeit und Recht und Freiheit sind des Glaubens en 
Blüh im Kranze dieses Glückes, blühe deutsches Vaterland! 


Alles klar jetzt? Wenn nicht abschreiben und üben, üben. Alles für Deutschland! Jug 


"Interessengemeinschaft für die Wiedervereinigung Gesamtdeutschlands e.V. (IWG) Adresse: G. 


Paletta, Am Einsiedel 34, 91785 Pleinfeld 


)ie Rechtslase der deutschen Östsebiete_ 


Gem. Völkerrecht sind die deutschen Ostgebiete weiterhin Bestandteil Ser: Daran ändern 
die durch deutsche Bundesregierungen geschlossenen Ostverträge sowie der 2+4 Vertrag nichts. 
Denn, das Völkerrecht hat Vorrang vor dem Staatsrecht, so daß die o. a. Verträge nach dem 
Völkerrecht unwirksam sind. Das geltende Völkerrecht besagt, daß der Sieger dem Besiegten sogar 


RER EEE EIERN TEILEN EREEETEEEEEEIEESEOTNSERERETEDEEIEN EEE LESERN RDEEREEE TEE 


nach einem verlorenen Krieg kein Land wegnehmen darf! Dieses Völkerrecht bassiert auf den 
Beschlüssen des Haager-Abkommens von 1907, dem Briand-Kellog-Pakt von 1928 sowie der 
Wiener-Konvention von 1967. 4 Urteile des Bundesverfassungsgerichtes, das Letzte von 1937, 
beziehen sich auf die o. a. Beschlüsse des Völkerrechts, sie sind weiterhin gültig! Die 
Interessengemeinschaft für die Wiedervereinigung Gesamtdeutschlands e.V. (IWG) fordert die 
Bundesregierung und die internationale Staatengemeinschaft auf, die völkerrechtlichen Grenzen 
Deutschlands wiederherzustellen. Die IWG wird so lange den Protest auf der Straße fortführen, bis 
das geltende Völkerrecht auch für Deutschland obsiegt. Zu unserem permanenten Protest auf der 
Straße gibt es keine Alternative. 


Bitte, spenden Sie auf das Konto Nr. 220183902 bei der Sparkasse Pleinfeld, BLZ: 76451030, 
Kennwort: Recht auf Heimat 


An dieser Stelle ein kleiner weiterer Einblick in die JVA Frankfurt/Oder, welch Spektakel sich dort 
zutrug wird vom Kameraden Andy berichtet. 


ISIS Ze A: 


Erster Teil vom Bericht über eine Multi-Kulti Veranstaltung in der JVA Frankfurt/Oder. 
Um 10.00 Uhr (Samstag) HAT DER Quatsch angefangen mit einer Gruppe die sich aus Personen 
aller Herren Länder zusammensetzt. Dieser TER, von „Fremden“ wird, nach ihren eigenen 


wu zwei 1 Moiae ne durch ganz Europa , und versuchen ihren „Schwachsinn“ zu 
verbreiten. Da es jetzt Pflicht war an etwas teilzunehmen, z.B. wie ein „Buschmann“ auf die 
Trommel zu hauen, wie ein Junky auf Entzug sich auf dem 
Boden rumzusulen (Breakdance) und andere dämliche Sachen, 
hatte ich mich dazu entschlossen fürs erste das 
„Mischmaschtreffen“ zu verlassen. Da die Teilnahme an einem 
dieser Verwirrspiele zwangsmäßig dazu geführt hätte näheren 
Kontakt zu den Fremden aufzunehmen und dieser Erniedrigung 
wollte ich mich nicht aussetzen, wofür sicherlich jeder 
Verständnis haben wird?! Um 14.00 Uhr sollte dann eine 
Präsentation stattfinden wo all diese Verwirrspiele vorgestellt 
werden sollen, ich hoffte nun daran noch teilnehmen zu dürfen 
um meinen Bericht zu vervollständigen. Es hätte aber auch gut 
® möglich sein können, damit ich um 14.00 Uhr nicht mehr daran 
RO REES RE, teilnehmen darf, wenn wir mein vorzeitiges Verlassen dieser 
„sinnvollen“ Sache als ne Verhalten ausgelegt worden währe, was mich in diesem 
Systemkerker nicht sehr gewundert hätte! 
Nun zum zweiten Teil dieser „tollen“ Veranstaltung. 14.00 Uhr, voller Erwartung etwas über die 
„schöne“ Kultur des „Fremden“ zu erfahren, machte ich mich auf den Weg zum Ort des 
Geschehens. Meine Erwartungen wurden aber nicht erfüllt, stattdessen fand so eine Art 
Theatervorstellung statt. Dort wurden aber keine Texte vorgetragen, es war mehr eine Mischung 
aus Trommelgetöse, Geschrei und einem undefinierbaren Kauderweltsch. Es wurden auch viele 
Tänze aufgeführt, z.B. Streatdance, Capoeira (Karategehoppse mit Musik) und irgendwelche 
Stammestänze aus dem tiefsten „Buschland“. Ich weiß bis jetzt noch nicht was sie uns mit diesen 
Blödsinn sagen wollten, vielleicht sollen wir ja Drogen nehmen damit wir so was verstehen? 
FAZIT: Meines Erachtens ist dieses Projekt völlig fehlgeschlagen, denn schließlich wurde hier 
keiner bekehrt! Ich kann nur jeden vor solch einer Veranstaltung warnen, denn außer 
Kopfschmerzen hat man davon garnichts! Das einzige positive daran war, daß man mal wieder für 
eine Weile aus seiner Zelle raus kam und das sogar am Wochenende! 


Bericht aus der JVA Brandenburg 


An dieser Stelle ein Bericht aus einer JVA-Zeitschrift mit dem Titel „Unsere Zeitung“ die von Inhaftierten in 
Brandenburg herausgebracht wird, diesen schickte mir der inhaftierte Kamerad Klaus Neubauer zu. Es ist sehr 
wichtig zu erfahren mit welchen Schikanen die Schergen gegen Inhaftierte vorgehen, ganz besonders gegen Nationale, 
die ja besonders bevorzugt werden um sie an Leib und Seele zu schädigen und zu erniedrigen. Also, Kameraden in 
Haft, schreibt mir Eure Sorgen und Ihr könnt sicher sein das sie veröffentlicht werden. 


Bereits am Vormittag des 23. Februar wurde für die Vollzugsabteilung I Generaleinschluss verhämgt. Grund 
hierfür war vermutlich zunächst nur ein angesägtes Gitter im Fehrnsehraum, 1. Etage genannter 
Vollzugsabteilung, welcher vorwiegend von ausländischen Gefangenen genutzt wird. In morgendlicher Frühe 
des 24.02.00 begann eine großangelegte Durchsuchungsaktion sowohl in der VA I als auch in der VA III. Sie 
wurde durchgeführt von Beamten des Sondereinsatzkommandos (SEK) sowie der Bereitschaftspolizei. Ferner 
kamen Spürhunde zum Einsatz. Vermutlich „ausgewählte“ Gefangene beider Vollzugsabteilungen wurden aus 
ihren Betten geholt und andernorts untergebracht. Die Zellen unterzog man einer akribischen Untersuchung, 
wobei nach Angaben des Justizministeriums Waffen und Werkzeuge sichergestellt wurden. Um welche Art von 
Waffen es sich genau handelte, ist nicht bekannt. Lediglich die freie Presse berichtete über Messer, Totschläger 
und Handys, dies allerdings unter Berufung auf das Justizministerium. Sicher ist, daß diese 
Durchsuchungsaktion nichts brachte, was nicht auch durch „normale“ Haftraumkontrollen, wie sie üblicher 
Weise mehrmals in der Woche vom Vollzugspersonal durchgeführt werden, hätte zu Tage gefördert werden 


können. 
Die Staatsmacht präsentiert sich 


Ein Bericht über Effekthascherei, Machtdemonstrationen und fehlende 
Erfolgserlebnisse. 


Nach dem Bekanntwerden von. Manipulationen 
an : Fenstergittern. im Freizeitraum der 


Vollzugsabteilung I wurden am darauffolgenden 
Tag en: Mn Bam der a in 


enen weiter zu vertiefen, Aggresionen zu schüren, 
sowie weiteren Frust und Unzufriedenheit zu 
produzieren. Die ‚betroffenen Gefangenen. sind 
mehr als zufrieden und frustriert und haben nn 


Zu. gen die nicht in 
morgendlicher Frühe von vermummten und 


geprügelt® und abgelährt , wurden, dem sind 

zumindest Nachteile dahingehend entstanden, daß 

. ‚ohnehin . dürftigen 

Beschwerden, auseinan setzen cn 1? 1 äten oder. ee lg 
das. Sondereinsatzkom de 5 
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. id ‚hinter einer 
' seiten Wohn: guir zurückblieben und 
anschließend mit sechtsstaatlichen ‚Mitteln um 
Schadenersatz und Wiedergutmachung 
kämpfen. Das erschössene unbeteiligte Opfer im 
Fall „Treibjagd Zurwehme“ kann hier als eines 
der Hervorstechendsten der schlechten Beispiele 
dienen. 
Auch im. jüngst beschriebenen Fall ist es 
geschehen, daß nach lautstarken Klopfen an 
einer Haftraumtür die Nachtbarzelle aufgerissen 
und in unmissverständlichem Ton und Gebahr 
nach dem Begehren gefragt wurde. Opfer gab es 
hierbei keine. Spekulationen zufolge ist aber 
jede Vollzugsanstait,. hier oder andernorts, mit 
der beste Trainings- und Turmmelplatz nicht nur 


‚izkommandos | in den Jahren 1990 
hatten _ Je noch 
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den Schluss zu, daß die JVA ihrer Kentrolipflicht 
nieht in angemessenem Umfang nachgekommen 
ist. Wie sonst konnte so etwas gefunden werden? 
Dies wiederum wird man voraussichtlich 
weiterhin mit der strikfen Beanstandung 
hösartiger, unkontrollierbar und untolerierbarer 
Bilderrahmen samt Familenfotoss an den 
Außenwänden wett zu machen wissen. Nicht 
weniger werden auch zukünftig Poster, 
Grünpflanzen und andere die Übersichtlichkeit 
der Hafträume . einschränkende, die 
Anstaltsordnung grob gefährdende Utensilien die 
Gemüter von restrikfivem Gedankengut geleiteter 
und/oder ‚fehlgeleiteter Staatsdiener aus der 
Fassungbrungen 
Die ‚Berichterstattung _ mn de freien Presse 
sen Fall in nichts 
tandard erkennbar 
‚hten sind gute 
inste Kratzer wäre 
zur. nn 
zum 
zu rollen, kann die 
beeleiiende Berichterstatiung | in der freien Presse 
als einseitig und ‚sensationsgeil bezeichnet werden, 


Ben ich eine scheinbar unwichtige Formulierung, di 
unantastbar, Schekabär — das nicht für die JVvA nn 


unverhältnismäßig abgelaufen ist, Nur weil man unsere Hätte „ülzen“. wollte? Hat man af im SEK 
(| Die ganze Aktion war ziemlich daneben und kostspielig sicherlich auch. a 


Brivfe dos Manpfes und des Glaubens 


Die „Briefe des Kampfes und des Glaubens“ von deutsch- Beterreichlichen SA Männern sind das 


hohe Lied von Einsatzbereitschaft und Opfermut, 


von Kameradschaft und national..er 


Charakterhaltung, es ist ein Dokument des kompromißlosen Kampfes und letzter Hingabe für die 


Idee. 


Liebe Kenn 


In mir trug ich den Werch, am 


g ahresende 19361 in Eurem Kreise 


Gedänken nad in der 
VG ergangenheit, sind in Gegenwart 


‚und Zukunft, Meine Gedanken 
sind so oft bei Euch. Immer hatt 
ne nur die eine Liebe inmir— 


FE 
5 
E zu. weilen. = Es sollte anders . 
| 


AN Alchkne es rl: ch araal lien zunı G suter 
en: W enn auch der Nebel noch so. dicht ist, einmal kommt 
die Sonue doch dur ch. Gru [K an alle BEE n und: Nachb: nr 


18. Dezember 1936 


Liebe Mutter, Fanny und Karl! 

Wahrscheinlich bin ich am 24. auch noch nicht daheim. 
Niemand weiß, wielange es noch dauern wird. Aber alles hat ein 
Ende. Wenn Ihr am Weihnachtsabend wieder allein seid, 
kränkt Euch nicht zu sehr, ich lasse mich nie unterkriegen. Es 
ist ja für unser Volk, unser Deutschland. Und wenn Ihr nun 
durch mich auch viel zu tragen habt — wir holen uns aus der 
Julnacht wieder den neuen Glauben daran, daß immer das 
Licht siegt und’fliegen wird. Es kommt die Zeit, da ich für Euch 
werde alles tragen können. Euer Heinz 
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16, Oktober. 1936 9. August 1934 


Mein liebes Erauchen! Liebe Mutter und Geschwister! 
E mpfange meinen. herzlichen Dank für die guten Wünsche Seid nicht traurig, daß mich dieses 
zu meinen: Wiesenfeste, Glaube mir Laebline: ich wardees Schicksal trifft, ich sterbe gern für 
Dir nie yervessen, dal Du.so treu zu mn. stehst und min als diese große Sache. Ihr werdet sie 
outer Kamerad känıpfend zur Seite bist. ES wird. ein harter erleben, jene Zeit, für die ich in den 
Kampf sein, den wir noch: zu bestehes haben. aber gelt wir Tod gehen muß. Liebste Mutter, sei 
Shaben.den Glauben in uns. lür den wir. oern unser Leben mir nicht böse, daß ich Dir dieses 
opfern. Morsen werde ich vor. dem Richter stehen, Aber mit Leid angetan habe, es wird mir wohl 
lachenden Herzen werde ich meine Strafe empfangen, Möge so bestimmt sein; daß ich nicht länger 
sie noch so hart sen, meinen Glauben werden Sie nur nicht als achtundzwanzig Jahre leben darf. 
rauben. Die Zeit verseht nunim Fluge, dich jetzt in emer Liebe Mutter und Geschwister! Was 
h schönen’ großen Zelle bin, mit lauter Kameraden zusanınıen, mein Eigentum ist an Kleidern bei 
Es.ist. doch anders, als wenn man.gezwungen.ist, nut Moosbrugger in Steinachj, auch ein 
"X erbrechern besammen zu sem. Also men Frauchen. wir bißl Geld gehört Euch. Und bitte, 
‘wollen unser Schicksal nit Müt und Zuversicht tragen und, meinem Mäderl Trudi etwas zu geben 
I, festen: Blickes in die Zukunft schauen, BE und bitte an alle Grüße, die letzten, 
Liebling, Du darfst Dir unsece Trennung nicht so zu Her zen auszurichten; auch an meinen Vater. 
i nehmen. Du’sichst so angegriffen aus, damit machst Du m Auf Wiedersehen in der Ewigkeit 
- oroßen Kummer. Alsoyenn Du wiederkomnist; mußt Du Euer Rudo 
= I u schen sonst Kit ich Dose ee , Ich bin nicht traurig, denn ich sterbe 
d als deutscher Mann. 


H. Sa nn 


Liebe Paula! _ 
Nun hab a wir ı es dach en, daß ich hier. 3 


‚die Freiheit unseres Volkes. Eines V een bin 
‚ich mir nicht bewußt. Unser Verbrechen ist, unser 
 Valk stark und glücklich wissen zu wollen und 
- unabhängig von artfremden Einflüssen. Nicht ein 
.. Stäubehen Reue beschwert mein. Gewissen. Wir 
fühlen uns auch nicht als Märtyrer, sonden 
empfinden Freude über die ee Pflicht 


An irgend einem Q Ort, zu 
irgend einer Zeit, "da 


hat sich folgend e 
Geschichte zugetragen... 


Es war einmal ein Bauer der lebte auf seinem Stück Land, in tiefem Frieden mit 
seiner Familie und seinen Tieren. Eines Tages aber überraschte ihn ein Unwetter, 
wie es die Welt bis dahin noch nie gesehen hatte. So 4 Jahre lang tobte und stürmte es, 
daß es ihm manchmal angst und bange wurde, Die Gräber wurden mehr und mehr, 
die Not war groß und so manches mal betete er, daß ihn doch der Herrgott zu sich holen möchte. 
Das Unwetter legte sich, jedoch nicht vollständig. Weitere 15 Jahre war der Himmel über seinem 
kleinen Land täglich schwarz, und immer wieder zuckten todbringende Blitze herab. 

Aber dann, eines schöngn Tages war es dann soweit, die Sonne blendete ihn mit voller Wucht vom 
blauen Himmel, und die letzten Wolken verschwanden. Die Luft füllte sich mit Vogelgesang, die 
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herrlichen Wälder mit Leben und die Sonne drang bis ins letzte Kinderherz, die dieses Geschenk 
mit Freuden annahmen. 

Der Bauer ging seiner Arbeit nach, und beseelt durch den dauernden Sonnenschein, wurden die 
Ernten ertragreicher die Familien immer größer und die Kühe fetter und fetter. Doch im neunten 
Sonnenjahr sanken schwarze Wolken über sein Land, abermals zuckten Blitze vom Himmel und 
der Bauer erinnerte sich an die schrecklichen 4 Jahre von damals. Was war geschehen??? 
Unbemerkt von unserem Bauern hatten sich hinterm Horizont gewaltige Unwetter 
zusammengebraut. Der Bauer fragte sich, ob Petrus vielleicht neidisch auf sein kleines Glück war? 
Und dann kam es über den ehrlichen anständigen Bauern, Erst begann das große Sterben in einer 
ungeheuren, noch nie dagewesenen Kältewelle, die anderen verbrannten bei lebendigen Leibe, 
durch Blitze, die millionenfach aus dem Himmel schossen. Vor allem Frauen und Kinder waren die 
Opfer. Doch das eigentliche Unwetter stand noch bevor. Nach etwa einem Jahr brach die zweite 
Welle des gigantischen Sturmes über ihn hinein. Dachte der Bauer ein schlimmeres Unwetter als 
die damaligen 4 Jahre wäre nicht möglich, so wurde er jetzt eines besseren belehrt. Das große 
Sterben begann, und der Bauer hatte seine Not seine letzte Milchkuh zu versorgen. Ein Jahr später 
war der größte Sturm vorbei doch blieb der Himmel totenschwarz und millionen Blitze nahmen 
inner noch tausende und abertausende aus dem Leben. 

Völlig auf sich allein gestellt, nur mit Hilfe seiner Frau und der Kinder machte er sich auf, seinen 
Hof wieder aufzubauen, der durch das große Unwetter völlig zerstört war. Obwohl man ihm Teile 
seines Landes genommen hatte, und das schlechte Klima ihn stark einschränkte, hatte er es nach 
langen Jahren geschafft. Sein Hof stand wieder und seine Kuh die mit ihm all die Jahre gelitten 
hatte, gab wieder Milch, so daß er seine Familie täglich | mit frischer Milch versorgen konnte. Es 
war nicht viel, doch niemand mußte mehr hungern und ab und zu drang ein kleiner Sonnenstrahl 
durch die dicken schwarzen Wolken. 

Nun aber sprach es sich herum was der. Bauer für ein kleines Wunder eechsffen hatte, Völlig 
Fremde strömten auf sein Land, um zu ‚sehen wie ‚dieser. ‚kleine Bauer zu seinen spärlichen 
Wohlstand gekommen war. . 

Der Bauer war überrascht, doch gab: er en ein ı Schälchen Milch, der ihn dan bat. So wurden 
die Milchrationen für die Familie immer kleiner, aber er brachte es nicht fertig die. Leute ohne 
Milch wegzuschicken. Eines Tages aber siedelten sich immer mehr Fremde auf. seinen Stück Land 
an, während die Milchrationen immer noch kleiner wurden. Als der Bauer die Fremden nun zum 
gehen aufforderte, weil die Milch nicht mehr für alle reichen würde, wurde der Himmel wieder 
totenschwarz, und Blitze stießen vom Himmel herab, daß dem Bauern abermals angst und bange 
wurde. Die Fremden rotteten sich zusammen und machten dem Bauern klar, daß dies nun ihre 
Heimat sei und gaben ihm sogar die Schuld an den Unwettern der letzten Jahre. Der Bauer 
verstand die Welt nicht mehr, und er wurde traurig. 

So häuften sich die Tage, an denen die Bauernfamilie vor leeren Schüsseln saß, weil die Fremden 
die Kuh nach belieben molken, und der Bauer morgens keine Milch mehr aus der armen 
ausgelaugten Kuh melken konnte. Eines Tages aber ging er zum Kuhstall und mußte feststellen, 
daß seine Kuh geraubt wurde. Die Fremden versuchten nun noch mehr Milch für sich zu haben, 
indem sie dem Bauern überhaupt keine Milch mehr von seiner Kuh gaben, die nun in einem 
anderen Haus eingesperrt war. Doch da die Fremden zu faul waren, die Kuh täglich zu füttern, 
magerte die Kuh ab, und gab eines Tages keine Milch mehr. 

Da sie vom Bauern alles Eßbare genommen hatten, und nichts mehr da war, was sie noch hätten 
essen können, sahen die Fremden keine andere Möglichkeit, als die Kuh aufzuessen. So zogen sie 
wieder von dannen, nicht ohne vorher dem armen Bauern sein ganzes spärliches Hab und Gut zu 
entwenden, und ihn auch noch zu verprügeln. 

Der leidgeplagte Bauer erkannte, daß er nun nichts, aber auch gar nichts, mehr hatte, als sein 
armseliges Leben. Voller Schmerz dachte er an seine treue Milchkuh, die ihn all die Jahre am 
Leben gehalten hatte, nur noch die abgenagten Knochen fand er in den abgebrannten Ruinen die, 
die Fremden zurückgelassen hatten. 

Kein einziger Lichtstrahl drang. mehr in das Herz des alten verbitterten Bauern. Über seinem 
kleinen Land zogen nun riesige Sturmwoiken zusammen, die Blitze zuckten fürchterlich vom 
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Himmel, und alles deutete darauf hin, daß dieses Unwetter noch viel, viel gewaltiger würde, als 
alles andere zuvor. 

Der Bauer stand auf seinem Feld und lächelte zum erstenmal seit langen, langen Jahren. 

Es sah ganz so aus, als würde der Sturm diesmal direkt aus seinen enttäuschten und verbitterten 
Herzen aufsteigen. Die Welt schien für einen Moment stillzustehen, _und der Sturm brach losl!! 


JUG 


RUNDBRIEF 7) ALLE OERKEN STOLZ, 
VIATRIENTT, DEUTSCHLAND URIE 


VATEIENT, 5 WORLZ W WAGEN CHIP 


Die Patriotische - Vereinigung — Germania ist ein Zusammenschluß von deutschen Patrioten, die es 
sich zur Aufgabe gemacht haben, dem sinnlosen Gegeneinander und der Zersplitterung im rechten 
Lager entgegen zu wirken! In der PVG sind Bürger mit einer nationalistischen Weltanschauung, 
aus allen Gesellschaftsschichten beheimatet. 

Im Wonnemond (Mai) 1997 starteten wir ein idealistischen Vorhaben, welches einen umwälzenden 
Teil für den nationalistischen Aufschwung in diesem Teil Deutschlands beitragen wird. Durch 
Förderung unserer Mitglieder wellen wir geeignete Kameradinnen und Kameraden zur 
Selbstständigkeit verhelfen. Je nach Qualifikationen der Kameradinnen und Kameraden sollen 
somit flächendeckend in diesem Teil Deutschlands verschiedene Kleinunternehmen entstehen. 
Diese Unternehmen werden an eine Art-Gewinn und Verlustausgleichskonto (Gerechtigkeitskonto) 
gekoppelt, um somit das Bestehen und die Widerstandsfähigkeit jedes dieser Unternehmen zu 
sichern! 

Durch dieses Vorhaben kann, auf lange Sicht, der Arbeitslosigkeit vieler Kameradinnen und 
Kameraden wirkungsvoll entgegengewirkt werden. Als Ergebnis hätte der gesamte nationale 
Widerstand einen Vorteil, da aufgrund eines gesicherten Einkommens der Kameradinnen und 
Kameraden die Einsatzfreude sowie die Opferbereitschaft gesteigert würde. Es ist das Bestreben 
der PVG gerade junge Deutsche aus der vorherrschenden, düsteren Zukunftsaussicht zu befreien 
und ihnen eine lebensbejahende Aussicht zu gewährleisten. Dadurch sell die, von der Natur 
vorgegebene Familiengründung gefördert werden, um somit dem veolksbedrohlichen 
Geburtenrückgang entgegen zu wirken. Weiterhin haben wir es uns zur Aufgabe gemacht, 
'germanische Traditionen zu pflegen sowie regelmäßig Konzerte und andere Zusammentreffen zu 
veranstalten. 

Die Patriotische — Vereinigung — Germania stellt keine Konkurrenz zu nationalen Parteien und 
anderen rechten Organisationen dar, das Gegenteil ist diesbezüglich unser Ziel. Wir wollen eines 
Tages als Bindeglied aller Kräfte im nationalen Widerstand wirken und streben einer 
Zusammenarbeit mit allen patriotischen Kräften entgegen. Weitere Schwerpunkte unseres 
Unternehmungsgeistes im nationalen Widerstand sind: Förderung der Vernetzung und der 
Organisation im rechten Lager. Wir sind der Meinung, daß es anhand der vorhandenen 
nationalgesinnten Stärke in diesem Teil Deutschlands möglich sein müßte mehr als 50 000 Deutsche 
auf Kundgebungen und Märschen mobil zu machen. Disziplinierungen der deutschen Jugend, alte 
Werte wie Ehrgeiz, Fleiß, Pflichtbewußtsein, Zuverlässigkeit und Sauberkeit werden zunehmend 
bewußt verdrängt. Ein Volk welches mit Stolz auf seine Jugend blicken kann sieht mit Hoffnung 
auf die Zukunft! Das in Gang setzen einer enormen Propagandawelle, denn das deutsche Volk muß 
aus seiner von den Systemmedien hervorgerufenen Massenhypnose in die Gegenwart geholt 
werden! 

Im Zeitalter einer bestechlichen und verlogenen Politik und des multikulturellen Integrationswahns 
in unserer Heimat ist ein geeinter, organisierter nationaler Widerstand unser wichtigstes Ziel! Die 
Liebe zu unseren deutschen Vaterland sollte alle Nationalisten in diesem Teil Deutschlands zum 
Zusammenhalt verpflichten! 

Wir fordern hiermit alle patriotischen Kräfte aus diesem Teil Deutschlands sich mit der 


Patriotischen — Vereinigung — Germania in Verbindung zu setzen, es geht um Deutschland! Fordert. | 


unsere Satzung und weiteres Informationsmaterial an. Unterstützt unsere gemeinsame Sache durch 


AT RETN 


Spenden, Briefmarken und dem Vervielfältigen und weiterreichen dieses Rundbriefes. Schickt uns 
Informationsmaterial Eurer, vielleicht sogar, politischen Arbeit zu! 


„vereint, und Hand in Hand, für’s deutsche Vaterland“ 


Alles für Deutschland! 


Nattonaldemokralische Partei Deutschlands 


Passau 2000: Eine klare Niederlage für die 
herrschende Klasse! 


Rund 6000 Nationalisten versammelten sich ungestört 
in der Nibelungenhalle 
Der 2. Tag des nationalen Widerstandes konnte mit rund 6000 Teilnehmern vollkommen ungestört 
am 27. Mai 2000 in der Passauer Nibelungenhalle durchgeführt werden. Örtliche Berufspolitiker 
der Blockparteien, Kirchenleute und Gewerkschaftsbonzen blieben beim angekündigten 
„Bürgerprotest“ wieder einmal unter sich. Lediglich der vom Regime ausgehaltene kriminelle 
Bodensatz der Anti-Fa ließ sich noch mobilisieren, wobei ein 18jähriger Linkskrimineller aus 
Unterfranken einen Beamten der Bereitschaftspolizei so heftig „in“ einen Bus gestoßen haben soll, 
daß dieser eine Fraktur des rechten Fußes sowie einen Schock erlitten hat. 
Die bundesweite Abschlußkundgebung mit Michel Friedman erreichte gerade mal 900 Teilnehmer. 
Dagegen sind allen Kritikern zum Trotz in den letzten Jahren zehntausende Menschen unseren 
vielen Demonstrationsaufrufen gefolgt, so der NPD-Parteivorsitzende Udo Voigt, der vor zwei 
Jahren an gleicher Stelle die Nationale Außerparlamentarische Opposition (NAPO) proklamiert 
hatte, Erstmals bringen Nationalisten in Deutschland mehr Menschen auf die Straße, als die 
gewaltbereite linke Szene. Mit der Massenmobilisierung unserer Mitglieder und Anhänger gelingt 
es uns, auf bestehende Missstände und soziale Ungerechtigkeiten hinzuweisen und der 
Weltöffentlichkeit klar zu ınachen, daß nicht alle Deutschen 1945 ihr Rückgrat und ihren Stolz 
verloren haben 
Der Rechtsanwalt Horst Mahler kritisierte in seiner Rede die politische und geistige Überfremdung 
Deutschlands. Dem Vize des Zentralrates der Juden, Michel Friedman, warf Mahler vor, er habe 
sich einer geistigen Auseinandersetzung, die er in einem Offenen Brief gefordert hatte, feige 
entzogen. 
Weitere Redebeiträge u.a. von Prof. Dr. Klaus Soyka (DVU), Sepp Biber, Christian Worch, Robert 
Dürr, Manfred Roeder, Herbert Schweiger, der Gewinnerin des nationalen Solidaritätspreises 
Ursel Müller (HNG) und dem Versammilungsleiter Holger Apfel 
MUX pet Hana’ HR sowie im kulturellen Teil die Liedermacher Frank Rennicke, Jörg 
Ganmat ER Hähnel, Lars Hellmich und Annett rundeten das Programm ab. 
ee erh Unzählige Informationsstände des nationalen Widerstandes, 
.r Diskussionsforen, Autogrammstunden und Pressegespräche am 
Werbestand der Deutschen Stimme machten die Großveranstaltung 
zur „Nationalen Messe“, gez. Klaus Beier 


Salve, wir sind die Leute vom JE ine Crux Gammata. Mitarbeiten tun 


— 
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Unser Zine gibt es schon seit : 1997, aber mit anderen Namen, 
damals hatte es noch die & = Benennung „Maximum“ und 
danach „The Na.Cult“. Wir : / ’ mußten diese Namen leider 
ändern da es viele Probleme mit RN dem System gab. 


Der Name unseres Zines WOW 2 bedeutet in der lateinischen | 
Sprache „Svastika“ oder „Hk“, ESS/, BE “Pe Und: dies bedeutet für uns das 
Leben und soll eine „Botschaft Re 5 Ri Be gegen unsere Feinde s sein. 


zu Tage gebracht, wie z.B. die Pr rg der Skinhead-Welt? I 
Wir versuchen ein Be - Er wochduiierreichen Klima im. 
Crux Gammata zu schaffen. So beinhaltet es politische Dinge; | 
sowie auch Themen wie Musik und News aus der Skinhead-Welt. Also mit Sicherheit kein | 
langweiliges Heft. # 

Vor mehreren Monaten überrolite Euch eine Welle von Schikanen der sogenannten Staatsmacht, 
viele Kameraden waren ‚davon ‚betroffen. ah es diesbezüglich. bei Euch aus, wart ihr auch 
davon betroffen und inwieweit wirkte sich dies auf Euer Privatleben aus? 

Ja, es ist richtig das wir viele Probleme hatten/haben mit der Polizei. Leider wurde auch ein 
Kamerad von uns inhaftiert und die Probleme bestehen weiterhin. Doch aufgeben werden wir nicht, & 
unser Kampf geht weiter. Wer Interesse aus Deutschland daran hat unseren Kameraden Jaroslav ; : 
Erwıstäfenne zu leisten, der schreibe an: Jaroslav Broz, 18.04.1972, PS — 3, Oracov, okr. | 


lieben der Musik 


Ja, lesen wir, zum einen Dein Heft und desweiteren „Noie Deutsche Welle“ oder den „Hamburger 
Sturm“. Im musikalischen Bereich was deutsche Bands angeht hören wir gerne Radikahl, 
Proissenheads, Botts & Braces und Freikorps. 

Unterstützt Ihr Bewegungen wie Blood & Honour oder Hammerskins? ae 

Unser Heft unterstützt die Hammerskin Bewegung und wir selbst ehren, den Bohemia 
Hammerskins an. Das soll aber nicht heißen das wir andere Bewegungen, Organisationen nicht 
unterstützen, nein, wir arbeiten sehr eng mit Blood & Honour und der National Aliance zusammen. 
Wie viele Zines gibt es außer Euren noch in Eurem Land und welche Bands sind derzeit aktuell? 

In unserem Land erscheinen leider nur wenige Zines, wie z.B. „Nase Cest“ (auch ein Hammerskin- 
Zine), Radikal, und noch zwei weitere. Bands haben wir hier Excalibur (Hammerskin-Band) die ja 
auch schon in Deutschland zu sehen, hören waren. Desweiteren Buldok, Conflikt 88, Strikeforce, 
‚The Order, Beowulf und Vlajka (Hammerskin-Band). 

; Kameraden nach D 


Für die Zukunft haben wir sehr viel geplant, wie verstärkt politische Arbeit leisten für weiße 
Menschen. Desweiteren an unserem Heft arbeiten um noch viele Ausgaben erscheinen zu lassen. In 
der neusten Ausgabe werden Interviews von Buldok, Celtic Warrior, Pearl Havbor drin sein, sowie 
politische und geschichtliche Themen und... laßt Euch überraschen. 


LONSTYLE SERVICE 
Post Box 123 14 Words!!! Wir grüßen alle Hammerskins Welt weit! 


591 01 Zdar nad Saz. 1 Salve deutsche Kameraden! 
Czech Republic 


Heute möchte ich einen Bericht über eine 

Schlägerei in der JVA-Volkstedt zum besten 

geben. Dieser Vorfall liegt zwar schon einige 

Monate zurück, aber trotzdem möchte ich 

diesen niederschreiben. Es war eine Schlägerei 
zwischen 2 Ausländern „Schwarzer Abstammung“ und 3 Deutschen Staatsbürgern, ich muß auch 
gleich dazu sagen das diese Schlägerei nichts mit einen politischen Hintergrund zu tun hat. Was uns 
aber von der Hausleitung vorgehalten wird. Dieser Vorfall ereignete sich in der Nacht vom 31.10.99 
zum 01.11.99, zwischen 0.00 Uhr und 1.00 Uhr. Ich werde diese zwei schwarzen Ausländer nur mit, 
der Dicke und der Dünne beschreiben. Da mir deren Namen unbekannt sind und ich sowieso 
Probleme hätte.diese überhaupt auszusprechen. So nun aber zum Geschehen. Wir kamen auf die 
Idee uns ein leckeres Weinchen zu brennen, nach gut einer halben Stunde schlürften wir davon und 
der Abend sollte mit Gesprächen und Alkohol gemütlich werden. Irgendwann kamen wir auf das 
Thema: „Ausländer-Negger“. Da unser dicker Negger auf unserem Haus: 06 den breiten Max 
markiert hat und andere Gefangene die ihm körperlich unterlegen waren, öfters mal geohrfeigt 
hatte, dies auch schon bei der Hausleitung bekannt war. Nur haben diese nichts dagegen 
unternommen, so mußten wir ihm Selbsterziehung beibringen und ihm die Kerkerregeln 
einzutrichtern, denn in deutschen Kerkern geht es gesittet ab. Denn wo kommen wir da hin wenn 
jeder „ausländische Mitbürger“ machen kann was er will und eia Deutscher dafür bestraft wird. 
So sind wir zu dritt auf der Zelle eingeflogen, wo unser Dickerchen in Schwarz lag. Meine beiden 
Gefährten sind nur mitgekommen um andere zurückzuhalten, da ich das Thema mit dem Man in 
Black alleine klären wollte. Es kam zu einer ordentlichen Boxerei, mal hin , mal ber und dann gab’s 
eine auf die 12 (Ziffernblatt, Gesicht) und Blackman schlief. Danach gingen wir auf meine Zelle 
und tranken auf unser Wohl, bis wir so gegen 2.00 Uhr am 01.11.99 stinkbesoffen ins Bett fielen. 
Der Schrecken kam am nächsten Morgen gegen 7.00 Uhr, da hieß es erst einmal fleißig in die Tüte 
pusten, um zu erfahren wieviel wir noch Intus hatten. Ich bin dann zur Schule 
(Umschulungsiehrgang, Maler) und landete 9.30 Uhr erstmal im Arrest, zur Klärung eines 


Sachverhaltes. Jetzt hieß es erstmal 7 Tage Arrest bis zur Klärung und dann weitere 7 Tage für die 
Körperverletzung und hinzu kam eine 2monatige Einkaufssperre. So lag ich also im Arrest, aber 
nicht alleine, denn meine Gefährten lagen nebenan. Es wurde auch am selben Tag angefangen von 
der Anstalt mit einer Stellungnahme, sowie Zeugenbefragung. Aber nach meiner Meinung ist das 


eigentlich Sache der Kripo. 


STONEHENGE, AVE 


Stonehenge ist das berühmteste Denkmal 
aus vorgeschichtlicher Zeit in ganz 
Großbritannien. Das Denkmal, das wir 
heute vor uns sehen, ist die letzte Phase 
von Stonehenge im Ruinenzustand: Der 
prähistorische Tempel, der vor etwa 3600 
Jahren genutzt wurde In der 
‚Entwicklung von Stonehenge gab es drei 
Phasen. Das ursprüngliche Stonehenge 
bestand aus einen großen, kreisförmigen 
Erdwall, der wahrscheinlich vor etwa 
5000 Jahren zeremoniellen 
Zusammenkünften diente. Darauf folgte 
vor etwa 4900 bis 4600 Jahren die 
Errichtung von Holzstrukturen. Die letzte 
Phase kam mit der Errichtung der 
sogenannten Blausteine, die von den 


Enrico (Fussel) -JVA Volkstedt 


URY UND-OLD SARLIM 


Preseli Berg in Wales herangeschafft wurden, 
gefolgt von der Errichtung des Steinkreises aus 
Sarensteinen, die aus den Hügeln der 
Marlborough Downs stammten. Durch eine 
Folge verschiedener Formen der Aufstellung, 
die vor 4500 bis 4000 Jahren erfolgten, erhielt 
Stonehenge schließlich die Form des 
prähistorischen Tempels, dessen Ruine wir 
heute noch vor uns sehen. Nicht allzuweit von 
Stonehenge entfernt liegt das Dorf Avebury. 
An dieser Stelle findet man eine der massivsten 
vorgeschichtlichen Steinkreise. Früher gab es 
beinahe einhundert unbeschlagene Sarsen 
Sandsteine, durchschnittlich drei. oder vier 
Meter hoch, die in einem unregelmäßigen Kreis 
von etwa 340m Durchmesser standen. Der 
Umpgehungswall war beinahe 17m hoch über 
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dem Boden des Grabes. Innerhalb des 
großen Kreises waren zwei kleinere von 
100m Durchmesser. Nicht viele der Steine 
stehen noch, weil verschieden verkleinert 
und in lokalen Gebäuden verwendet 
wurden. Während etwa 80 große Sarsen 
Steinblöcke in Stonehenge verwendet 
wurden, nimmt man an, daß in Avebury 
ganze 600 waren. Man kann sich 
natürlich das Dorf Avebury noch 
anschauen und weiterhin gibt es noch ein 
kleines aber recht interessantes Museum 
zu sehen. Nun folgt noch abschließend 
Old Sarum Wiltshire. Die erste Feste hier 
in Sarum lag auf einer Anhöhe und 
wurde schon in der Eisenzeit gebaut. In 
der friedlicheren Zeit nach der römischen 
Eroberung Britanniens spielte sie keine 
Rolle mehr, aber diente später während 
der Wikingereinfälle als Fluchtberg. 
Noch später war sie ein Sitz 
normannischer Machtentfaltung, wurde 
jedoch endgültig aufgegeben, als sich im 
13. Jahrhundert unweit die neue Stadt 
Salisbury entwickelte. Die Eiszeif (ca. 
500-50v. Chr.) war vermutlich ein 
unruhiges Zeitalter in Britannien. Im 
Süden des Landes wurden damals überall 
Befestigungswerke angelegt, in die die 
Herden der Stammesadligen getrieben 
wurden, um sie vor feindlichen Nachbarn 
zu schützen. Der Umfang Old Sarums 
läßt darauf schließen, daß es als Zentrum 
für einen mächtigen Stamm oder Clan 
diente. Man hat jedoch keine Spuren, 
weder von Kämpfen gegen die römischen 
Eroberer (43n. Chr.} noch von römischer 
Besatzung gefunden. Nach dem 
Zusammenbruch des römischen Reiches 
wurde diese Feste immer wieder benutzt, 
worauf ich jetzt aber nicht eingehen 
möchte. Allgemein läßt sich sagen, daß 
Großbritannien wunderschöne Burgen 
hat und sich ein Besuch fast immer lohnt. 
Wenn Ihr mal nach England fahren 
solltet, besorgt Wuch eine 2 Wochenkarte 
von English Heritage. Sie kostet 20 Pfund 
und erlaubt Euch überall kostenlosen 
Eintritt bei Gebäuden/Museen von 
English Heritage. Glaubt mir es lohnt 
sich. Die Anschrift: English Heritage 
Membership Department, P.O.Box 1BB, 
London W1A 1BB, Great Britain 


WEITERE 
VORSTELLUNGEN 


23 Seiten. Inhaltlich eht es Abwechslungireich zur 
Sache, mit Berichten über „Pommern“, „Der 
Kommunismus i in Europa und dessen Folgen“, „For 
Blood & Honour“, hier wird der Lebensweg, im 
Bereich Musik, Ian Stuarts wiedergegeben. Auch 
fehlt eine Gefangenenliste nicht, was ich den 
Schreiberlingen hoch anrechne. Desweiteren gibt es 
jede Menge andere Berichte für das Auge. Zur 
Aufmachung wäre zu sagen, müßte man noch etwas 
tun, aber für eine 2. Ausgabe geht das schon in 
Ordnung, denke ich mal. Wer Interesse an diesem 
Teil haben sollte, der wende sich bitte für 3 Märker, 
Porto nicht vergessen, an: Der. Fahnenträger-aus 
Pommern / PE 1111/17420 Heringsdorf 


RABIBRZ 


no. 2 


„Dose ulas ichune - pres. pöaid fein‘ 15” 


vw ich dass Heft : von meinem Kameraden 
Radek aus dem Sudetenland. ‚Leider wird ‚dieses 


BEER NONE] Aus Dänemark nun der 2. Streich mit einer sichtbaren Steigerung. Auf 
35 A4 Format Seiten im bunten Umschlag werden dem Leser Interviews von Blood & Honour 
Schweiz, Hate Core-Versand und dem Ostara-Zine (mit mir-die eingebildete Redax) geboten. 
Berichte gibt e es über „Eine Aera geht zu Ende!“, „Unerwünschte Besucher“ und viele mehr, 

I werden dem Leser/in zu Auge geführt. Paar gar lustige Zeichnungen die 
unter $ 86a fallen geben dem Heft ein abwechslungsreicheres Bild, auch 
weitere Fotos und paar Zinebesprechungen runden das ganze ab. Es wäre 
noch zu sagen das dieses Zine im Deutschen Lande keine 
Überlebenschance hätte. So, ansonsten solltet Ihr für 10 Märker dieses 
Teil anfordern, und zwar bei: RdN / Poste Restante / DK-3400 Hilleröd / 
Dänemark 


AN SNDAN EN ESS Lange nichts mehr gehört von 
diesem Heft, was im A4 Format auf 43 Seiten zu mir 
flog, freut es mich um so mehr dieses hier zu 
besprechen. Inhaltlich geht es ziemlich zur Sache, jede 
Menge Berichte über z.B. Demonstrationen und 
weiteren Interviews von Bands wie Storm, Razors 
feuer und einige mehr. Auch gibt es CD- wie 
ungen und einen Bericht „Skinhead-Ein Weg zu leben“ 
sion freigegeben wurde. Das alles wird in einem bunten 
gehalten. Teilweise sind noch ältere Berichte vertreten, 
ee ee Leser nicht abschrecken sollte, diese 


Konzerte, des- 
Edge,  Kreuz- 
Zinevorstell- 

der zur Diskus- 
Umschlag fest- 
was es dem 


Beesusumte:e) Nicht mehr aus Gießen sondern aus Freiburg erhielt 
ich dieses AS Format Heftel mit 40 Seiten, wo es inhaltlich mit Interviews 
von Bands wie Leitwolf und Nachtfalke, diese kommt aus dem 
Musikbereich Black-Metal, und dem Liederbarden Veit, zur Sache geht. 
Auch findet der Leser/in weitere interessante Frage und Antwortspiele. 
Desweiteren werden übliche Zine- wie CD Vorstellungen nicht vergessen 
und Berichte über „Rechts?- Neue Rechte, Alte Rechte, keine Rechte?“, 
& „Umweltschutz ist auch Heimatschutz“, „Joseph „Joschka“ Fischer eine 

< A. Vicktaf Karriere“ bekommt man auch zu Auge geführt. Wenn Ihr interessiert 
ver ERROR. hi sein solltet, so schickt 3 DM, Porto nicht vergessen, an die neue Anschrift, 

Nachepatise und zwar: Fegefeuer / PF 0852 / 79008 Freiburg 


RL ON USED) Eigentlich bräuchte man für dieses Magazin 
eine ganze Seite zur Vorstellung, ich habe mich aber etwas kürzer gefasst. 
Im A4 Format mit sage und schreibe über 120 Seiten liegt dieses, ich 
nenne es Buch, vor mir. Die 9. Ausgabe ist wohl der Höhepunkt im 
Zinegeschehen, was es bisher gab. Seit neusten auch ein 
Inhaltsverzeichnis, ist ja auch kein Wunder bei dieser Seitenzahl, so ist 
die ganze Sache leichter durchschaubar. Eigentlich sollte es ja einen 
Silberling von Panzerfaust Rec. als Beilage geben, leider mischten sich 
feindliche Finger ins Spiel und die Systembüttel schlugen zu. Kann man 
em> 9 nur hoffen das dieser Sampler irgend wann doch noch erscheint! 
R en Inhaltlich geht es natürlich dementsprechend zur Sache, mit Interviews 
led von Brutal Attack, Weissglut, Battlefront, S.E.K., Battaillon 500, 
= Excalibur, Proissenheads, Patriotic Front,...um mal nur einige von vielen 
zu nennen. Desweiteren etliche CD-wie auch Zine Vorstellungen, sowie Berichte über „Felix Grafv. | 
-Luckner-Der Seeteufel“, „J. Goebbels - Eine Biographie“ Teil I. , „Rommel — Der Wüstenfuchs“. 
und viele, viele mehr die sehr interessant gestaltet wurden. Im großen und ganzen geht es 


geschichtlich ziemlich zur Sache und Dinge aus unserer heutigen Zeit sind auch viel vorhanden und 
werden dem Leser/in vor Augen geführt. Da es ja Probleme von Seiten der Schergen gab und 
innerhalb der Sektion in Berlin wurde das Magazin angetreten an eine andere Sektion. Wer? Weiß 
ich auch nicht, wird wohl dann erst Sichtbar bevor die 10. Ausgabe erscheint. Aus diesen Gründen 
kann ich Euch auch keine Bezugsadresse hinterlassen. Sperrt einfach beide Augen auf Konzerten 
weit auf und schlagt zu bei Sicht dieses Wunders! Bin schon aufs nächste Machwerk gespannt! 


DER ERONTSOLDAL I # VE 
Weißwasser erreichte mich dieses 
Heftchen, über einen Kameraden. Auf 47 
AS Format Seiten geht es 
abwechslungsreich zur Sache, z.B. mit 
Berichten wie „Der Feuersturm über 
Dresden“, der sich über mehrere Seiten 
hinstreckt oder „Oberstgruppenführer 
und Panzergeneraloberst der Waffen-SS 
Josef Dietrich“, „Wer war Horst 
Wessel“, diesen Bericht möchte ich an 
dieser Stelle auch hervorheben. 
Desweiteren gibt es noch jede Menge andere lesenswerte Artikel, wie Szene- und Konzertberichte 
oder auch weitere geschichtliche Dinge fürs Wissen. Auch gibt’s ein Inti mit dem italienischen 
Schriftsteller Umberto Eco. Als Beilage gibt’s paar Informationsblätter über dies und jenes. Wer 
also interessiert ist, schickt bitte 3 Märker, Porto nicht vergessen, an: N.W. / PF 241 / 02935 
Weißwasser 


RR Und bier hätten wir den vierten Streich aus Stutensee mit 70 
AS Format Seiten. Die Umhüllung wird mit verschiedenen Bildern bunt 
gehalten und erhofft auf weitere interessante Seiten. Komme auch gleich 
zu inhaltlichen Dingen wie Interviews die mit Cente Blanca, Hehli, dem 
Braunes Kreuz, Nordfront und Jungsturm gehalten wurden. 
Desweiteren gibt es zur Abwechslung eine volle Seite mit Witzen, dann 
jede Menge Neuigkeiten, Post aus dem Spremberger Kerker, die 
üblichen Zine- wie CD Vorstellungen und weitere Berichte über 
„Geschichte einer deutschen Heimat...von Andreas Molau“, „HNG- 
Jahreshauptversammlung“ und vieles mehr an Lesematerial. Auch 
ae eine  efan genen nicht vergessen. Ansonsten solltet Ihr selber 
: a schauen, bestellen könnt Ihr Euch das Teil für 5 
Märker + Porto bei: KdF /PF 14 44 / 76293 

Stutensee 


RNIT EHRE Ein weiteres neues Heft aus Dresden betritt 

die Welt der Fanzines und läßt viel von sich erwarten. Im AS Format mit 

31 Seiten wird dem Leser ein abwechslungsreiches Klima vor Augen 

geführt. Es werden z.B. Intis mit dem FMb und dem Violence-Zine geführt 

und verschiedene Berichte über „Ernesto „Che“ Guevara“, desweiteren 

über Konzerte, Demos, Trauermärsche usw., ein reichliches Angebot für 

3 wenig Seiten, kann man da nur sagen. Auch die üblichen CD- wie Zine 

Besprechungen fehlen nicht. Vom Aufbau her erinnert es mich an das Foiersturm-Zine. 

Sollte man sich zulegen, schickt 2,50 DM an folgende Adresse und es ist Eures. LN.D.V. / PF 23 02 
19 / 01112 Dresden 


y 


hoffen. Das ganze kommt wie gewohnt im A5 Format rüber, mit ganzen 67 
Seiten. Auf diesen werden Interviews von Skalinger, dem Wolfswear- 
Versand, Elsass Korps, mit dem Liederparden Patriot 19/8, Strikeforce 
und mit Leitwolf geführt. Desweiteren gibt es Haftberrichte, Demo,-Party- 
wie auch Konzertberichte, jede Menge Bücherbesprechungen und auch die 
üblichen CD- wie Zine Vorstellungen. Dann hätten wir noch einen 
Szenebericht aus Weiswasser der ganz interessant ist und paar News aus 
der Bewegung für die Bewegung. Es gibt also wieder viel zu lesen und das 
im abwechslungsreichen Klima. Überlegt also nicht lange und holt Euch 
das Teil, für 5 Märker + Porto bei: Een BM Box 5608 London WCIN 
3XX England 


EHRE NTIEHIBEHETSSHHHBEEHEH 
8» In dieser Zeit der Verblödung, des Lügens, des Heuchelns und des Verrates ist es schon nicht gerade 
63 leicht zu leben. Gerade wenn man entgegen den Strom der Entdeutschung schwinimt. Ein Mittel, wie 


WIR alle wissen, der Machthabende, die Menschen in unseren Land so zu formen das sie 
«>» mifschwimmen und ein Teil dieser kapitalistischen Ausbeutergesellschaft werden ist und bleibt das 
"#" Funk und Fernsehen mit täglichen Hetzangriffen gegen uns Nationalisten. Diente es einst einmal der 
DD deutschen Volksaufklärung und Übermittlung wichtiger inländischer Informationen, so hat dies sich 

= doch ganz stark nach dem Jahre 1945 verändert und weiter entwickelt. So sieht man heute noch wenig 

alte deutsche sehenswerte Filme mit geistigen Nivou und schauspielerischen Können neben den 
anderen „schwarz/weiß“ Filmen des Multikuitisystems die den Stolz und Ehre unseres Volkes mit 
jeder Talkshow wegspülen. Das Fernsehbild ist kalt derzeit. und ein Spiegelbild unserer geistig 
=: kranken Gesellschaft der Minderwertigen. Wer kennst denn schon Heinz Rühmann, Haus Albers, 
. Hannes Schneider oder Hse Werner Filme?, um nur einige zu nennen, die man den deutschen 
 Fernsehgucker vorenthält. Warum vorenthaiten?? Vielleicht weil manch „Mitbürger“ es gar nicht 
; mehr interessiert und versteht was da im Fernseher so abläuft oder es Menschen auf Grund seines 

“ fremdländischen Glaubens & Religion nicht entspricht? Oder gar weil diese Filme noch 
„r. Heimatgefühle vermitteln oder wecken könnten? Die Antwort darauf wissen bestimmt die, die diese 
: Filme verbieten und verdrängen und somit ihre eigene Heimat verstoßen und ihre eigene Herkunft 

;s, verleugnen und nafürlich die deutschen Marionetten der jüd.-amerikanischen Filmindustrie die uns 
—, den ganzen Schrott aus Amerika aufzwingen. Wir Nationalisten sollten uns dagegen wehren!!! Ein 

“ kleiner Beitrag hierzu sich gegen die „Friedmänner“ zu wehren ist der einfache Anruf und 

. Meinungsbeitrag zu Sendungen in der Jew Box. Anbei lasse ich Anschriften und Telefonnummern der 

* wichtigsten Sendeanstalten abdrucken. Ein wichtiger Hinweis hierzu wäre noch das man sich nicht 

% unbedingt als „NAZI* zu erkennen geben sollte, da sonst unsere Meinungen von den Anstalten 

;%: ignoriert werden. Wir kennen ja alle die Toleranz gegenüber Nationalisten. vielleicht ändert sich ein 

"7, wenig unser Jew Box Programm??? Auf jeden Fall werden WIR etwas bewegen! In diesem Sinne: 
<: Durch Kampf zum Sieg!! 

Mit nordischen Grüßen Fischkopf Otto 


ARD Bayrischer ZDE/ 3-Sat Pro 7 VVA 
Programmndirektion Rundfunk POSTFACH 4040 Bahuhofstraße 27a Richard- 
Amulfstraße 42 Rundfunkplatz 1 55100 Mainz 85774 Unterföhring Byrd-Str, 
80300 München 80300 München Tel.: (06131) 701 Tel.: (039) 95001-0 
Tel.: (089) 5900-00 Tel.: (089) 5900-01 Fax: (06131) Fax: (089) 95001- 
Fax: (089) 5900-3249 Fax: (089) 5900-2375 702157 230 


RTL Television RTL2 SATI 
Aachener Straße 1036 Max-Plauck-Str. 39 Otto-Schott-Straße 13 Richard-Byrd-Str. 6 
50835 Köln . . 50835 Köln 55127 Mainz 50829 Köln 
Tel.: (0221) 456-0 Tel.: (02234) 9588-0 Tel.: (06131) 9000 Tel.: (0221) 9534-0 
Fax: (0221) 456-1690 Fax: (02334) 9588-96 Fax: (06131) 900100 Fax: (0221) 9534-800 


Premiere n-tv Nachrichtensender 
Am Stadtrand 52 / 22047 Hamburg Taubenstraße 1 / 10117 Berlin 
Tel.: (040) 69445-0 Tel.: (030) 201900 
Fax: (040) 69445-199 Fax: (030) 20190505 
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KOiSHSRESIEEN Und schon die 8. 
Ausgabe unters nationale. Volk gebracht, 
ziemlich flink die Jungs aus Sachsen! Dieses 
mal werden auf 51 AS Format Seiten 
Berichte über Demonstrationen, Konzerte, 
Aktivitäten am 13.2.2000 in Dresden, den Il. 
Teil „Die Schlacht um Stalingrad“, 
„Wolfgang Freiherr von Richthofen“ und 
weitere interessante Themen dem Leser/in 
geboten. Rede und Antwort mußten stehen, 
dieses mal Bands wie „Neue Argumente“, 
„Might of Rage“, „Solution“, desweiteren 
der „Freie Mädelbund“ und noch paar 
lesenswerte Intis. Belobigen möchte ich die 
abgebildete Gefangenenliste! Wenn ich 
mir’s Heftel so betrachte kann man auch 
eine kleine Steigerung sichtbar erkennen! 
Tja, was soll ich noch dumm rumquatschen, 
holt Euch das Teil aber schnelle, und zwar 
über: D.F.. PF 50 01 13. 01031 Dresden 


WrenmNese:o Möhle ist wieder da, mit 
neuem Lesestoff für’s kahle Volk. Wie 
üblich im AS Format mit ganzen 67 Seiten 
wird in dieser Ausgabe ein Thema 
angesprochen und das heißt Musik! Es 
werden Interviews durchgeführt von Bands 
wie „Bagadou Stourm“, „Injustice Side“, 
„Skinful“, „Intimidation One“, „Standard“ 
und mit dem „Ripper-Zine“ was ich an 
dieser Stelle am interessantesten fand, da ja 
leider dieses Zine vorläufig eingestellt wurde 
und man genau wissen wollte wieso und 
warum. Ein weiteres Inti fand ich wiederum 
zum kotzen! Und zwar mit einer 
italienischen OI-Band die den Namen 
„Fuori Controllo“ trägt. Wenn Ihr Euch’s 
Heftel holt werdet ihr lesen wieso und 
warum! Ansonsten gibt es noch die üblichen 
Zine- wie CD Vorstellungen die in keinem 
Zine fehlen sollten, gehört schließlich zur 
Standartausrüstung,. Dann noch paar 
Konzertberichte, sowie eine Bandstory von 
Rabauken und ein Artikel zum Thema 
„Szenebands“ in eigener Sache. Ganz 
interessant „Remember the 80°“ mit Intis 
von Werwolf, Kruppstahl, desweiteren eine 
Selbstdarstellung von Vortex. Wie Ihr also 
erkennen könnt, jede Menge zum lesen, was 
will man mehr! Tja, was soll ich noch 
schmieren, holt Euch das Teil, und zwar bei: 
Violence, Postlagernd, 38102 Braunschweig 
für 5 Märker! Porto inbegriffen. 


haben sich zwei Mädels 
zusammengetan um es der Männerwelt so 
richtig zu zeigen und ich glaube dies ist den 
Beiden gelungen! Im AS Format mit 
immerhin 79 Seiten werden 
abwechslungsreiche Themen dem Leser/in 
geboten, wie z.B. „Die germanische Kultstätte 
von Oberdorla“, „Wasser und 
Brunnenverehrung“, „Sport ist Mord“, „Sind 
wir Deutschen Sozialisten Faschisten?“, über 
den „Jungmädelbund“, „Die schwarze 
Sonne“ und noch viele mehr, im großen und 
ganzen werden sehr viele heidnische Themen 
angesprochen! Interviews werden geführt mit 
dem Erik vom „Lokalpatrioten“ (Zine), 
desweiteren mit Bands wie „Halgadom“ und 
„Bound for Glory“ und dem „Freien 
Mädelbund“. Auch gibt es paar CD- 
Besprechungen zum musikalischen Bereich 
Black-Metal. Was noch? Seht doch selbst und 
holt Euch das gute Stück, mit Sicherheit kein 
Fehlgriff! Zu ordern für 4 Märker + Porto 
bei: Freyja, PF 120210, 46102 Oberhausen 


ATNETTEREEHLTLOC EIERN LIED TE EEE BERFRETFTRE: 
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8] Grimmig schaut er mich an, mit- 


fragenden Augen: „Ob er der letze weiße Wolf in diesem Land 

sei !“ Ich hoffe es nicht, lautet meine Antwort! Und somit möchte 
ich zum Inhalt eines Heftes kommen mit dem Namen „Der 
Weisse Wolf!“ Wie vergangene Ausgaben so auch diese, kommt 
das Heftel im A5 Format heraus und beinhaltet Lesestoff auf 40 
Seiten. Da dieses Heft das Sprachrohr für inhaftierte Kameraden 
ist, werden auch viele Haftberichte abgebildet aus den 
verschiedensten JVA’S Deutschland. Außerdem werden Berichte 
über „NKWD —- Lager der Russen 1945 — 1950“, „Albert Leo 
Schlageter — Teil 3 und weitere für den Interessierten zu Tage 
gebracht. Weitere Abwechslung verschaffen die Interviews von 
„Staatssturm“ einer Band aus einem Systemkerker, desweiteren 
das „KdF“ sowie „Doc Martens Beat“ Zine-und das Gespräch mit 
dem Muninkreis. Also, wieder ein sehr- breites Angebot an 
Lesestoff! Pflichtkauf! Da der Erlös dieses Heftes Kameraden = 
Haft zugute kommt, Nicht reden, handeln! Zu ordern für 5 


—— + Porto bei: Maik Fischer, Postfach 1240, 9630? Kronach 


n 
| 
| 
BR 


s : Normannen „Deine Macht mich schützen mag“ CD 
Nan endlich nach längerer Zeit mal wieder etwas neues von den 
ungs und das in einer hörbaren Steigerung! Hat sich also 


J 

gelohnt das Warten! Ganze 10 Songs werden dem Hörer auf 
49:15 Minuten geboten. Ohrwürmer hätten wir z.B. „ACAB®, 
„Deine Macht mich schützen mag“, „Eben die Alten“ oder 
„Epilog der Helden“. Die Aufmachung des Silberlings ist super 
gelungen, Texte und Bandbilder sind, wie es sich gehört, 
vertreten, was will man also mehr! Das Frontbild wurde auch gut 
auserwählt und trifft voll mein Geschmack. Kann man nur 


gespannt auf einen dritten Silberling sein. Herausgekommen ist | 
diese Scheibe bei: R.A.C. Records, sollte man im Regal stehen 
haben. Kaufen!!! : 


combat“ CD Aus Argentinien kommt 
23 diese auf 506 Stück limitierte 
Scheibe. Einige werden vielleicht 
von dieser Band schon maletwas 

3 gehört haben, ich selber um ehrlich 
3 zu sein bis zum Tag des Erhaltes 
dieses Silberlings noch nicht. Die 

3 Spieldauer dieses Scheibchens be- 
4 trägt 18:38 Minuten und es 


werden 7 Songs zum besten 
Se @ gegeben. Anspieltips wären zu 
nennen wie z.B. „Encada combate“ und „Caido en combate“, die 
3 Bonus Tracks kommen auch ganz gut rüber. Herausgekommen 
ist das Teil bei Hate Records und wird in einer Papphülle unters 
Skinhead-Volk gebracht. Wenn Ihr Interesse haben solltet so 
bleibt mir nur noch zu sagen, beeilt Euch und greift zu! 
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Bonus“ Hier also die 3. Scheibe vom LU-WH Tonträger, na das ging 
doch ratzifatzi und ich war doch sehr erfreut als ich das neuste Werk in den Händen hielt. Bei 
dieser Scheibe handelt es sich um eine Demo-CD von Sleipnir, man kennt ihn als Liederbarden, 
doch was man hier zu hören bekam war feinster Skinhead-Rock und der gefiel mir sehr gut! 2 
Songs kannte man schon vom Sampler „Der Angriff...beginnt“, der auch bei LU-WI erschien. 
Die Texte wie man sie erwartet hat durchdacht und ausgereift. Ganze 10 Songs werden dem 
Hörer geboten auf einer Spieldauer von 34:19 Minuten, Ohrwürmer wären zu nennen 
„Bombe“, „Heil den Göttern“, „Unsere Freundschaft“ usw., eigentlich finden alle Songs beim 
Hörer gefallen, bei mir jedenfalls. Die Aufmachung ist für eine Demo-CD sehr gut gelungen. 
Kann man also nur sagen holt Euch das Teil bevor sie in.die ewigen Jagdgründe geht! Zu 
ordern gibt es das Teil bei: LU-WI, Postfach 4114, 33275 Gütersloh, Tel./Fax: 05241-704108. 
Kaufen, kaufen, kaufen!!! 


ENDEN 
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BULLY BOYS „White Kid’s Gonna Fight“ CD Und schon wieder eine Panzerfaust Rec. 
Produktion. Freut Euch Bully Boys Fans, denn dieser Silberling hat es in sich. Auf diesem 
Scheibehen werden dem Hörer/in ganze 14 Songs geboten mit einer Spieldauer von 37:48 
Minuten. Anspieltips hätten wir „Rage en This!“, „You’re Gonna Fall“ oder „Nobodys Hero“, 
„Heart Belongs to you“ und „Faded Dream“, dieses wird von Ed von BfG zum besten gegeben, 
im großen und ganzen kommen alle Songs gut an und wissen auf ihre schnelle Art zu 
überzeugen! Die Aufmachung der Scheibe ist wie gewohnt gut, im Booklet sind alle Texte 
vertreten und paar Bilder, auch eins der Band. Weiteres gequatsche laß ich beiseite und rate 
Euch diesen Silberling Euer eigen zu nennen. Zu ordern bei Panzerfaust Rec., Adresse ist im 
Heft vertreten, blättert paar Seiten zurück. 


CELTIC CONNECTION „Split CD“ Bei diesem Silberling handelt es sich um 2 Bands des: 
Namen „British Standard“ und „Celtic Warrior“ ist. Letztere wohl vielen bekannt. Insgesamt 
werden 10 Songs dem Hörer een davon spielt jede Band 5 Stücke. Den Anfang machen 
British Standard mit Ohrwürmern wie „Violence, rape and murder“ und „Race and Nation“, 
letzteres dürfte vielen bekannt sein. Bei dieser Band hört man deutlich heraus das hier Nigel 
seine Finger mit im Spiel hat. Celtic Warrior folgt nun und überzeugt mit Songs wie 
„Resistance“ und „Proud Warrior“. Zur Aufmachung kann man sagen, geht in Ordnung! 
Zwar fehlen die jeweiligen Texte zum mitsingen, dafür sind aber gute Bandfotos vertreten. 
Man kann diese Scheibe also ruhig als gelungen bezeichnen, den das ist sie mit Sicherheit! 
Herausgekommen ist diese CD bei Subzero Records in Polen. 


NO QUARTER „Who Dares Wins“ CD Man glaubt’s nicht wo der Billy von Celtic Warrior 
alles seine Finger mit im Spiel hat. Auf diesem Silberling mit einer Spieldauer von 35:15 
Minuten werden 9 Songs zum besten gegeben. Liedgut wie „Shine“, „Nothing but a Bitch“, 
„Songs of Ages“ und „Who Dares Wins“ würde ich an dieser Stelle als Anspieltips anbieten. 
Natürlich soll das nicht heißen das weitere Songs weniger anhörenswert sind, nein auf keinen 
Fall! Die Gestaltung der CD kommt auch ganz gut rüber, jeweilige Texte der Lieder wurden 
ordnungsgemäß abgebildet, dazu auch paar Bilder der Musiker. Auch findet man im inneren 
Werbung von Ohrwurm Records, dort ist dieser Silberling auch geboren und zu ordern! Für 
Celtic Warrior Fans ein muß. ansonsten aber auch kein Fehlkauf! 
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